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Provokation gegen Italien .

Mainebel .

Ein politischer Bluff , der nicht mehr verfängt .

( (Eigene ! Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Rote Milizen für Tunis .

as . Berlin , 16 . Mai . Die schon vor einiger Zeit von der

französischen Presse erörterte Idee , die ehemaligen rot¬
spanischen Milizsoldaten , die nach Frankreich
flüchteten , in die Fremdenlegion einzureihen ,
wird nunmehr verwirklicht . Nach französischen Angaben
haben sich bisher insgesamt 9000 ehemalige rot -

spanische Legionäre zum Eintritt in die französische
Fremdenlegion gemeldet . Sie werden in kleinen Trans¬
porten von 400 bis 500 Mann nach Sidi bel Abbes in
Algerien gebracht . Sie sollen dort aber nicht bleiben , viel¬
mehr werden dre neuen Rekruten der Fremdenlegion , die
sich auf fünf Jahre verpflichten mußten , nach Tunis
weiter transportiert werden . Ein französisches
Blatt ist offen genug , den Plan , diese ehemaligen rot «

'
spanischen Legionäre im Ernstfälle in Tunis einzusetzen , da¬
mit zu begründen , daß diese Leute eine alte Rechnung mit
Italien zu begleichen hätten . In ihren Herzen schlage der
Gei st der Rache . Wir glauben nicht gerade , daß Italien
nun erzittert . Diese ehemaligen rotspanischen Legionäre
sind ja schon einmal vor den italienischen Freiwilligen aus -

gerissen und haben die Flucht nach Frankreich dem Kampfe
vorgezogen , was nicht unbedingt für ihr Heldentum spricht .
Ob die Franzosen überhaupt sehr viel Freude an ihren
neuen Legionären haben werden , ist recht fraglich . Diese
neuen Legionäre könnten sich nämlich allzuleicht zur bol¬
schewistischen Keimzelle in der Fremdenlegion ent¬
wickeln und den nordafrikanischen Behörden , die selbst eine
ungeheure Furcht vor kommunistischer ; Umtrieben haben ,
noch erheblich zu schaffen machen . Man sieht aber wieder
einmal , daß Frankreich , wenn es sich um die Verstärkung
der militärischen Macht handelt , nicht sehr wählerisch
ist und die rotspanischen Legionäre ebenso gern nimmt wie
die deutschen Emigranten .

Daß diese neue französische Maßnahme nicht geeignet
ist , das italienisch - französische Verhältnis freundlicher zu ge¬
stalten , braucht wohl kaum besonders betont zu werden ,
stellt doch diese neue , französische Fremdenlegionseinheit an

der libyschen Grenze geradezu eine Provokation
gegen Italien dar . Gerade in der letzten Zeit hatte
die „ Times "

hinsichtlich Tunis einen Versuchsballon steigen
lassen und erklärt , daß sich ein Verhandlungsweg finden
lassen würde , wenn Italien Vorschläge machen würde , die
nicht die französische Souveränität in Tunis verletzten .
Darauf antwortete der bekannte italienische Publizist
Gay da , daß Verhandlungen über Tunis , die von der
französischen Souveränität ausgingen , für Italien unmög¬
lich seien . Damit wird also von offiziöser italienischer Seite
sehr deutlich bekundet , daß die Lösund der „ Knoten "

, von
denen Mussolini in seiner Turiner Rede sprach , nicht so
leicht ist , wie man sich das offenbar in London und auch
wohl in Paris vorstellte .

Die Franzosen werden mit ihrer neuen Maßnahme aber
auch in Spanien wenig Gegenliebe finden , zu¬
mal das spanisch - französische Verhältnis nach wie vor recht
gespannt ist . Nachdem Frankreich vor einigen Tagen einen
kleinen Anlauf unternahm , seinen Verpflichtungen gegen¬
über Spanien nachzukommen , ist die Auslieferung des ge¬
raubten spanischen Gutes sehr bald wieder eingestellt wor¬
den . Die Spanier haben sich daher veranlaßt gesehen , jetzt
eine energische Protestnote in Paris zu überreichen . Die
spanische Presse unterstreicht diesen amtlichen Schritt durch
Kommentare , die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig
lassen , und aus denen sich ohne weiteres ergibt , wie sehr
sich trotz Marschall Pötain das spanisch -französische Ver¬
hältnis verschlechtert hat .

In diesem Zusammenhang sei noch auf eine römische
Meldung verwiesen , nach der der italienische Außenminister ,
Graf Ciano , voraussichtlich AnfangJuni Spanien
besuchen wird . Bei der großen Siegesfeier in Madrid ,
die am kommenden Freitag stattfindet , wird Italien wie
die ckkderen befreundeten Nationen durch seinen Bot¬
schafter vertreten sein . Da dieses Programm zu wenig
Raum für diplomatische Verhandlungen gelassen haben
würde , wird Gras Ciano also erst nach der großen Parade
— der genaue Termin steht noch nicht fest — Spanien be¬
suchen .

Moskau verlangt weiterhin Militärbündnis .

Frankreich soll zwischen dem Foreign

wt . Die Antwort der sowjetrussischen Regierung auf

die britischen Gegenvorschläge ist am Montagnachmittag in

London eingetroffen . Sie wird zur Zeft dechiffriert und

soll am Mittwoch Gegenstand der Kabinettsberatungen

bilden . Ministerpräsident Chamberlain wurde darauf¬

hin vom Unterhaus wiederum ins Kreuzverhör genommen ,

ohne daß etwas Neues aus ihm herauszubringen gewesen

märe . Lord Halifax hoffe , so sagte er lediglich , anläßlich

der Ratssitzung am 22 . Mai in Genf eine Gelegenheit

Office und dem Kreml vermitteln .

Jahrgänge einberufen . In Rom nimmt man diese

Tatsache mit großer Ruhe auf und sieht darin lediglich einen
Beweis für die allzu bekannten Manöver der englischen
Einkreisungspolitik , denen sich nun auch Griechenland zur
Verfügung gestellt habe . „ Eiornale d ' Jtalia "

richtet an

Athen die Frage , von wem es sich bedroht fühle oder wen
es auf Geheiß feiner Freunde bedrohen
wolle . Am Ende , so betont „ Tribuna "

, werden für die

verbrecherischen Gesten Englands und Frankreichs , Polen ,
die Türkei und Griechenland die Kosten zu
tragen haben .

* Das Zusammentreffen der Führerreise durch die

deutschen Westwallbefestigungen mit der großen Turiner
Rede des Duce hat in gewissen Auslandskreisen Über¬

raschung hervorgerusen . In früheren Jahren hätte eine

ähnliche Überraschung bei den Leitartiklern der demo¬

kratischen Blätter sicherlich zu dem Versuch einer ernsten
Überprüfung der internationalen Sage geführt . Man hätte
keinen Hehl daraus gemacht , daß die ernsten Warnungs -

worte des Duce und der Besuch des Führers am Westwall
einen politischen Zusammenhang besitzen , der als Ausdruck
einer scharfen Aufmerksamkeit der Westmächte gegen die

politischen Manöver der Gegenseite betrachtet werden muß .
Heute ist man in den demokratischen Waffenfabriken und in
den Munitionszentren der Welthetze längst nicht mehr so
offenherzig , auf einen prompt erfolgten „ Wink von oben "

her einen rasch erzeugten Mainebel um alle nüchternen und

ehrlichen Tatbestände zu breiten . Man überträgt die

Nebelerfahrungen des englischen Königspaares , die

ein um 50 Stunden verspätetes Eintreffen in Kanada zur
Folge hatte , auf den Gesamtbereich der Politik . Man ver¬
nebelt die eigenen Völker im kleinen und im großen weiter .
Man tarnt mit Nebelschwaden vor allem die eigenen
Angriffsabstchten .

Es besagt demgegenüber sehr wenig , daß gewisse eng¬
lische Zeitungen angeblich eine „ angenehm überraschte Hal¬
tung

"
gegenüber den Feststellungen der Duce - Rede ein -

nehmen . Wenn man die Stichhaltigkeit ihrer Gegenargu¬
mente prüft , so sieht man deutlich , daß auch diese Stini -

mungsmache , die nach friedlichen Empfindungen schmecken
soll , nur Mittel zum Zweck ist . Alle wesentlichen Hinweise
des großen faschistischen Führers auf die europäischen
Knotenpunkte , die zu einer Lösung drängen , auch
wenn diese Lösung keineswegs eine Durchschneidung des

Gordischen Knotens mit dem Schwert zu sein braucht , alle

diese wahrhaft staatsmännischen Bekundungen einer 25 er =

ständigungsbereitschast auf dem Boden der Gleich¬
berechtigung und gegenseitigen Achtung werden doch in den
Kommentaren sofort wieder abgeschwächt oder mit typisch
englischer Kritik bedacht . Und das wirkliche Echo gipfelt -n

Snz
anderen Bekenntnissen , in einer geradezu über -

wänglichen Hoffnung auf Unterstützung durch die Tür¬
kei , der man goldene Brücken über den Bosporus und fast
bis nach Palästina baut . Ferner in der seltsamen Freude ,
mit der die Reise de .s polnischen Kriegs -

Ministers zu natürlich nur ,/WUfiziellen " Besprechungen
mit General Gamelin nach Frankreich verfolgt wird . Und

endlich sind in diesem Zusammenhang auch nicht die Er¬

wartungen zu übersehen , die man mit einem gewissen
Händereiben an die Möglichkeit eines Besuches des neuen

russischen Außenministers Molotow in London knüpft .
Alles , dieses gehört für die Demokraten natürlich ausschließ¬
lich in den Bereich einer „harmlos - neutralen "

Politik . Von

Einkreisung kann dabei ganz gewiß nicht die Rede fein .

33er alle diese Kennzeichen der heutigen Lage über¬
blickt , wird die Kultur der Lüge , die augenblicklich in
London und Paris mit Meisterschaft gehandhabt wird , nur
mit dem Ausdruck wirklicher Bewunderung anerkennen

zur Fortsetzung der Besprechungen mit Ver¬

tretern der Sowjetregierung zu haben . Das klingt sehr

viel weniger zuversichtlich , als die Hoffnungen , Gewisse Probleme müssen gelöst werden .

die Chamberlain in seiner letzten Rede aussprach . Parade der Flieger und Schwarzhemden vor dem Duce .

Die Londoner Morgenpresfe zeigt sich weniger zuge¬
knöpft . Nach ihren Darstellungen sind die Verhandlungen
mit Aloskau auf einem toten Punkt angelangt . Die
Blätter vertreten übereinstimmend die Ansicht , daß die

Sowjets an dem ursprünglichen Vorschlag eines Dreier -

bündnisses zwischen England , Frankreich und

Sowjetrutzland festhalten , daß sie weiterhin eine Ein¬

beziehung der baltischen Staaten in das Garantiesystem
wünschen , ebenso wie den möglichst sosoriigen Be¬

ginn von General st absbesprechungen . Mit
anderen Worten heißt das , daß Moskau an seinem
bisherigen Standpunkt fest hält . Die Morgen -

zeituEN fetzen ihre ganze Hoffnung auf Frankre ich ,
das zwischen dem Foreign Office und dem Kreml vermitteln

soll . Der Pariser Korrespondent des „ News Chronicle
"

will wißen , daß französische Vorschläge für einen Dreier¬

pakt zur gegenseitigen Verteidigung sich schon seit einigen
Tagen in den Händen der englischen und sowjetrussisch ^n

Regierung befinden . Dieser Plan komme den Moskauer

Wünschen mehr entgegen als der englische . „ Daily Mail "

macht demgegenüber darauf aufmerksam , daß die englische
Regierung im Augenblick nicht bereit sei , ein volles Mili¬
tärbündnis mit den Sowjets abzufchließen . Man glaube
nämlich , daß ein solcher Schritt einen „ nachteiligen Ein¬

fluß " auf die Entwicklung der diplomatischen Ereignisse
haben könnte . In diesem Zusammenhang denkt man in
London wohl in erster Linie an Japan , das den Eng¬
ländern bereits zu verstehen gegeben hat , daß ein Militär¬
bündnis zwischen London und Moskau nicht ohne Rück¬

wirkungen auf Tokio bleiben würde . In Paris
hofft man offensichtlich , die Bedenken der Japaner beheben

zu können . Der französische Votschaster sprach gestern im

japanischen Außenministerium vor und versicherte , daß die

Pakrverhandlungen keine Beziehungen zum Fer¬
nen Osten hätten . Ob er mit derartigen Erklärungen

zu überzeugen vermochte , ist sehr ftaglich .

Mehr Erfolg ist anscheinend der britischen Einkreisungs¬
politik in Griechenland beschieden gewesen . Nach
italienischen Meldungen hat die griechische Regierung drei

wt . Der Duce hat am Montag seine Besichtigungen tn
Turin fortgesetzt . Er besuchte die Kriegsakademie ,
wo ihn 330 Kadetten aller Wafiengatiungen mit militärischen
Kundgebungen feierten . Aus dem Flugplatz von Ca¬
sella zeigten 14 Staffeln die tollsten fliegerischen
Kunst stücke . Nachmittags fand eine großartige Parade
der « chwarzhemden aus den verschiedenen Garnisonen
Piemonts auf der historisch denkwürdigen Piazza Castello statt .
Überall wurden dem Duce von der Bevölkerung stürmische
Öulbigungen dargebracht . „ Ich habe "

, so führte Mussolini
bei dem Besuch der Fiatwerke aus . „ mit unmißverständlicher
Klarheit unseren Friedenswillen bekräftigt , aber auch
betont , daß gewisse Probleme gelöst werden
müssen , bevor sie chronisch und damit zu einer Ge¬
fahr für alle werde n .

" Damit hat er noch einmal
den demokratischen Blättern , die auf 6oberen Befehl hin . seine
Turiner Rede zu bagatellisieren » ersuchten , klargemacht , daß
Italien , wenn es vom Frieden spricht , nicht den Frieden um

jeden Preis meint , sondern den Frieden der Gerechtigkeit .
Dazu sagt „ Eiornale d '

Jtalia " : „ Deutschland und Italien
müssen vor dem Weltgewissen das Problem der Not¬
wendigkeit der Gerechtigkeit aufzeigen , das die
Frage des Friedens oder des Krieges in sich
schließt und müßen sich rüsten , indem sie ihre Kräfte
solidarisch und in einer Weise organisieren , die der Organi¬
sation der gemeinsamen Feinde entspricht und müssen wachsam
aber ruhig ihr konstruktives Werk des inneren und äußeren
Aufbaues weiter durchführen .

" Für die großen Demokratien ,
so sagt „ Lavoro Fascifta "

. seien kluge und vorsichtige Be -
schlüße das beste , denn die Achse sei nicht nur unerschütterlich ,
sondern der militärische Block der beiden Mächte sei . ganz un¬
geachtet der möglichen Verbündeten , an sich unbesiegbar .
Die Demokratien würden daher einen großen Fehler begehen ,
wollten sie es aus eine Probe zwischen ihren überalterten
politischen Systemen und den jungen Bewegungen des Na¬
tionalsozialismus und des Faschismus ankommen lassen .

Engländer widerlegt polnische Argumente .

Warschau läßt die Schiffahrtseinrichtungen der Weichsel verfallen . — Lügenmärchen über Danzig .

wt . Die demokratische Presse strotzt von Lügen über
Danzig , wo angeblich chaotische Zustände berridten zollen .
Der „ Danziger Vorposten " nimmt zu diesen « chauermarchen
Stellung und bittet , die großen Nachrichtenagenturen Havas .
Reuter und United Preß und die ausländischen Matter , dte
sich zur Zeit io sehr Tür Danzig interessieren . Korrespondenten
zu entsenden und sich an Ort und Stelle von der Unwahrhaftig -
keit der polnischen Presseberichte zu überzeugen . Wir
appellieren , so schreibt das Danziger Blatt , an das G e -
wissen und an den journalistischen Anstand . Wer
als Ausländer einmal in Danzig war , bat in den meisten
Fällen ausdrücklich den Danziger Stellen gegenüber bestätigt ,
daß die deutsche Bevölkerung eine oorbi 1 d11che
Disziplin zeigt .' Da es aber den englischen und französischen Zeitungen
weniger um die Wahrheit , als um die Entfachung einer
Kriegsstimmung gebt , dürfte dem Appell des „ Danziger Vor¬
posten " nur wenig Erfolg beschieden sein . Wir wollen icdoch
nicht verschweigen , daß es auch in London noch Männer gibt ,
die den Mut haben , ihre ehrliche Überzeugung offen auszu -

svrechen . So widerlegt der konservative Unterbausabgeordnete
Wilson die polnische These , wonach Danzig , weil auf seinem
Gebiet die in ihrem ganzen Verlauf polnische Weichsel mündet ,
polnisch werden müsse . Ein Argument , das in Holland mit
Unbehagen ausgenommen worden sei . denn mit gleichem Rechte
könnte , woran in Berlin kein vernünftiger Mensch je gedacht
Habe . Deutschland das Mündungsdelta des Rheines verlangen ,
^ m übrigen sei die Bedeutung des Schiffsverkehrs der
Weichsel in den letzten Jahren erheblich zurückgegangen , da
Polen die Ufer der Weichsel und die Schiff -
fahrtseinrichtungen vollkommen verfallen
laße . Die Hochwassergefahr bereite den Deutschen große
Sorge , da sie nichts für die Erhaltung der Dämme , die sich
auf polnischem Hoheitsgebiet befinden , tun könnten .

Der englische Abgeordnete stellt den kulturellen Leistun¬
gen Polens ein sehr schlechtes Zeugnis aus und be¬
weist darüber hinaus , daß Warschau mit wirtschaftlichen und

verkehrspolitischen Gründen nur feine chauvinistische
Habgier zu tarnen sucht .
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Trier , 15 . Mai . Der Führer und Oberste Befehlshaber
hat heute am zweiten Tage feiner Jnsvektionsreise durch
das Gebiet des deutschen Westwalles den Raum der
Eifel und des Moseltales geprüft . Der Eindruck
des gestrigen Tages von Aachen , daß tatsächlich alles nur

ür Sicherheit der deutschen Westgrenze jedem
___________ gegenüber geschehen ist , verstärkt und vertieft sich
noch in diesen Stunden . Betonwerk reiht sich an Betonwerk ,
in halber Rufweite folgen sich die schweren Mann -

Wehrhafte Burgen .

Hoch oben auf den Felsen stehen am Westwall die Kasernen der Wehrmacht , die zu den schönsten Deutschlands
gehören . Burgen der neuen Zeit !

__________________________________
( Weltbild , K .)
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Nach Abschluß ihres Staatsbesuches in Italien trafen
das jugoslawische Prinzregentenpaar und Außen¬
minister Cincar - Markowitsch heute mittag
Laibach ein , wo sie von einer großen Menschenmenge
grüßt wurden . Prinzregent Paul und Prinzessin Olga
gaben sich von hier in ihre Sommerresidenz , während
Außenminister nach Belgrad weiterfuhr .

Nach dem Polizeirapport haben in der Zeit vom 5 .
7 . Mai nach den japanischen Luftangriffen etwa 2 5 0 000

Menschen Tschungking verlassen , die Evakuie -

Die Aufgabe einer neuen Geschichtsschreibung .

Jede große Revolution beseitigt alte Gewalten und be¬
ginnt eine Neugestaltuirg des Lebensschjcksals ihrer Epoche .
Die Anschauungen und Werte , gegen die sie sich richtet , sind
aber oft auf Grund ihrer Tradition tief in dec Vergangenheit
verwurzelt . Darum ist jede Revolution , wenn fte wirklich
eine Umwandlung vollziehen will , gezwungen , nicht nur das
Leben der Gegenwart zu gestalten , sondern ihre Stellung
zu den geschichtsbildenden Faktoren der Ver¬
gangenheit abzugrenzen . Eine Revolution kann üch nicht
nur in der Zertrümmerung einer alten Welt erschöpfen , son¬
dern aus dem revolutionären Erlebnis muß eine neue staat -

Jn der Nacht zum Dienstag beriet der spanische Mini¬

sterrat unter dem Vorsitz des Caudillo Gesetze , die für
den Wiederaufbau des befreiten Spaniens entscheidende
Bedeutung haben , z. B . über die Verpflichtung eines jeden
männlichen Spaniers zwischen 18und50Jahren

zur Mitarbeit an dem Aufbau des Landes für
den Fall , daß der Staat ihn hierzu auffordert . Ein weiteres
der vom Ministerrat in dieser Sitzung beschlossenen Gesetze
sieht eine Unterstützung für ehemalige Frontkämpfer vor .
Ein wesentlicher Teil der Beratungen war wirtschaftlichen
Fragen gewidmet .

viele Lebensmittel können in jedem Bunker gestapelt
werden , wie ist die Wasserversorgung geregelt , kann
auch bei schwerem Feuer kein E a s in die Bunker eindringen ,
welche Temperatur herrscht unter ungünstigsten Verhältnissen
in den Mannschaftsräumen , wie ist die fehlerlose Ausführung
der Betonarbeiten nachgevrüft worden , wie weit kann ein
Angriff äußersten Falles an das einzelne Werk heran *
getragen werden , bis wann sind die einzelnen Bauten völlig
mit dem Gelände verwachsen und damit unsichtbar ge¬
worden — das alles sind Fragen , die der Führer immer
wieder bis in alle Einzelhelten nachprüft .

Schwere Straßensperren werden passiert , Tanksallen .
Tanksperren , Höckerlinien . Drabthindernlsse werden besichtigt .
Zufahrtsstraßen und unterirdische Zugangsstollen besucht , das
Gelände von hervorragenden Punkten aus immer wieder
einer eingehenden Prüfung unterzogen .

Mammutbunker , Zeugen äußerster Kraft .

Es ist Mittag geworden , das trübe Wetter hat sich auf -
gehellt . Wieder kommt eine große Sperrstellung in Sicht , die
einer Ortschaft in weitem Halbrund vorgelagert ist . Tausende
sind hier zusammengeströmt , um den Führer zu grüßen . Sie
halten die Zufahrtsstraße besetzt , die irischen Sckotterhaufen
und Erdhügel verschwinden unter den Menschen , die sie er¬
klettert haben . Brausende Ovationen empfangen den
Führer . Sie sind ein ebenso ergreifendes Zeichen für die
innere Stärke und Geschlossenheit der Nation , wie die
At a m m u t b u n k e r . die hier liegen für die äußere Starke
und Kraft des Reiches zeugen .

Als der Führer nach eingehender Besichtigung die Ver¬
teidigungswerke wieder verlaßt , bricht abermals brauiend
und sich minutenlang immer mehr steigernd . tausendfaches
Heilrufen los . Langsam geht der Führer aut die freudig
bewegte Menge , die eine kleine Anhöhe in Besitz genommen
hat , zu . Er winkt mit der Hand , es wird sogleich strll .

„ Der Unterschied zwischen heute und früher "
.

Dann spricht der Führer . Er sagt nur einen Satz : . .Er¬
meßen Sie an diesen Bauwerken " — und er deutet auf die
Festungswerke rundum — „ den Unterschied , meine Volks¬
genossen , zwischen beute und früher '

.

Frenetischer Jubel antwortet dem Führer . Gerade die
Menschen hier an der Grenze wissen am besten , was für
das deutsche Volk der Aufbau des Westwalles bedeutet . An •
einer anderen Stelle geraten wir mitten hinein in eine
Gefechtsübung der ständigen Erenztruppe .

Gefechtsübung der Grenztruppe .

Rot will die Bunkerstellung überrennen , den stählernen
Spcrriegel zerbrechen und einen Durchstoß erzwingen . Drei
Tage hat nach dem Gefechtsvlan schwerstes Vernichtungs¬
feuer auf der Stellung gelegen . Jetzt tritt Rot zum Sturm
an . Schwere MGs . hämmern ununterbrochen , Nebelgranaten
lassen das Kampfgelände in einen undurchdringlichen weißen
Dunst verschwinden , in dessen Schutz der Gegner nun vor -
geht . Handgranaten krachen , die Panzerabwehrkanonen be¬
ginnen zu hellen . Es dröhnt und zittert und rauscht . Das
MG .- Feuer hämmert immer rasender . Nur bin und wieder
taucht für Sekunden ein Mann aus Dampf und Nebel empor ,
der in raschem Sprung sich nach vorn zu arbeiten versucht .
Aber schon hat ihn eine MG .-Garbe aus einem der Werke
erfaßt . Er bricht im Feuer zusammen . Ein gelbes Abzeichen
zeigt den Entscheid des Schiedsrichters an , daß er kampf¬
unfähig ist .

Immer erneut wiederholt sich dieses Bild . Bald bedecken
Hunderte von „ Gefallenen " das Gelände vor den Bunkern .
Aber mit ungeheurer Wucht treibt Rot den Angriff vor .

Der Führer in der Manöverfront .

Der Führer steht mitten in der Front , umgeben von den
ihn begleitenden Offizieren und Generalen . Plötzlich ver¬
sucht Rot , gerade an dieser Stelle einen Durchbruch . Pioniere
sollen unter allen Umständen an den äußersten Bunker heran -
tommen , um ihn mit geballten Ladungen und unter Einsatz
von Flammenwerfern außer Gefecht zu setzen . Unsere Grenz¬
truppen sind so bet der Sache , daß sie nicht mehr auf die
Generalität achten , auf die Jrispektionsoffiziere . Mit Krachen
und Zischen fahren die llbungshandgranaten mitten zwischen
die Manövergäste und explodieren mit dumpfem Ton unter
ihnen . Aber auch von den Offizieren ist alles so gepackt
von dem Kampfbild , daß sich nicht einer auch nur nach den
detonierenden Handgranaten umschaut . Denn jetzt beginnt
die Endphase des Kampfes und dieses Bild ist io groß¬
artig . daß die Arbeiter und Arbeitsdienstmänner , die rück¬
wärts dem Sturm zuschauen , spontan in brausende
Heilrufe ausbrechen .

Im Sperrfeuer zerbrochen .

Aber alle Tapferkeit nutzte den Roten nichts . Im Sperr¬
feuer der Äbwebrwerke bricht auch der letzte heroische Durch¬
bruchsversuch zusammen .

"
Nach diesem großartigen Erlebnis folgen wieder Stunden

sachlicher Besichtigung . Je mehr Werke der verschiedensten
Tnpen geprüft werden , desto mehr verstärkt ftch der Eindruck
bei jedem : Wer in diesen Festungen Dienst tut ,
der i st geschützt , die vorhandenen technischen und

Westwall in Eifel und Moseltal .

Gigantische Bunker und Panzerwerke schützen das Land . — Eine Gefechtsübung in der ersten Sperrstellung . — Die

Erenzbevölkerung bereitet dem Beschützer des deutschen Friedens auf seiner Fahrt jubelnde Dankkundgebungen .

— Der nationalsozialistische Wertmaßstab .

Dieser Kampf um die Vergangenheit ist um so bedeutungs¬
voller , als alle weltanschaulichen Gegenkräfte , mit denen . lieh
der Nationalsozialismus politisch auseinandersetzen mußte ,
ein Geschichtsbild vertraten , mit dem sie ihren Lebensansvruch
verteidigten . Das taten die demokratisch - marxistischen Grup¬
pen genau wie die konfessionellen . Um sich aber politisch und
vor 6er Geschichte zu bewähren , mußte der Nationalsozialis¬
mus aiißerhalb Dieier Ideologien versuchen , gegenüber der
großen Vergangenheit unseres Volkes eine klare Stellung ein -
zunehmen . Aufgabe einer neuen nationalsozialistischen Ee -

Sjchtsforschung
wird es sein , am Ablauf Der deutschen Be¬

ichte nachzuweisen , inwieweit „ eine wirkliche Kontinuität
Des germanisch -deutschen Wesens vorliegt , inwieweit sich die¬
ses Wesen behauptet hat . Einwirkungen von außen innerlich
assimilieren konnte , in welchem Falle aber eine fremde Ein¬
wirkung als Gift empfunden und ausgeschieden wurde : schließ¬
lich aber auch ob Schädigungen der deutschen Substanz zu ver¬
zeichnen sind " ( Rosenberg ) . So werden wir aus der Ver¬
gangenheit die Bestätigung für Den geschichtlichen
Auftrag unterer Gegenwart linden und an . Den
großen Vorbildern mächtiger Geschichtsepochen den Wesens¬
inhalt unseres Volkstums erkennen . .

Man kann keine Ratschlage von der Geschichte tordern ,
aber in der Haltung , wie ein Volk Gefahren und Erfolgen
gegenübergetreten ist . liegt ein Wertgesetz . Dem es . an -
gerangen mit seinen ersten geschichtlichen Taten , auf dieser
Erde instinktiv folgt . „ Der Sinn , den wir heute mit Dem
Deutschen Kampf und mit deutscher Geschichte verbinden , be¬
steht in der V o l k s w e r d u n g der Deutschen , in der
Erkenntnis Der Lebensgesetze und in der Sicherung Der weinen
Rasse auf diesem Erdball . Das Volkstum ist für uns weder
ein Sündenfall noch eine Notverordnung Gottes , sondern em
Geschenk und eine Aufgabe . Eine große Vergangenheit
hat uns große schöpferische Werke überlassen . Eine große
Gegenwart verpflichtet uns . Antworten auf Probleme zu
finden , die aus dem Erlebnis unterer Zeit geschöpft sind . 3m
Dienst für die edelsten Werte des schicksalsmäBig gegebenen

Volkstums erblicken wir einen metaphysischen Auftrag , der
dem ganzen Einsatz des Menschen die höchste Weihe gibt .

"
.

Das Volk innerlich für hie Gestaltung dieser großen Aui -
gaben und für die Weitergabe aller schöpf er , i J chen
Werte an kommenden Generationen . .. . . ... . .
machen . Das ist die Aufgabe einer neuen Geschichtsschreibung .
Sie schenkt un ^ keine politischen Allerweltsrezevte . Re hat uns
aber die tiefe Erkenntnis von der Einheit unteres Wesens
und der jugendlichen Kraft unseres völkischen Lebens , gelehrt .
So ist die nationalsozialistische Revolution eine große g e -
schichtsbildende Macht geworden . Die den Willen
einer ganzen Generation gestärkt und gefestigt und ein ganzes
Volk in den Dienst einer großen Idee gestellt hat .

Heinrich von Treitichke hat einmal den ^ inn der Ge¬
schichte mit folgenden Worten umrillen : Die Geschichte tragt
durchaus männliche Züge . Nur tapfere Völker haben em sicheres
Dasein , eine Zukunft , eine Entwicklung ' schwache Volker gehen
zu Grunde und bas von Rechts wegen .

'

Die geistige Wandlung des deutichen Volkes leit Der
Machtübernahme , seine politische Stellung im . Lebensraum
Europa , fein kraftvoller Einsatz bei der Durchietzung feiner
Lebensansprüche sind Ergebnisse der gestaltenden und geschicht¬
lichen Macht der Bewegung , die uns Bormartsgctrnnen hat
und uns auch in der Zukunft weiterführen wird . . .Was wir
Geschickte nennen ist immer Gestaltung großer geistiger und
politischer Kämpfe , und di « Triebfeder großer Kampier ver¬
steht nur der , der selbst mitgekämpft hat .

schaftsstände und die ausgedehnten Gefecktsbunker .
Unvorstellbar , wie hier ein Gegner je durchzubrechen ver¬
möchte . Obwohl der Ausbau der Stellungen schon vollendet
erscheint , wird doch nock ununterbrochen an ihrer Ver¬
besserung , Verstärkung und Verdichtung gearbeitet . Unter
der sachkundigen Leitung der Festunas -Pionierstäbe schaffen
Reichsarbeitsdienst und West wallarbeiter ,
nun schon Spezialisten ihres besonderen Berufes , unermüd¬
lich . Das helle Klirren der Betonmischmaschinen erfüllt die
Luft mit einem charakteristischen Geräusch , das uns den
ganzen Tag nicht verläßt .

Von den Eifelbauern umjubelt .

Die Bevölkerung bereitet dem Führer überall begeisterte
Kundgebungen . Von weither sind die Bewohner der
E i s e l d ö r s e r gekommen , um dem Führer auf seiner Fahrt
zuzujubeln und ihm ihren Dank zu sagen dafür , daß er sie
und ihr Hab und Gut so unter den starken und unzerreiß¬
baren Schutz des größten modernen Verteidigungswalles der
Welt genommen hat . Auf allen Baustellen vereinen fick die
Arbeiter zu ergreifenden Kundgebungen für
den Führer . Die Arbeit , die diese Männer hier für Deutsch¬
land verrichten , hat sie zu einer einzigen Kameradschaft zu -
sammengeschweist und einen neuen Tvv aus ihnen geschaffen .
Sie haben alle dieselbe stolze disziplinierte und frohe Hal¬
tung . An ihren Augen kann man ablesen , wie sehr sie sich
voll der Ehre bewußt sind , die es für sie bedeutet , daß sie
an diesem Werke mitidjaffen können .

„ Ich glaube , daß der Westwall nun bald ganz fertig sein
wird , sagt einer , am liebsten geben wir hier gar nicht wieder
weg .

" Seine Kameraden bestätigen diese Worte und einer
von ihnen fügt hinzu : „ Wir haben uns aber sckon zu den
Erenztruppen gemeldet . Wir kennen ja genau , was mir hier
gebaut haben und wenn einmal einer versuchen mochte , ob
wir gut gearbeitet haben , dann möchten mir bei einem
solchen Versuch gerne dabei sein .

"

Weiter gebt die Fahrt , der luxemburgischen
Grenze zu . Der Festungsmerke werden immer mehr . An
einer strategisch wichtigen Sügelstellung haben sich ganze
Bunkerfamilien versammelt . Ein Dorf des deutschen
Schutzes ist hier in die Erde hineingewachsen .

Alle Einzelheiten werden geprüft .

Aufmerksam prüft der Führer wieder jede Einzelheit .
In kilrzen Abständen läßt er halten , besichtigt er die wichtig¬
sten Anlagen , prüft die Werke innen und außen . Aus welche
Weise ist die Munitionszuführung gesichert , wie

licke und völkische Form erstehen . Eine große Revolution
vollbringt die üeschichtliche Leiltung , aus einer Unzahl von
kämpferischen Einzelereignissen des Alltags die Gestaltung
einer neuen Idee durchzusetzen . Der Kampf um die Gestaltung
der Idee ist ihr politischer Aufstieg . Politik ist also ein g e -
schichtsbildender Faktor .

Politik und Geschichte haben ihren Ursprung in dem glei¬
chen Erlebnis , dem Erlebnis des Kampfes um eine völkische
Idee . Ein Volk zu einer politischen Haltung erziehen , heißt ,
es in den Dienst eines gemeinsam verpflichtenden Zieles
stellen , ihm eine innere Wertordnung schenken , eine echte
Disziplin , die dem Leben wieder einen neuen Inhalt gibt .

Die nationalsozialistische Revolution , die ihren Kampf
aus einer breiten Front gegen viele Parteien begann , hat
sich im Laufe dieses Kampfes oft darüber Rechenschaft abgelegt ,
wie weit dieser Kampf über die augenblickliche politische
Durchsetzung hinaus zu einem grundsätzlichen Ringen um neue
Werte führt Dabei zeigt es sich, daß , wie Alfred Rosen¬
berg ausführte , iitb die nationalsozialistische Revolution ""

bezug auf die charakterlichen Grundwerte ihrer Haltung . .
mußt werden mutzte , inwieweit sie bas für unsere Zeit Not¬
wendige vertrat und im ganzen Raum der deutschen Ge¬
schichte an große Menschen und große Kämpfe der Vergangen¬
heit anknüpfte : . .Das Ringen der Gegenwart für die Zukunit
war also vom ersten Augenblick an — ob bewußt ober unbe¬
wußt — auch ein Kampf um die Vergangenheit "

.

können . Das konnten selbst die angriffsluftigen Engländer
früherer Generationen kaum besser ! Auf der anderen Seite

ist freilich festzustellen , daß mit dieser Intensivierung
der Ang st - und Haßgefühle das Verständnis für die

wirklichen realpolitifcken Gegebenheiten im europäischen
Raum kaum Schritt hält . Es wirkt etwas kindlich , wenn
man Bundesgenossen rote die Polen zu Machtexzessen ver¬
leitet , die auf schwankenden Brettern ausgeführt werden .
Und es verrät keine größere Reife , wenn man an mili¬

tärische Spaziergänge in die italienische Po - Ebene und über
den deutschen Westwall hinweg denkt , die ohne sinnlose Hin¬
opferung der blühendsten

'
frainösischen und britischen

Jugend , ohne den skrupeklosen Willen dazu , illusionäre
Träume bleiben . Träumt man trotzdem , so kann kein

Zweifel daran sein , daß das Erwachen aus einem solchen
Traum nur enttäuschend und bitter sein kann . Denn , auch
der blind für Ausschreitungen gegen Deutsche begeisterte
Pole wird kaum ähnlich beglückt an einen Einmarsch
sorojetrussischer Regimenter in die altumkämpften Gebiete

seiner Heimat denken . Mit solchen „ Hilfstruppen
" wäre

Polen ebenso wenig zu retten wie mit papiemen englischen
Sympathie - Erklärungen . In diesem Ostraum gelten
höhere Gesetze , die ausschließlich aus dem Wesen der hier
nebeneinander wohnenden Rationen hervormachsen . Die

jetzt von den Demokratten in Osteuropa betriebene Ver¬

nebelungsaktion ist ein genau so übler Bluff , wie
et schon früher von England und Paris vergeblich ange¬
wandt worden ist . Die Reise des Führers und der deutschen
Reichs - und Gauleiter nach dem Westwall zieht deutlich die
Linie zwischen Leidenschaft und dem harten politischen Muß .
An dieser Linie gibt es nichts zu deuteln . Sie steht im

Schicksalsbuch der Geschichte . Wer sie ausradieren will , ohne
die Macht dazu zu haben , handelt wie ein Tor und nicht
im Bewußtsein politischer Verantwortung .

GesamtleitllNg : vr . phiL habil . Gustav Schellenberg und Gtto Kaiser .

Die Ausgabe umfaßt 16 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt " .
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sonstigen Einrichtungen machen seinen schweren und verant¬
wortungsvollen Dienst , soweit es nur angeht , leicht

So siebt sich eine geschlossene Abwehrsront von Berg zu
Berg , von Hügel zu Hügel . Der Westwall schwingt sich un -
mittelhar an die deutsch - luxemburgische
Grenze heran . Die Fahrt des Führers fuhrt nun am
Grenzfluß entlang . Unterwegs stößt der Eeneralmsvektor für
das deutsche Straßenwesen Dr . Todt , der Leiter des Arbeits¬
einsatzes am Westwall , zur Führerkolonne Er kann stolz
sein auf das , was er zusammen mit der deutschen Wehrmacht
für die von ihm aufgebaute „ Organisation Todt ge¬
leistet bat .

Das Moseltal in sicherem Schutz .

Immer lieblicher wird jetzt das Land und plötzlich öffnet
sich der Blick auf das b e r r l i ch e M o s e l t a l . das im
Schmuck der blühenden Obstbäume und unzähligen Flieder¬
sträucher prangt . Hell schimmert das erste Grün der Wein¬
berge auf rotbrauner Sandsteinerde . Wie schön ist dies Land !
Wie teuer ist es dem deutschen Herzen !

Schutzlos lag es einst — noch vor wenigen Jahren war
es von fremden Truppen besetzt . Jetzt schirmen gewaltige
Panzerwerke das Tal , vielgestaltige Burgen modernster Bau¬
weise — nur daß sie nicht wie die Burgen des Mittelalters
die Bergzinnen malerisch krönen , sondern sich st o ck w e r k -
tief im Innern der Hügel verbergen . Aber sie sind
nicht weniger wirksam und nicht mindere Sperren als ihre
heute langsam verfallenden Vorgänger aus früherer Zeit .
Wer eines dieser Werke betritt , verstummt vor Erstaunen .
Da gibt es , geschützt van vielen Metern stahlbarten Betons ,
tief im Innern der Erde große freundliche Auf -
enthaltsräume . die für ganze Truppenverbände aus -
reichen . Schlafräume schließen sich an . überall sind
Heizungen eingebaut , eine erstklassige Küche zeigt
sich dem Beschauer blitzend und blinkend die jedem Hotel
zur Ehre gereichen würde . Gekachelte Bad - und Dusch¬
räume sind vorhanden , und alles das ist g a s - u n d be¬
schuhsicher und auch wochenlanges schwerstes Feuer kann
diesen Festungen nichts anhaben

Lange mannshohe Gange , die verbluifend an unter¬
irdische Gänge in alten Burgen erinnern , nur daß in diesen
Gängen hell das elektrische Licht leuchtet und strahlend von
den weihgetünchten Wänden widerspiegelt — . führen her
unter der Erde zu zahlreichen vorgeschobenen Panzerturmen .
die mit schweren MGs ., Panzerabwehrkanonen und sonstigen
Geschützen armiert sind , . . . . ,

Abermals ein Stockwerk tieier liegen ausgedehnte
Maschinenräume . Munitions - und Vorratskammern . Werk¬
stätten und was sonst noch alles zu einem solchen Meister¬
werk moderner Festungsbaukunst gehört .

Von oben aber , im Gelände , siebt man von dieser ganzen
Anlage nicht das Geringste . Die T a r n u n g i st voll -
kommen . „ , , _ . . . , , . ,

Wir haben viele solcher Gropsperrfestungen gesehen ,
haben studieren können , wie sie miteinander in Verbindung
stehen , wie sie das Gelände beherrschen und wie sie am einen
Angreifer zu wirken vermögen . Wenn schon kein Angreifer
die sonstigen Stellungen zu überrennen vermag — an diese
Panzerwerke zu rühren , wäre überhaupt von Anfang an
vergeblich . . 4, . , . . .

Wir mußten , als dieie Inspektionsreise begann , daß der
Westwall Deutschland schützt , dah er aber unüberwindlich ist .
das haben wir jetzt ersahren .

Jubel ohne Ende in Trier .

So ist für uns der brausende Jubel , mit dem Trier
den Führer empfängt , ein ganz besonderes Zeichen . Es ist
die Freude einer Stadt , deren Leben wieder in Sicher¬

heit sich vollziehen kann . Die Stadt prangt im schönsten
Schmuck jungen Erüns , in das sich das dunkle , Rot der
Hakenkreuzfahnen herrlich mischt . Zehntausende säumen die
Anfahrtsstraßen des Führers , und es ist des Jubels kein
Ende , eines Jubels , der den unendlichen Dank des Volks
ausdrückt für den Mann , der Deutschland nicht . nur seine
Stärke , sondern auch Frieden und Sicherheit vor lebem An¬
griff wiedergab . _ _ _ __

Der Führer setzt seine Inspektionsreise fort .

Trier , 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht setzte am 16 . Mai die

Inspektionsreise an der Westgrenze im Raume der

Saar fort .

Der Fehlbetrag des Bundeshaushaltes überschritt ,
wie aus Washington gemeldet hat , am 15 . Mai , sechs
Wochen vor Ende des Haushaltsjahres , den Rekord -

betrag von drei Milliarden Dollar . Das ist

fast das Dreifache des vorjährigen Defizits um die gleiche
Zeit . Insgesamt betragen nunmehr die Bundesfchulden
40,2 Milliarden Dollar .

'

„ World Telegram
"

verzeichnet heute ein Gerücht , wo¬

nach die amerikanische Regierung die Einrichtung eines

unabhängigen Luftfahrtministeriums unter

der Leitung von Oberst Lindbergh plane . Die Ver

einigten Staaten sind bekanntlich die einzige Großmacht ,
deren Luftwaffe nicht selbständig organisiert ist , sondern dem

Kriegs - bzw . dem Marineministerium untersteht .

Schweden erhöht Wehrbereitschaft .

Beschlutzsassung des schwedischen Reichstages .

Stockholm , 15 . Mai . Der schwedische Reichstag hat am

Samstag nach längerer Aussprache den Antrag der Re¬

gierung auf Erhöhung der personellen Wehr¬
bereitschaft des Landes angenommen .

Der Antrag , für den außer den beiden Koalitions¬

parteien , Sozialdemokraten und Bauernbund , auch die Volks¬

partei gestimmt hat , stellt durch einen Kompromißvorschlag
der letzteren eine gewisse Schmälerung der Vorschläge
militärischer Sachverständiger dar , die von der

Rechtspartei heftig beanstandet wurde . Die Rechtspartei ver¬

langte nämlich unter Berufung auf diese militärischen Vor¬

schläge und im Hinblick auf die Weltlage u . a . eine zusätz¬
liche Ausbildung von sieben Jahresklassen .
In dem Beschluß des Reichstages sind hierfür nur die Jahr¬

gänge 1936 und 1934 gemäß dem Antrag der Regierung
vorgesehen . Der Jahrgang 1935 wurde bereits in diesem

Jahr zu einer solchen Bereitschaftsübung einberufen . Mög¬

licherweise wird der Jahrgana 1934 noch im Oktober des

Jahres und der Jahrgang 1936 im nächsten Jahr zusätzlich
üben . Der Beschluß sieht u . a . noch die Verlängerung
der Dienstpflichtzeit bei der Marine bis zu „ 40 Ta¬

gen vor , ferner die Bildung besonderer Vereitschaftsver -

bände bei der Armee und in diesem Zusammenhang die

Einführung einer Bereitschaftsübung von 30 Tagen . Staats¬

minister Hanffon stellte am Schluß der Aussprache fest ,
daß nichtsdestoweniger eine Einigkeit betreffs weitgehender
Wehrmahnahmen bestehe .

Hahausbrüche des polnischen Chauvinismus .

Zwei Deutsche in Tomaszow ermordet . — Gottesdienst unmöglich gemacht . — Deutsches Eigentum zerstört . —

Wirtschaftliche Sorgen Warschaus .

wt . Die polnischen Mobilmachungsmaß¬
nahmen , die nun bereits zwei Monate andauern , be¬

lasten die an sich schwache Wirtschaftskraft des Landes außer¬
ordentlich . Wenn die „ Times "

gestern auf die Äußerung
Mussolinis hin , daß er eine harte Wirklichkeit dem Zustand
der Unsicherheit vorziehe , betonte , daß die Demokratien in
der Lage seien , politisch , wirtschaftlich und moralisch eine

unbegrenzt verlängerte Unsicherheit auszuhalten , so wird

man in Warschau wenig Verständnis für diese Äußerungen
des englischen Regierungsblattes aufbringen . Die zynischen
Bemerkungen der „ Times " beweisen aber auch , mit welcher
Rücksichtslosigkeit die Briten ein Land , wenn
es einmal in die Netze ihrer Einkreisungspolitik gefallen ist ,
mißbrauchen . In Warschauer Regierunaskreisen wachsen
die Sorgen um die Aufbringung der Mittel , die der mobile

Zustand
'
, ohne daß Sinn und Zweck sichtbar würde , mit jedem

Tag verschlingt . Der polnische Kriegsminister , der am

Möntagvormittag in Paris eintraf und von dem

Generalissimus der französischen Armee , General Gamelin

empfangen wurde , dürfte den Bundesgenossen an der Seine
über bie schwierige Situation Polens unterrichtet haben .

Mit der zunehmenden Nervosität der Regierungsstellen

geht eine krankhafte Steigerung der Haßausbrüche , die sich

die verhetzten Massen zuschulden kommen lassen , Hand in

Hand . Es vergeht kein Tag , an dem nicht Ausschreitungen

gegen Angehörige der deutschen Volksgruppe oder deren Be¬

sitz zu verzeichnen wäre . Am tollsten ist es in Tomaszow ,

einer etwa 40 Kilometer südlich von Lodz gelegenen Stadt ,

zugegangen . Die dort wohnenden deutschen Familien , etwa

1000 an der Zahl , standen unter einem unerhörten

polnischen Terror . Geschäftsräume , Werkstätten und

Privaträume wurden völlig zerstört . Zahlreiche Deutsche ,

unter ihnen auch Kinder , sind durch Schläge schwer verletzt

worden . Zwei Deutsche sind ihren Verletzun¬

gen erlegen . Im Schutze der Dunkelheit flüchteten zahl¬

reiche Mitglieder der deutschen Volksgruppe nach Lodz , um

wenigstens das nackte Leben zu retten . Die Gewaltakte

griffen von Tomaszow
'

aus auf die benachbarten deutschen

Kolonistendörfer über .

Das politische Führerkorps in Saarbrücken .

Ansprache des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst v . Breuchitfch .

Saarbrücken , 15 . Mai . Saarbrücken stand heute ganz
im Zeichen des Besuches des politischen Führer¬
korps Adolf Hitlers am deutschen Grenzwall . Als in den

Vormittagsstunden bekannt wurde , daß der Oberbefehls¬

haber des Heeres , Generaloberst von B r a u ch i t s ch . die

Reichsleiter und die Gauleiter der NSDAP , in Saarbrücken

empfangen werde , zeigten sich in kürzester Zeit an allen

Häusern und an allen Wohnungen die Fahnen des Dritten

Reiches . Dor dem Hotel , in dem die Reichs - und Gauleiter

a6fliegen , sammelten sich schon in den Vormittagsstunden
zahlreiche Menschen an , die die ankommenden Gäste herzlich

begrüßten .
Am Abend hielt Generaloberst von Brauchitsch eine

Ansprache . Es wär « , so sagte er u . a . , seine Absicht , ihnen
einen persönlichen Eindruck von dem gewaltigsten

militärischen Bauwerk des Deutschen Reiches zu geben . Die

militärische und politische Bedeutung der Westbefestigungen
wäre hinlänglich bekannt . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht selbst habe am 1 . Mai b . I . das
Wort geprägt , daß bie deutschen Westbefestigungen bei zu¬
verlässigste Garant unserer Freiheit seien .

Der Generaloberst betonte , daß das deutsche Heer nicht
nur den unüberwindlichen Wall von Stahl und Eisen , son¬
dern die unzerstörbare Mauer harten , zuver¬
lässigen , treuen deutschen Soldatengeiftes
errichten wolle . In diesem Ziele begegneten sich aufs neue
die Aufgaben von Partei und Heer , und deshalb er¬
blicke er in den bevorstehenden freundschaftlichen Aus¬

sprachen zwischen seinen Gästen und seinen Offizieren eine

erfreuliche Gelegenheit zum Ausbau dieser Zusammen¬
arbeit .

Generaloberst von Brauchitsch berührte in diesem Zu¬
sammenhang auch die Frage der Schaffung eines geeig¬
neten Unterossizierskorps Er betonte hierbei ,
daß für den aktiven Unteroffizier die Möglichkeit bestehe ,
aktiver Offizier oder nach dem Ausscheiden Re¬

serveoffizier zu werden .

„ Diese Möglichkeit ist nicht etwa nur vorübergehend ,
sondern sie hat für fähige und geeignete Unter¬

offiziere unbeschränkte Geltungsdauer . Wir

sind ein Bolksheer , und ich gehe bewußt diesen neuen

Weg . Niemand weiß heute besser als das deutsche Offiziers¬
korps , was es an dem deutschen Unterosfizierskorps besitzt ."

Der Oberbefehlshaber sprach dann über die verschiede¬
nen Probleme der Westbefestigungen , wobei er auch zwi¬
schen der Anlage der Maginotlinie und der deut¬
schen Westbefestigung Vergleiche zog . Energisch
trat er der Auffassung entgegen , daß Befestigungsbauten
die Gefahr in sich trügen , den deutschen Soldaten in einer
feiner Geisteshaltung nicht entsvrechenden Kampfesweise
festzulegen .

Generaloberst von Brauchitsch schloß mit der Fesfftel -

lung , daß das Heer dem Führer stets zur Veffügung steht .

„ Sein Weg ist der unsrige , und seine Fahne
wird da auf gepflanzt , wo es befohlen wir d .

"

Ostoberschlesien stellt das Zentrum der Unruhen
dar . Die verhetzte polnische Jugend wird gegen das Deutsch¬
tum angesetzt . Die Kinder müssen auskundschaften , wo noch
ein deutsches Firmenschild aushängt und deutsche Erzeugnisse
verkauft werden . Das übrige besorgen die Mitglieder des

Westverbandes , die Schaufenster zertrümmern und die Aus¬

lagen zerstören . Unter dem Druck dieser chauvinistischen
Organisation haben die Lichtspieltheater der Wojewodschaft
Schlesien beschlossen , keine deutschen Filme mehr aufzusühren .

Zu unglaublichen Vorfällen kam es am Montag in

Antonienhütte . Dort drangen 150 Polen in die katholische
Kirche ein und hinderten den Geistlichen durch Absingen

polnischer Hatzgesänge an der Fortführung des Gottes¬

dienstes . eine deutsche Frau , die ihre Empörung über die

Vorfälle nicht zurückhalten konnte , wurde von dem polnischen
Mob niedergeschlagen .

Bei der Hetze tun sich die polnischen Studenten besonders

hervor . Sie lassen ihren Überhitzten Phantasien hemmungs¬
los die Zügel schießen . Auf einer Tagung studentischer Ver¬

bände in Warschau wurde das Gebiet zwischen
Weichsel und Oder als „ 2 eiens raum bes

polnischen Volkes " bezeichnet . 2n einer Entschlietzung

heißt es , Polen habe bie Aufgabe , bie Slawen gegen ben

„ Ansturm bes barbarischen Germanismus "
zu uerteibigen .

Es müsse baffer auf Erweiterung feines Gebietes bestehen und

sämtliche „ historischen und ethnographischen Provinzen
" be¬

anspruchen . Kurz und gut , Polen müsse auf dem Weg seiner
Väter weiterschreiten und nach einer „ neuen Demüti¬

gung Preußens
" trachten .

Aus diesen Folgen der Londoner Garantieerklärung

geht eindeutig hervor , daß der englische Schritt den alten

polnischen Hatz gegen alles Deutsche von neuem entfacht und

die Möglichkeit zu einem friedlichen Aus -

gl e i ch z
'
e r st ö r t hat .

Berliner Tbeaterbrief .

„ Richard IL * im Staatstbeater . — „ Othello " im Deutschen
Theater .

„ Richard II .
“ ist als Ganzes das im dramaturgischen

Sinne schwächste und im letzten Teil bas innerlichste der
Shakefvearescken Königsdramen . Ein dünkelhafter und ge¬
wissenloser Defvot , der an seinem Narrenglauben , dem
Glauben an die Unverletzlichkeit seines Gottesgnadentums
zugrunde geht . — darf ein solcher Mensch unser Mitleid an «
rufen ? Aber nichts beweist mehr die Beredsamkeit des
Dichters , der ein tiefes menschliches Symbol mehr aus den
bitteren Erfahrungen feines Herzens denn aus ben Gegeben¬
heiten bes bramatifchen Vorgangs schövft . als bie über «
wältigenbe Emvfinbung bes Leibes , das an unsere Seele
vocht . wenn wir diesen Hochgeborenen seines Purvurs ent¬
kleidet sehen , daß er ganz arm und groß vor uns steht —
ein Mensch . Freilich nur wenigen Darstellern ist es ge¬
lungen . den Absichten des Dichters Io weit zu folgen . Kainz ,
Matkowsky . . . Mit Gustav Gründgens wird die Reihe
fortgesetzt . Wenn es etwas gibt , das Stolzgefühl und
Souveränität als eine Gabe Gottes verkörpert : dieser
Richard bat es . Nicht was er tut und laßt , sondern wie er
ist : das erkennen wir als Inhalt seiner Tragödie . Ein
Moment ist bei Gustav Gründgens von besonderer Eindring¬
lichkeit : wenn er nach seiner Thronenti agung kein Gesicht im
Sviegel sucht , wenn er fragt , was dieses Ich noch ist . Hier
wird er groß noch in der Selbltbescheidung und ergreifender
noch als in der Klage um sein Los um die Menschheit , die
ibn treulos verriet . — „ Jürgen Fehling legt die In¬
szenierung im Stile seines dritten Richard an . Großer , fakt
leerer Bühnenraum . der nach hinten weit und bell sich er¬
streckt . Traugott Müller gliedert ibn nur durch riesige
Tragebalken , durch netzartige Wände und wenige Orts -
andeutungen . Die große Linie wird auch im Sprachlichen
gewahrt . Mächtig hallt jeder Satz in ben ersten Silbern .
Eine Gleichmäßigkeit , bie manchmal bet Charakteristik ge¬
fährlich Mi werben unb ben bramatifchen Atem zu hemmen
broht . Doch unterstützt von der heroischen Musik Marc
Lothars ergeben sich . wie bei bet Krönung bes Usur¬

pators Bolingbroke . ungewöhnliche monumentale Gruvpen -
wirkungen . Das immer mehr verinnerlichte Spiel klingt als
eine traurig - düstere Ballade aus .

Zu unseren besten Wegsuchern im Dichter¬
lande Shakespeares ist Erich Engel zu rechnen .
Er nimmt sich , statt an der Darstellungsform zu experimen¬
tieren . die Werke selber vor . leistet zunächst eine dramatur¬
gische Arbeit , indem er ihr dramatisches Eigenwesen möglichst
rein herausschält , den Text klärt , das üppige Geranke be¬
schneidet . Solche lobenswerte Mübe hat er auch an „ Othello "

gewandt . Dann bat er als Regisseur uns das Drama der
Eifersucht nabegerückt wie ein Kammerspiel . Dabei gibt
er auch bet Heiterkeit freien Raum — soweit sie das Bild
des Menschlichen ergänzt . Im ersten Teil scheint sogar der
beitete Ton zu überwiegen . Ferdinand Marian legt den
Jago keineswegs als Brunnenvergifter an . sondern als
levantinischen Schufterle . jenseits von Gut und Böse . Man
möchte meinen , nicht bloß gekränkter Ehrgeiz sei das Motiv
seiner Ränke . Es mischt äch eine primitive Freude am grau¬
samen Trug in sein Charakterbild . Er ist der vollendete
Komödiant . Die wahren Schurkew besagt die Auifassung .
sind diejenigen , denen man die Schurkerei am wenigsten
anmerkt . Othello : Ewald Salier . Wie aus Blei gegossen
steht er da . Seine vollmännliche Gelassenheit scheint kein
Sturm bewegen zu können . Mild und lind schimmert feine
Liebe zu Desdemona . Nur das dunkle Haupt verrät bas
Blut bes Afrikaners . Um so grausamer entnfinben wir bie
„ Heiterkeit

"
, mit bet Jago sein sakustisches Handwerk be¬

treibt . als dieser Othello auch im Rasen fein edles Menschen¬
tum nicht zerbricht . Am Ende steigt seine Verzweiflung
stumm ins Erhabene . — Eine Aufführung , wundervoll ab¬
gewogen . von gedrängter Lebensfülle und klassischer Schön¬
heit . Florian Krenrl .

* Adlertöild des Deutschen Reiches für Professor Kleine .

Set Fübret bat dem Geheimen Regierungsrat Professor Dr .
riedrich Karl Kleine aus Anlaß der Vollendung seines

70 . Lebensschildes den Adlerfchild des Deutschen Reiches mit
der Widmung „ Dem verdienstvollen Forscher und Ttopen -
arst “ verliehen .

westdeutsche Wandmalerei .

Eine Ausstellung im Frankfurter Kunktverein .

Das Dritte Reich bat einer beroifchen Weltanschauung
erneut zum Siege verholfen . In den ebenso schlichten wie
machtvollen Bauten der Volksgemeinschaft , d : e innerhalb
weniger Jahre entitaußen . findet dieser Geist einen Itnn «

fälligen Ausdruck . Wir stehen am Anfang eines neuen
Klassizismus , bei sich dem Geiste des Helenentums nähert ,
ohne in gelehrte Nachahmung zu Versalien . Die weiten ,
weißen , lichtdurchflossenen Säle bedürfen aber des male¬
rischen Schmuckes , mag es sich um Theater . , SoortvalaNe .
Kongreßhallen oder Kasernen handeln . Damit ikt der Kumt
im Dritten Reiche deutlich bei Weg gewiesen . Die glotzen
Wandflächen töteten fötmltö nach einet neu en W anb -
maketei . Man gebt nun gewisfetmaßen auf bie Zeit bet
Cornelius obet Rethel zutück , beten Ideen infolge bet Un¬
gunst bei Zeiten vielfach nicht übet den Entwurf bes
Kations binauskamen . Abet inhaltlich untettöeibrt itö bas
Neue grunkssätzlich von dem Alten . Keine roeltferne Mytho¬
logie gibt den Stoff 6er . sondern das Leben des deutschen
Volkes in der Vergangenheit und noch mehr in der Gegen¬
wart . ja . was wir in ben prachtvollen Entwürfen bet
„ W e st b e u t s ch en Wanbrnalerei " im Frankfurter
Kunstverein sehen , läßt uns eine Zukunft ahnen , beten
Evangelium bie Tat ist . Hart unb mit verbissenem Etnsi
schafft jeder an der Stelle , auf die ihn das Schicksal gestellt
hat : Der Sauer , bet Handwerker , der Künstler , der Soldat .

Wenn Anselm Feuerbach einmal sagte Stil bedeute , mit
Wenigem Vieles zu sagen , ober bas Weglassen alles Über¬
flüssigen . so trifft bas auf bie ausgestellten Entwürfe zu .
Mit wuchtigen unb großen Linien sink » bie Gestalten auf
bie Fläche gesetzt , auch das unverwüstliche Material bes
Mosaik , bas leibet leit ben Tagen der herrlichen altchrist -
lichen Basiliken vernachlässigt wurde , erlebt feine künstle¬
rische Auferstehung . Unter denen , die in die Vergangenheit
zurückschauen , liebt F . K . Delaville an erster Stelle . Sein
„ Sgrafitto " — auch diese sich ganz auf den Gegensatz von
Schwarz und Weiß beschiäntenbe Technik wird wieder be¬
lebt — zeigt einen Kampf um die Bunbtöuhfahne . Sperre
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Wiesbadener llacbnchtcrL
Blumen bringen Freude .

Ein „ Tagblati
“ - Vesuch auf der Stuttgarter Reichsgarten¬

schau .

Wir Wiesbadener haben das Glück , in einer Stadt zu
wohnen , die sich nicht nur als Weltbadeort einen Namen
erworben hat , sondern die auch als eine Stadt bekannt ist ,
deren Verwaltung nach besten Kräften bemüht ist , den

Charakter als Garten - und Blumenstadt zu unterstreichen
durch eine vorbildliche Betreuung der öffentlichen Parks
und Anlagen und durch die Unterstützung aller diesbezüg¬
licher Bemühungen des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins , der es als ein erstrebenswertes Teilziel seiner
mannigfaltigen Arbeit ansteht , jeden Wiesbadener zu
einem Blumenfreund zu machen . Blumen bringen Freude :
nicht allein dem , dem sie in ihrer vollsten Blüte , mit ihrem
betörenden Duft und ihrer Farbenstimmung gegeben wer¬
den , sondern vor allem auch dem , dem sie Arbeit bringen ,
der um ihr Blühen und Gedeihen bemüht ist , der aber auch
stolz darauf ist , als ein Helfer der Natur der Blumenpflege
gedient zu haben .

Wir haben schon oft an diese schöne Aufgabe erinnert ,
die allen Wiesbadener Bewohnern auf dem Gebiete des
Blumenschmuckes gestellt ist , und wir möchten heute allen
Blumenfreunden und allen denen , die es noch werden
wollen , raten , falls sie ihr Weg in den nächsten Wochen
oder Monaten nach Stuttgart führen sollte , ja nicht zu
versäumen , der „ Rei ch sga rtens ch au 19 3 9 “ einen Be¬
such abzustatten und ihr eine aufmerksame Besichtigung zu
widmen . Wir haben festgestellt , daß es sich lohnt , und daß
gerade wir Wiesbadener manch gute Anregung mit nach
Hause nehmen können .

Da ist vor allem einmal die „ Stadt der Ausländs¬
deutschen

"
selbst , die ja in jeder Beziehung mit zu den

schönsten Städten unseres großen Vaterlandes gerechner
werden kann . Sie hat sich in diesem Jahre für die Besucher
der „ Reichsgartenschau "

besonders festlich herausgeputzt .
Wir denken hier nicht an die Vielfältigkeit der Fahnen -
ausschmiickung , wie man sie ja auch bei besonderen An¬
lässen in anderen Städten sehen kann , vielmehr beeindruckte
uns sehr stark die vorbildliche gärtnerische Gestaltung der
Hausvorflächen der Straßenzüge , die wir durchfuhren , um
hinauf auf das Gelände am „ Killesberg

"
zu gelangen , auf

dem sich die Reichsgartenschau erstreckt , eine blühende Schau
im Angesicht einer blühenden Stadt mit gepflegten Parks
und Anlagen in ihrem Inneren und Obst - und Ziergärten ,
Weinbergen und grünenden Wäldern , die sich bis in die
Häuserzeilen hinein erstrecken .

Ein idealer Platz für die Abhaltung der „ Reichs¬
gartenschau 1989 " und Stuttgart ist sich bewußt , daß seine
Wahl eine Verpflichtung in sich schließt , nun nach bestem
Bemühen , dieser großartigen Schau den Erfolg sichern zu
helfen , den sie verdient . Daher sind auch alle organisa¬
torischen Vorbereitungen so umfassend getroffen worden ,
daß unseres Erachtens die Garantie für Liese Erfolgs -
sicherung gegeben ist .

Vorbildlich ist die Anlage der Hallen und Freiflächen ,
die dazu dienen sollen , die schönsten Exemplare der Blumen¬
züchtungen denr Beschauer zu zeigen . Die geräumigen , licht¬
durchfluteten Hallen nehmen die Topf - und Schnittausstel¬
lungen auf . Den ganzen Sommer über werden diese
Schauen wechseln , immer neue Formen und Farben werden
die Besucher erfreuen und an Wohlgerüchen mancherlei Art
wird es nicht fehlen . Aber nicht nur in diesen Hallen sehen
wir , wie der Vlumenfachmann bemüht ist , mit seinen Züch¬
tungen immer wieder neue , schönere und farbenprächtigere

Ausbau und Vertiefung
der DAF . - Erwachsenen - Erziehung .

Auch bescheidene Begabungen werden entwickelt .

Die DAF . hat sich veranlaßt gesehen , eine eigene , auf
die Bedürfnisse des erwachsenen Erfahrungsmenschen ab¬
gestellte methodische Neuentwicklung der fördernden Verufs -
erziehung in Angriff zu nehmen . Die Neuentwicklung liegt
in den Aufbaukameradschaften , die für Erwachsene
die eigentliche Plattform planmäßiger Arbeitsschulung an
praktischen Arbeitsfällen darstellen . In dem Zusammenklang
von Lehrgemeinschaften und Aufbaukameradschaften wurde
erstmalig ein System beruflicher Erwachsenenerziehung
geschaffen , das mit dem Namen „ Berufserziehungswerk

" eine
völlig neue Entwicklung einleitete .

Je nach der Größenordnung der Betriebe können diese
Verufserziehungswerke betriebsgebunden und überbetrieblich

splittern . Schwerter und Morgensterne fegen durch die Luft ,
die Gesichter der um ihre Freiheit kämpfenden Bauern sind
vor Erregung verzerrt , und doch ist der wilde Kampf durch
eine wohlüberlegte Linienführung gebändigt . Ähnlich , wenn
auch nicht ganz mit der gleichen Stärke , wissen F . M .
Jansen und Alfred Springer das Leben der Lands¬
knechte mit plastisch gedachten Figuren zu schildern . Der
große „ Eisgang 1784 "

von Peter Straußfeld bietet den
Übergang zur Gegenwart . Die lebhaften , aber schweren
und erdbaften Farben der Kleider bei den sich in einen
Kahn Rettenden dringen wie Solostimmen über das unheim¬
liche Weiß der Eisschollen . Hilferufe ertönen . Häuser stürzen
ein . es ist fast wie bei der Sintflut Michelangelos . Welch
ein Gegensatz zu Gottfried Diehl , dessen Obsternte bei
aller Großzügigkeit auf leichte , duftige Töne gestimmt ist !
Die anderen schildern das Volk bei der Arbeit . Wilhelm
E e i ß l e r z . V . den „ Hausbau "

. Die Arbeiter zimmern das
Gerüst , schleppen Ziegelsteine herbei . Das alles nickt etwa
im Sinne der Photographie dargestellt , sondern ins Symbol¬
hafte gesteigert , ohne die Absicht der Illusion , was bereits
aus der Ausführung in verschieden schattiertem Braun her¬
vorgeht . Im gleichen Geiste arbeitet Anton Hartmann
mit seiner Landschaft , worin die Männer mit Sickeln . die
Frauen mit Rechen auftreten . Auch bei Josef P l e n k leben
wir Verwandtes , die Scholle , das Gehöft , die Pferde , den
Pflug . Alle Gestalten sind mit dem braunen Erdreich ver¬
wachsen wie Baum und Strauch . Der Schrei der Erde tönt
aus den Furchen , die vollbusigen Frauen wirken wie Göttin¬
nen der Fruchtbatteit . Aber nickt nur mit der Hand , sondern
auck mtt dem Kovf kann man arbeiten . Das beweist 3 . V .
Ci Ha 18 . der dem Maurer des Hauses den Plasttker und
den Archrretten gegenüberstellt . Alle diese Dinge sind auf
die einfachste Formel gebracht , so daß nur noch der große
Rhythmussvrich : . Richt vergeßen sei der Wiesbadener Ernst
Wolfk ' Malm der mit seinem Svortmosaik des „ Schwim¬
mers " bet der , Olympiade den dritten Preis gewann . Auch
das monumentale Glasfenster wird berücksichtigt , wie u . a .
Ludwig v . Ronin und Lina v . Sckauroth beweisen . Da -
rnit der Humor nicht fehle , bat Inge Hergenhahn -
Di n a n d eilten ergötzlichen Tierfries für ein Kinderzimmer
mit Affen . Bocken und Dromedaren gemalt .

Dr . Wolfram W a I d s ck m i d t .

Exemplare an die Öffentlichkeit zu bringen , auch auf dem

Freigelände , das ganz der Natur angepaßt ist und die

Stauden - und Strauchgewächse nur wie zufällig in ein¬

zelnen Gruppen zusammenaefaßt findet , kann der Blumen -

und Pflanzenfreund seine helle Freude haben . Neuzeitliche
Gartenarchitektur ist in lehrreichen Beispielen vertreten und

am Abend , wenn die einzelnen Baumgruppen eine indirekte

Beleuchtung erfahren , fühlt man sich wie in einen Märchen¬
wald versetzt . Die Wasserspiele , in den verschiedensten

Formen in die Gesamtanlage eingestreut , rauschen durch die

Nacht und aus der Ferne tont der Pfiff der Kleinbahn , die

vom Morgen bis zum Abend die vielen Besucher über das

Gesamtgelände führt und ihnen damit einen Überblick er¬

möglicht über die Größe und Vielgestaltigkeit dieser britten

Reichsgartenschau , die den Reichsnährstand und die Stadt¬

verwaltung Stuttgart zum Veranstalter hat , und die zu
einer repräsentativen Schau der deutschen Eartenbauwirt -

schaft geworden ist . W . P .

Blumenschmuck als Verpflichtung .

Ein Vortrag im WKBV .

Den Montagvortrag im Wiesbadener Kur - und
Verkehrs verein ( kleiner Kurhaussaal ) leitete Dr .
Ofsermann mit einigen Begrüßungsworten ein . Die
Natur bereitet sich zum Schmuck des Sommers vor . Da ist
besonders Wiesbaden die Nutznießerin . Die „ Stadt der
Blumen " ist kein Traum , sondern eine beglückende Wirklich¬
keit . Aber das Ziel des Blumenschmuckes verträgt nock eine
weitere Steigerung und Vervollkommnung . Deshalb erteilte
Dr . Dfferntann dem Eartengestalter Hirsch das Wort zu
einem Lichtbildervortraa über das oben genannte Thema .
Unsere Zeit , so führte dieser aus . ist eine Zeit der Arbeit
für das Volksganze . Haben da Gartenprobleme und ähnlicke
Zielsetzungen eine Bedeutung ? Ganz gewiß , denn mit der
Erneuerung ' der Körperpflege geht zusammen die Pflege des
Gartens der für die Gesundheit so überaus wichtig ist . Frei¬
lich handelt es sich heute nickt mehr um einen Garten der
Repräsentation , wie in vergangenen Zeiten , sondern um eine
lebendige Schönheit für das Volksganze . Die Pflanze ist
ein Organismus , der aus dem Boden der Heimatlicken
Landschaft fick entwickelt , es sollen deshelb auck die heimi¬
schen Gewächse gegenüber den in unserer Landschaft fremden
exotischen bevorzugt werden . Denn die Pflanze ist abhängig
vom Boden .

Der Redner entwarf ein anschauliches Bild von der
Pflanzenwelt unserer Heimat , beginnend mit den Algen ,
Moosen und Flechten , diesen Wegbereitern des Lebens bei
geringstem Bedürfnis an Nahrung . Es folgen Gräser und
Sträucher . Farren und Stauden aller Art . bis schließlich
die Birke , die Buche , die Eiche erscheinen und den Wald
bilden . Es ist auch in der Natur ein ständiger Kamps um

Generalversammlung der „ Mittelrheinischen
"

Am Sonntag hielt di « Mittelrheinische Gesellschaft zur
Pflege alter und neuer Kunst , E . V ., Sitz Wiesbaden , im
Rittersaal der Burg Stahl eck ihre Generalversammlung
ab . Der Dorsitzende der Gesellschaft , Regierungsbaumeister
Z i ch n e r , erstattete nach Begrüßungsworten den Tättg -
keitsbericht über das vergangene Jahr . Er richtete dabei den
Appell an die Mitglieder der Gesellschaft , das Interesse für
die Kunstpflege in weiteste Kreise zu tragen , damit das
Mittelrheingebiet auch weiterhin als Pflegestätte von Kunst
und Kultur berühmt bleibe . In den Vorstand , dem bisher
schon Regierungsbaumeister Z i ch n e r als Vorsitzender ,
Freiherr von S ch r ö 11 e r und Stadtoberbaurat Collin
angehötten , wurden Oberstudiendirektor Krämer und
Landrat Dr . Statz neu gewählt . Im Rahmen der Haupt¬
versammlung wurden die Kirche in Steeg und der Ott

aufgebaut werden . Ihr Zweck für Erwachsene besteht darin ,
die Anwendungsbereitschaft und Einsatzmöglichkeit des ein¬
zelnen im Betrieb « zu erhöhen und seine natürliche
Leistungsentfaltung zu fördern . In diesem Zusammenhang
spielt auch die Beruss -Laufbahnberatung eine große Rolle .
Sie hat den Zweck , allen an die Berufserziehungswerke der

DAF . herangeführten Volksgenossen einen planvollen Weg
der beruflichen Leistungssteigerung aufzuzeigen . Sie soll
dazu beitragen , daß jeder Weiterbildungswille und alle

Leistungskräfte planvoll gefördert werden , damit alle auch
noch so bescheidenen Begabungen entwickelt werden im

Dienste der Leistungssteigerung unserer Volksgemeinschaft .
Ein nach den örtlichen Verhältnissen organisierter regel¬
mäßiger Beratungsdienst sorgte bereits dafür , daß Hundett -

tausende von Teilnehmern der DAF .- Erwachsenenförderung
in diejenigen Lehrgemeinschaftsstufen gelenkt wurden , die

auf ihrem jeweiligen Ausbildungsstand und Erfahrungs¬
bereich aufbauen .

Aus Aunst und Leben .

* Die deutfcke Frauenkultur Wiesbaden unter Leitung
von Frau Franck batte am Montagabend zu einer kleinen
literarischen Veranstaltung im Herrenzimmer des Kurhames
eingelaüen : der Wiesbadener Dickter und Schriftsteller Hans
G ä f g e n las aus feinem Schaffen . Während eine Kostprobe
aus seinem Gluck - Roman „ Kampf um Iphigenie " die Ein¬
fühlsamkeit und liebevolle Menschendarstellung des Dichters
in einem ländlichen Erlebnis von Gluck und Mozart ge¬
staltete . zeickneten die dargebotenen Episoden seiner Jugend¬
bücher „ Frundsberg "

. ..Vlückcr "
. „ Zielen " mit köstlichem zu -

packendem Humor und warmer Lebensnäbe Menfcken und
Situationen io reckt mit einem Herzen für Kinder , besonders
Knaben , geschrieben . Aber auck der Erwackiene hat seine
Freude an diesem Frundsberg . dem ein vom Schneider
fälscklickerweise im Hosenboden statt in der Herzgegend ein¬
gearbeitetes Stück Eisen dennoch das Leben rettet , an
diesem hitzigen und dock gereckten Blücker . vor dem ein von
ihm als „ Grünicknabel " titulierter Lieutenant fick glänzend
zu rechtfertigen weiß , und vor diesem großzügig bandelnden
Zieten . Aus einer stark empfundenen Novelle „ Heimkehr im
Frühling " sprack tiefe Heimatverbundenbeit . Heimatliebe ,
die alle Lockungen und Hindernisie sieghaft Überwindet , und
in der Anekdote „ Der alte Schirm “

, der sick als des großen
Beethovens grauer Baninwollsckirrn entpuppt , beute nock int
Manskovf ' scken Musikhistorischen Museum in Frankfurt am
Main zu sehen , spann eine zarte Kleinmalerei weite Fäden .
Mit einer Pfingstgesckickte um Haydn , der die Kaiserin
Maria Theresia im Schönbrunner Schloß als eine gütige
Frau in ihrem Verständnis für den lausbübigen . aber uner¬
hört begabten Sängerknaben „ Seppi " zeigte , schloß die
Prosa . In einigen Gedichten , von denen die stärksten wohl
die Verse „ Bauernbrot " waren , lernte man den Lyriker
ELfgen kennen .

* Das erste Sinfoniekonzert der Reicksmusiktage 1939 .
Die Reichsmusiktage 1939 wurden am Sonntagabend in der
Düsieldorfer Tonhalle mit dem ersten der drei Sinfonte -
konzerte eingeleitet . 2n Gegenwart des Generalintendanten
Dr . Drewes und der Älttneister unter den deutschen Kom¬
ponisten . Richard Sttauß und Paul Grüner , errang das

den Aufbau gegen die Zersetzungserscheinungen . Der Einzel¬
garten muß sich , versönlick gestaltet , dem großen Garten
unterer Heimat einfügen , und unsere Aufgabe muß es sein ,
ibn rein zu halten und vor allen Verschandelungen zu be¬
wahren . Die sehr schönen Lichtbilder brachten zahl¬
reiche Beispiele einer sinngemäßen Blumen - und Garten¬
gestaltung . Sie gingen von dem natürlichen Geschmack des
Dorfbewohners aus . der die Fenster bunt dekoriert und
wilden Wein oder Glyzinien an der Mauer emoorranken
läßt . Es folgten künstleriscke Gestaltungen aus Wiesbaden ,
ferner die voefievollen Anlagen von Berufskünstlern .
Der Vortragende ging dann zum Gesamtbilde der Straße
über , nicht ohne auch einige abschreckende Gegenbeispiele zu
bringen . Die Schlußbilder zeigten die großartigsten Anlagen
vor dem Bahnhof und die Neugestaltung des Kurecks .

Man raucht

heute „ besser
'
und —

mit mehr Verstand

ATIKAH e
jpf

Vielfach wurde darüber gelingt , daß der Blumentlor vor
dem Kurhaus einer einfachen Rasenfläcke gewichen sei . Aber
einmal war es nickt möglich , die Blumen auf der Nord - und
Südseite gleichmäßig blühen zu lassen , und weiterhin , muß
ein monumentales Gebäude einen einfachen , nicht verwirren¬
den Vordergrund haben , wie es auch vor 100 Jahren bereits
der Fall war . Die ganze Blumenvrackt wurde nach der
Seite der Brunnenkolonnade entwickelt und bat mit ihrem
bunten Flor auch das Paulinenschlößchen in die EeSarnt -
anlage beschlossen . Sehr lehrreiche Aufnahmen zeigten ge¬
schickte Gestaltungen , bei denen Gartenanlagen unmittelbar
in die freie Natur übergingen . Interessant zu hören war .
daß auch die Anlagen auf dem Warmen Damm umgearbettet
werden sollen . Der aufschlußreiche Vortrag fand dankbare
Aufnahme . W . W .

Steeg , sowie die Kirche in Vacha rack und die Stadt Bacharach
besichtigt . Auch di « Jugendburg Stahleck wurde einer ein »

gehenden Besichtigung unterzogen . Hier hielt Regierangs -

baumeister Zichner einen Vortrag über den geschichtlichen
Werdegang der Burg . Er stellte besonders di « Bedeutung der

Burg in der Geschichte des Rheins und in der Politik der

Hohenstaufen heraus .

Untersuchung des Geisteszustandes .

Mehrwöchige Vertagung der Verhandlung gegen
den Erohbetrüger .

Die gestrige Verhandlung vor der Großen Strafkammer
brachte eine Wendung in der Sttafsache gegen den Darlehns -

schwindler und Grotzbetriiger . Der hinzugezogene
medizinische Sachverständige erklärte , kein

abschließendes Urteil über die Zurechnungsfähigkeit des

Angeklagten fällen zu können . Dies sei nur nach mehr¬
wöchiger Beobachtung in einer Anstalt möglich . Der Arzt
beantragte daher die Überweisung nach dem
E i ch b e r g . Über diesen Antrag war der Angeklagte erregt
und meinte : „ Ich bin erstaunt über einen bera rügen Antrag ;
habe Aufsätze in drei Sprachen geschrieben . Wenn am ersten
Tag meine Zunge etwas lose war , so ist das auf die lange
Hast zurückzuführen und auf die ungeheuerlichen Beschnl -

diaungen , die man mir zur Last legt . Ich bitte das Gericht ,
diesen Antrag abzulehnen ." Diesem Wunsch des Angeklagten
kam das Gericht aber nicht nach . Die Verhandlung wurde

auf unbestimmte Zett vertagt . — Der Angeklagte wird in
einer Anstatt auf feinen Geisteszustand untersucht .

— Unglücklicher Sturz . In der Schachtstraße rutschte
eine ältere Frau so unglücklich auf beim Bandstein des Geh¬

weges aus , daß sie sich Hand - und innere Verletzungen
zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Hauptwerk des Abends , ein Konzert für Orchester . , ( Nr . 2 ,
Werk 36 ) von Max Trapp bei feiner Uraufführung
einen durchschlagenden Erfolg . Der stürmifcke Beifall wurde
bedingt durch die meisterliche Vereinigung von Kraft und
Innigkeit , von Schwung und Versonnenheit dieser neuesten
« chövfung des Berliner Akademievrofesiors . Starken Wider¬
hall fand auck die vielstimmig verzweigte Komposition . für
Streichorchester „ Malinconia " von dem jungen Dftmarter
Theodor Berger . Dank der sorgsam ausgefetlten Wieder¬
gabe des schwierigen Werkes durch den persönlich dirigieren¬
den Komponisten teilte sick den Hörern die schwermütige
Stimmungskraft und der große tirarbenrcichtum der eigen¬
willigen Arbeit besonders eindringlick mit . so daß der hock -
begabte Tonfetzer herzlichen Beifall empfing .

* Deutsche Künstler nehmen an den Maifestspielen in
Florenz teil . Als ein neuer Beweis des deutsch - italienischen
Kulturaustausches ist die Einladung zu werten , die von der
italienischen Regierung an deutsche Künstler ergangen ist .
Daraufhin haben sick unter Führung von Wilhelm Furt¬
wängler die Berliner Philharmoniker , der Bruno Kitteliche
Chor und der Knabenckor der Städtischen Singsckule -Berlin
— insgesamt gegen 400 Menschen — nach Florenz be¬
geben . um im Rahmen der dort alljährlich stattnndenden
MaifestSviele die Matthäusvasiion von Johann Sebastian
Bach aufzuführen . Als Solisten wirken mit : Helene Fahrnr
( Sopran ) . Martha Rohs ( Alt . Dresdener Staatsooer ) Karl
Erb . Rudolf Watzke . Hans -Georg Ratten ( Cembalo ) .

* Perugino erhält ein Grabmal . Der große italienische
Renaissaneemaler Perugino . der Lehrmeister Raffaels , wird
jetzf in der Kirche des Heiligen Augustin in Perugia ein
großes Grabdenkmal erhalten . Seine Gebeine , die bisher
in der Kircke von Fonttgnano ruhten , wo er bei der
Schaffung von Fresken vom Tode überrascht wurde , sollen
nach seiner Heimatstadt Perugia übergeführt werden . Pietro
Vannucci . der nach seiner Heimatstadt Perugia mit .. dem
Namen Perugino bezeichnet wurde , gehört zu den größten
italienischen Künstlern beim Übergang zur HockrenaiSSance .
Es ist charakteristisch , daß eines der frühesten Werke Raffaels ,
der Ringweckfel Maria und Jofeis . trotz einiger Abwand¬
lungen völlig auf das gleichnamige Bild fernes große »
Lehrers Perugino zurückzufuhren tlt .
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Reichsnährstandsschau in Leipzig .
Die grSkte landwirtschaftliche Ausstellung im Reich .
Die , 5 Reichsnährstandsausstellung . die Anfang Juni

in Leiv - lg durchgemdrt werden wird , ist die größte landwirt -
schattlime Ausstellung , die bisher im Reich gezeigt worden
ist . Wie Dr . Backer . Stabsleiter der Vorbereitungsstelle
für Kundgebungen des Reichsbauernführers , einem Ver¬
treter des „ Deutschen Nachrichtenbüros " erklärte , hat diese
Ausgestaltung der Schau ihre besonderen Gründe , so daß die
deutsche Landwirtschaft der Ausstellung mit besonderer
Spannung entgegensieht .

Zunächst wird die Schau in einer entscheidenden Stunde
durchgeführt . in einem Augenblick , in dem die Atmosphäre
in der Ernährungsvolitik Entscheidungen erwarten läßt .
Bauern und . Landwirte leben in ständiger Sorge , die Arbeit
mcht ru schaffen . In Leipzig werden daher die Möglich¬
keiten einer Arbeitserleichterung , und zwar
nicht nur durch Maschinen in den Vordergrund gestellt
werden . . Zugleich werden aber auch die Grenzen der
Technisierung .klargemacht . . Dabei handelt es sich wohl
auch um die Arbeiten , die . wie in der Viehpflege , eine
MaMne nicht verrichten kann . Vor allem aber wird die
bevölkerungspolitische Seite deutlich aufgezeigt werden , die
bei unserer volksbiologischen Lage noch wichtiger ist als die
wirtschaMiche Seite .

Besondere Gesichtspunkte haben sich durch die Verbin -
dung mrt dem gleichzeitig stattfindenden Internationalen
Agrarkongreh rn Dresden ergeben . So hat man u . a . zum
erstenmal ein Haus der Wissenschaft errichtet , das Zeugnis
ableat von den Leistungen der Wissenschaft innerhalb eines
Jahrhunderts für dre Entwicklung der Landwirtschaft und
für die Sicherung der Ernährungswirtschaft .

Mrt besonderer Betonung unterstreicht Dr . Bäcker die
Bedeutung der Schau als moralische Kraftquelle . Allen
Besuchern , vor allem den Verbrauchern , werden wichtige
Mahnahmen der Vorratswirtschaft verständlich gemacht wer¬
den . z . B . die neuartige Trocknung zur Herstellung eines
hochwertigen Dorraemuses . von Trockenkartoffeln und der¬
gleichen . Die Verbraucher werden von Leipzig die Gewiß¬
heit der gesicherten Ernährung mitnebmen können . Für
das Landvolk bandelt es sich ebenso um die Sicherung der
Unterbringung und der vollständigen Verwertung auch der
größten Ernte . In dem Zusammenhang wird erstmalig eine
Pflanzenschutzabteilung gezeigt . Welche Bedeu¬

tung der Schutz der Bestände und der Vorräte hat . haben
wir in dem v .ungerw .inter 1916/17 als Auswirkung der
Pythophtoraschäden bei Kartoffeln erlebt . Für die Erzeuger
geht es dabei zugleich um die Sicherung des Arbeitsertrages .
Bei der ernsten Bedeutung der ernäbrungswirrschaftlichen
Fragen und bei der Schwere des Landfluchtvroblems ist ein
Drittel der Fläche der systematischen Schulung Vorbehalten .
Auf allen Gebieten sollen Musterbeispiele , die sonst nur
einem kleinen Kreis bekannt werden würden , schnell zur
praktischen Wirkung für das ganze Reich gebracht werden .

Tins dem Vereinsleben .

* Die Kriegerkameradschaft ehemaliger
Gardisten Groh - Wiesbaden im RS .-Reichskrieger -
bund hielt einen gutbesuchten Monatsavvell ab . Rach dem
geschäftlichen Teil hielt Maior Selasen -Selasinsky einen
Vortrag über Albanien . Der Redner hatte im Weltkrieg
lange Zeit Gelegenheit , in Albanien Land und Leute kennen¬
zulernen und konnte sehr eingehend und fesselnd den Kame¬
raden ein Bild von Albanien geben . Starker Beifall bekun¬
dete das rege und grohe Interesse der Kameraden . An -
schliebend wurde noch ein Preisschiehen abgehalten .

Sonnenberg im Blumenschmuck - Wettbewerb .

Das Schönste ist der alte bunte Dorfgarten .
Auf Veranlassung der Zweiggruvve W .-Sonnenberg des

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein hielt
Herr Gartenarchitekt Hirsch im groben Saale des
„ Nassauer Hofes " einen Vortrag über zweckmäßigen und
bodenständigen Blumenschmuck der Vorgärten . Fenster . Balkone
usw . in den dörflich betonten Vorstädten von Großstädten , ins¬
besondere der Großstadt Wiesbaden . Auch die Blumen sind
lebendige bovenbedingte Wesen , die nur gut gedeihen können ,
wenn man bei der Pflanzung und Pflege in den freien Boden
oder in Gefäße die Naturgesetze im allgemeinen und die jeder
Pflanze eigentümlichen Lebensbedingungen beachtet . Man
muh willen , welchen Nährboden die Blume bevorzugt , ob sie
Sonne , « chatten oder Halbschatten liebt . Sonst gibt es Ent¬
täuschungen . Man soll auch kein Sammelsurium von Pflanzen
anbauen . sondern außer auf ihre Lebensbedingungen auch auf
Farbe , Form und Größe Rücksicht nehmen , damit das Bild von
Einheitlichkeit und Harmonie getragen wird .

Sonnenberg gehört zu den landschaftlich schönsten Rand -
stadtteilen der Kur - und Weltstadt und ist mit ihr durch so
herrliche Promenaden verbunden wie kein anderer Vorort .
Leider ist aber die alte dörfliche Schönheit Sonnenberg ? bau¬
lich an manchen Stellen durch unschöne „ städtische Einlagen "

verdorben worden : aber das kann und muß verbessert werden .
Der Redner wünscht , daß auch der ganze Kitsch von Eilen¬
zäunen . Gartenmauern und ungepflegten , dichten Gartenhecken .

Unterstützt „ Kraft durch Freude
" im Leistungskampf

der deutsche » Betriebe .

— Zahlte Blaumeisen kann man fast täglich im Warmen
Damm beobachten . Sie picken recht zutraulich das Futter auf .
das man ihnen bietet . Einige der Vögel haben jegliche Scheu
abgelegt und fliegen den Spaziergängern auf die aus -
geftreckte Hand . Dieses Vogelidyll findet viel Interesse bei
den Paffanten , die sich an der Munterkeit der gefiederten
Sänger erfreuen .

— Der zweite Fiinshunderter wurde bei den braunen
Glücksmännern am Sonntag in einem hiesigen Lokal gezogen .
Diesmal war ein Wiesbadener der Glückliche .

— Vom Motorradfahrer umgerannt . In der Nacht auf
Dienstag , nach 23 Uhr , wurde Ecke Kirchgasse und Rhein¬
straße ein junger Mann beim Überqueren der Fahrbahn von
einem Motorrad erfaßt und umgefahren . Mit Rippenbrüchen
brachte man den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Neue Handwerksmeister . Ihre Prüfung als

Meister bestanden im Bäckerhamdwerk Joh . Jak . Ries ,

Wiesbaden - Biebrich .

Muttertag -Vorfeier . In der dicht - besetzten Turnhalle
der Kaserne der ehemaligen Unteroffiziere hatten sich am

Sonntag über 500 Mütter über 65 Jahre zu einer Feier ein¬

gefunden . Viele wegunfertige Frauen wurden mit Kraft¬

wagen abgeholt . Im festlich geschmückten Saal hielt Orts¬

frauenschaftsleiterin R . Jungmann eine herzliche An¬

sprache . Zur Verschönerung der Feier trugen die Mitglieder
der Frauenschaft , eine Schulkindergruppe sowie die Kinder¬

schar bei . Die Mitglieder des Roten Kreuzes in Gemeinschaft
mit der NS .- Frauenschaft und des Frauenwerkes betreuten
die betagte Mütter , die mit Kaffee und Kuchen reichlich
bewirtet wurden .

Friihlingssest bei unsere » Soldaten . Im prächtig mit
Frühlingsblumen geschmückten Saal des „ Schützenhof

"
hielt

das llnteroffizierkorps der 6 . Kompanie des Luftgaunach¬
richtenregiments ein Frühlingsfest ab , an dem auch der Kom¬
mandeur des Regiments , Oberstleutnant Prockl , teilnahrn .
Das gute Einvernehmen der Biebricher Bevölkerung mit
ihren Soldaten wurde vom Kompaniechef , Major von
Rodbertus , in seiner Begrüßungsansprache besonders
unterstrichen . Das Programm wurde von Regimentsange¬
hörigen Beitritten .

Verpflichtung der Jungruderer . Am Samstagnachmittag
versammelten sich die Jungruderer vor dem Bootshaus der
Rudergesellschaft , um sich zum Training zu ver¬
pflichten . Nach einer kurzen Ansprache des Vereinsleiters
S ch a 11 e r nahm Rudersportwart Borkowsky die

Trainingsverpflichtung der Jungruderer vor . Sturmhaupt¬
führer Kötschau überreichte dem Verein im Auftrag des
Reichsspottführers für 50jährige Arbeit auf sportlichem

sowie die verwahrlosten oder geschmacklos bepflanzten Vor¬
gärten verschwänden und der schöne bunte Dorfgarten aus
Großmutters Zeiten wieder eritänbe . Ganz besonders gelte
dies für Sonnenberg , dellen Einwohner wieder mehr mit der
eigenen Scholle verbunden fein und ihren Ort mit Blumen
schmücken müßten , wie es früher war . Jeder Ort . der Fremden¬
besuch haben will , schmückt llch aufs beste . Die Vororte müßten
hierin dem Beispiel der Kurstadt folgen .
Blumen sollen Auge und Herz erfreuen , sollen Müden und
Kranken neuen Lebensmut spenden . Und nicht nur den Frem¬
den und Gästen , sondern auch den Einheimischen . Wenn die
Vororte dabei sorgfältig beachten , daß Re nicht die eigentliche
Stadt llnd , sondern ihren ländlichen Charakter im
Rahmen des Ganzen liebevoll pflegen , so werden sie
sehen , daß die Großstädter gerne zu ihnen hinausvilgern , um
sich in der ländlichen Ruhe und Schönheit zu erholen . Das
rit es . was der Kurverein und seine Zweiggruvven anstreben ,
und darum ist auch der große Blumenschmuck - Wett -
bewerb ausgeschrieben , an dem sich die Sonnenberger
hoffentlich in ihrem eignenen Interesse und zum Besten von
ganz Wiesbaden rege beteiligen werden .

Sm Anschluß an seinen Vortrag zeigte Herr Hirsch dann
noch über 100 vorzügliche Lichtbilder , die ganz besonders die
Belebung und Verschönerung des Angesichts ländlicher Ort¬
schaften durch Blumen - und Rankenschmuck hervorhoben . —
Zweiggruovenleiter & al cd er dankte dem Redner für den
wertvollen und belehrenden Vortrag und sprach die Hoffnung
aus . daß die Anregungen in Sonnenberg einen guten Boden
finden mögen .

Wiesbaden ; im Malerhandwerk Johann Burkhardt , W .-
Frauenstein , Georg Kempf , Adolf Meyer und Alfred Rößler ,
sämtlich Wiesbaden : im Spengler - und Jnstallateurhandwerk
Karl Ziegler und Maximilian Schlitt , beide Wiesbaden .

— Regierungsperfonalien . An die Regierung in
Wiesbaden versetzt wurde Regierungsaffessor Dr . Feldscher
vom Landratsamt Neuruppin . — Regierungsrat Meyer -

Tonndorf ist mit der kommissarischen Verwaltung des
Landratsamtes in Bittburg , Regierungsbezirk Trier , beauf¬
tragt worden .

Man kann auf 2 Arten braun werden :
1. Allmählich an die Sonne gewöh¬

nen , was dos vernünftigste ist.
Dann nimmt man NIVEA-CREME!

2. Lange in der Sonne bleiben und
- schnell braun werdenI Dann

< braucht man NIVEA-ULTRA-OL
CV mit dem verstärkten Lichtschutz .

— Hohes Alter . Frau Luise Rogge , geb . Walter ,
Dotzheimer Straße 124 , wird am 17 . Mai 81 Jahre alt .

Gebiet ein Diplom . Der Reichssportführer hatte sein Bild
mit Unterschrift beifügen lassen .

Die Kaunusreunde Biebrich , E . V ., veranstalteten am

Samstagabend im oberen Saal der Rheinterrasse ihr Früh -

lingsfest . Vereinsleiter Helbach wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache auf die kommende Paddelsaison hin . 2m Verlauf
des Abends bewährte sich Gustav Richter vom Wasser¬
sportverein Schierstein

'
als Ansager und Zauberkünstler .

Liane Meyer und Walter Hofmann führten Solotänze
auf und ernteten starken Beifall . Die Kapelle Groß spielte
zum Tanz auf .

Wiesbaden ♦ Schierstem .

Abend am Strom . . . Der Weg über den Damm am

Schiersteiner Hafen liegt auf der Scheide zweier Land -

schafttn . Die große Stadt mit dem Vorort bleibt zurück .
Das Strombett des Rheines schneidet ein . Nach Westen und

vorwärts führen die spielenden Wellen den Blick fort , weit

fort --- die Silhouetten des Rheingaues träumen hinein
in stille Wünsche des Herzens . — Ein ungestörter Maiabend

wächst vom Lande her auf das Bild am Strom . Der leise
Wind ist voll von Dust und zitternder Erregung . Er tyielt
am Boden mit weißen Blütenblättern . Die Melodie der

Wellen ist ganz sprunglos . Nur wenn ein Boot vorüber¬

schnauft . verliert sich ihre Friedlichkeit . — Das Leben geht

zur Ruhe . Vorn Rheingau her trägt der Wind das Mai¬

ls » Wbg .

wie Herzklopfen , Atemnot , Schw . nvet -
WfFmIPIIwTI anfälle , Arterienverkalkung , Wafferfuchi .

Augfigefüht Beat der Arzt test . Schon
Bieten hat der bewährte Totedvl -Herztzjt die gewünschte Besserung
und Stärkung des Herzens gebracht . Warum guäten Sie ao noch

läuten der alten Kirchen und Kapellen . Ein Reigen der

Feierlichkeit legt sich über das Land . Im Baumgang hinten
am Land erklingt helles Bubenlachen . Aus dem Laubwerk
schütteln Bubenhande die Maikäfer . Und jeder Käfer ist ein

großer Gewinn . So war ' s schon in alter Zeit , llnd hier
am hohen Rheindamm hat unsere Stadt die Grenze nach
einem anderen Stück Vaterland . Ein Abend im Mat verwächst
dott zu einer stillen Träunrerei . schm .

Wiesbaden - Dotzheim .

Schulkameradschastliche Zusammenkünfte . Der Alters -

jahrgang 1889 , die 50jährigen , begehen ihr gemeinsames
„ Goldenes "

durch allmonatliche Kameradschastsabende . 2m

Herbst soll eine größere Geburtstagsfeier stattfinden . Aber

auch andere 2ahrgänge kommen zu fröhlichen Wiedersehens¬
feiern zusammen . 2m Saale des „ Bayerischen Bierkellers "

waren es die 1906er , die einen gemütlichen Tanz - und

Unterhaltungsabend veranstalteten , gewissermaßen als Ab¬

schiedsabend für die demnächst einrückenden „ Rekruten "
. Die

1897er unternahmen gar eine größere Omnibusfahrt , die sie
in landschaftlich reizvolle Gegenden führte . 2n Kürze folgen

2 (H

M
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Die Entwicklung des Hühnerembryos wurde gefilmt .

Seniationelle Forschungsergebnisse im Frankfurter Institut für Experimentelle Therapie .

In die letzten Geheimnisse werdenden Lebens einzu¬
dringen ist seit Jahrhunderten unerfüllte Sehnsucht des
Menschen Dem wissenschaftlichen Forscher ist es allerdings
in den letzten wahren und Jahrzehnten immer mehr gelungen
den Schleier des Geheimnisses zu lüften . Einen neuen ent¬
scheidenden Schritt vorwärts führen jetzt wohl die Ergebnisse
der längsten Forschung an dem Staatlichen Institut für
Experimentelle Therapie in Frankfurl .

Dieses Institut nimmt in der Reihe der wissenschaftlichen
«rorschungsstatten an sich schon eine besondere , ja einzigartige
Stellung ein . Es , ist einerseits eine Forschungsstätte ersten
Ranges , andererseits aber auch eine wichtige mit polizei¬
lichen yunft tonen ausgestattete Behörde des Staates ,der zum Beispiel die ständige staatliche Überwachung be -
sonders wichtiger , für die Erhaltung der Volksgesundheit un¬
entbehrlich gewordener Arzneimittel anvertraut ist .
, , Um den Einfluh der allerkleinsten Lebewesen auf den
Entwicklungsgang werdenden Lebens zu erforschen , hat mau
den Versuch gewagt , die Entwicklung eines Embryos zunächst
einmal bildlich festzuhalten . Es mag wohl selbst für die
forscher und wissenschaftlichen Mitarbeiter dieses Instituts
eine ganz besondere Überraschung bedeutet haben , als es
ihnen gelang , die ersten Regungen eines Embryos zu
erkennen und im Bild festzuhalten . Ja es ist sogar nach
vielen Versuchen gelungen , die sich im Laboratorium voll¬
ziehende Entwicklung des Embryos fast bis zur Reife
durchzuführen . Man ist so vorgegangen , dah man ein frisch -
gelegtes . befruchtetes Hühnerei , allerdings unter sorg¬
fältigster Beobachtung aller äuheren Umstände , aber schlietz -
lrch doch so wie es auch im Haushalt üblich ist . aufgeschlagen
bat . Eidotter und Eiweiß kamen in eine mit senkrechten
Wanden , versehene kleine Elasschale . die mit einer Glasplatte
verschloßen wurde , um die Verdunstung zu vermeiden . Dieses
kleine Gefäß mit dem aufgeschlagenen Inhalt eines Eis
wurde dann tn einen elektrisch geheizten Brutofen gestellt .
Schon am zweiten Tage zeigte sich , mit dem blühen Auge
erkennbar , der erste Ansatzpunkt kommenden Lebens . Mehr
aber als das menschliche Auge zu erkennen vermag , mehr
als das Mikroskov zu enthüllen in der Lage ist . verrät uns
letzt von diesem Vorgang die Filmkamera , hauptsächlich dann ,
wenn diese Apparatur wiederum mit einem Mikroskov ge -
Nippelt ist . Die so hergestellten Filmaufnahmen vom zweiten
Tag dreies vuhnerembryos zeigen schon , wie dieser scheinbar
nur schwarze Punkt in der Eimasse , sich springend und zuckend
bin und her bewegt . Das Herz des zukünftigen Hühnchens
ist also der Anfang der Entwicklung . Rach weiteren zwei ,
drei Tagen zeigen sich dem Auge und erst recht den seinen
wissenschaftlichen Instrumenten ein ganzes System von roten
Blutgefäßen , die wie das Retz einer Svinne sich allmählich
über den ganzen Eidotter erstrecken . Die pulsierende Be¬
wegung im Zentrum des in Entwicklung begrissenen Lebens
wird dabei immer deutlicher sichtbar . Unser Volksmund
kennt seit unvordenklichen Zeiten das Wort „ vom springen¬
den Punkt " und er will damit sagen , dah es das sei , auf
das es . in erster Linie ankommt .

Dieses alte Wort ist in seinem Ursprung wohl bislang
schwer zu verstehen gewesen . Jetzt enthüllt sich vielleicht auch
sein Geheimnis , denn das Mikroskop hat uns an diesem

kleinsten embryoalen Gebilde den „ springenden Punkt
gezeigt .

Die weitere Entwicklung des Hühnerembryos lagt , stch
an den folgenden Tagen ganz genau verfolgen . Rach einigen
Tagen schon ist die Tätigkeit der Herzklappe genau . zu be¬
obachten . Schon sieht man auch wie sich die Blutgetaye tn
ästhetische und venöse teilen und der Blutkreislauf sich tn
ihnen ganz verschieden vollzieht . Bei den ersten Versuchen
des Instituts für Experimentelle Therapie ist das Embryo
am 12 . Tage abgestorben . Die Forscher liehen sich aber da¬
von nicht entmutigen , begannen wieder von vorn mit
neuen Versuchen , unter Einschaltung noch größerer Vorstchts -
mahnahmen und konnten auch bald schon den Erfolg ver¬
zeichnen , das keimende Leben des Embryos um einige Tage
zu verlängern . Bei den letzten Versuchen ist das Embryo
am 19 . Tage abgestorben . Die Natur selbst aber hat . für
das Ausbrüten des Eis nur eine Frist von 21 Tagen gesetzt ,
Viel fehlt also nicht mehr und dem ersten Kucken wird bet
dem Äusschlüvfen das Zerhacken der schützenden Eierschale
erspart bleiben , weil die Hand des sorgfältig beobachtenden
Wissenschaftlers den abschliehenden Elasoeckel wegmmmt .

Wenn schon bei einem etwa 10 Tage alten Embryo die
ersten Ansätze aller Gliedmahen und Körperteile erkennbar
sind , so zeigen sich etwa vom 15 . Tage an schon ganz deutlich
einzelne Gliedmahen selbst . Am Überraschendsten war aber
wohl die Feststellung , dah das Embryo sehr früh ichon Etgen -
dewegung von längerer Dauer und groher Intensität aus -
führt . Es scheint fast so , als oh bereits ein erwachender
Lebenswille in der das Embryo ernährenden , Umwelt nach
Betätigung sucht . Bei den embryoalen Gebilden , ine bis

Vom Eiorcherrvater Schwen .

Gaststätte und Tiergarten . — Erziehung im Zoo .

C . K . Hamburg , im April 1939 .

Vor hundert Jahren etwa wurde es üblich , mit einer

Gartenrestauration eine Art Tierschau zu verbinden .
Dieser Brauch kam zuerst in den Hafenstädten auf . nach
denen Kapitäne und Matrosen Affen , junge Bären , Paga -

geien , ungefährliche Schlangen , seltsame Vögel und andere
Tiere der tropischen oder der arktischen Welt mitbrachten .
In Käsiger waren die Tiere ausgestellt , und die Eatten -

besucher ergötzten sich an ihnen mit allerlei Schabernack ober
bei der Fütterung . Auch heute findet man in manchen
Gaststätten eingebaute Grotten mit Fischen , Krebsen , exoti¬
schen Pflanzen usw . Im Laufe der letzten Jahrzehnte sind
aber die eigentlichen kombinierten Restaurakions - und

Tiergärten mehr und mehr verschwunden . Eine Ausnahme
davon macht eine Gaststätte , die weit über Etotz - Hambutgs
Grenzen hinaus bekannt ist , die des S t o r ch e n v a t e r s

Schwen .
Am 1 . August des Jahres 1843 wurde der Baueritstelle

am Wattkorn in Langenhorn bei Hamburg die Konzession

noch andere Jahrgänge mit ähnlichen Treffen , die den
Charakter kameradschaftlicher Verbundenheit tragen .

Rach den Treibhaus - jetzt Freilandkulturen . Dank seiner
günstigen Bodenverhältnisse ist unser Stadtteil mit Handels¬
gärtnereien reich gesegnet , von denen sich der größte Teil im
sogenannten „ Sauerland "

, dem Wiesental zu beiden Seiten
des Belzbaches , befindet . Auf den Wiesbadener Wochenmarkt
liefern diese Erzeuger lebenswichtiger Produtte ein beacht¬
liches Kontingent an . Die Treibhauserzeugnisse haben mit
Beginn der Sommersaison den Höhepunkt der Anlieferung
auf dem Wocheninartt überschritten , und an ihre Stelle
treten jetzt die Freilandkulturen . Große Flüchen sind bereits
mit verschiedenen Frühgemüsen , Salaten usw . angepflanzt ,
deren Ernte nicht lange auf sich warten lassen dürfte .

Wiesbaden - Dierstadk .

Vom Straßenbau . Der Ausbau der Rheinstrahe ist
jetzt fertiggestellt ; sie kann wieder in beiden Richtungen
befahren werden . Von der Vordergasse bis zum Wartturm¬
gelände hat die Straße eine festgewalzte Decke erhalten . —
Ein Wunsch der Anwohner in der Massenheimer Straße geht
nunmehr in Erfüllung . Diese Straße wird jetzt ebenfalls
mit fester Straßendecke und Wasserrinne versehen .

Ein freundlicher Herr .

( So ein StimmeI !)

Liebe Freunde ! Dank und Gruß ! Nach Jahren
dachtet Ihr an mich in Eurem Schreiben .
Und jetzt soll ich einfach zu Euch fahren
und zum Wochenende bei Euch bleiben !

Daß Ihr auf dem Land wohnt , find
'

ich prächtig ,
und ich gönn

'
Euch Ruhe und Behagen .

Dieses Wiedersehen freut mit mächtig ,
doch zuerst gestattet ein paar Fragen :

Habt Ihr Hunde ? Sind die Tiere bissig ?
Sind die Wände in dem Fremdenzimmer ,
wie man es so manchmal findet , rissig ?
Regnets auch bei Euch am Sonntag immer ?

Werden anb ’re Gäste noch erwartet ?
Etwa solche , bie gar musizieren ?
Stnb die Nachbarn leiblich gut geartet ?
Muß man , wenn es kalt ist . bei Euch frieren ?

Wann pflegt Ihr bes Sonntags aufzustehen ?
Kann man nach bcm Frühstück Cocktail naschen ?
Müssen Gäste , wie es schon geschehen ,
nach bem Essen bei Euch Teller waschen ?
Und vergeßt bei Antwort nicht einstweilen , —
nur um Zeit unb um Verdruß zu sparen , —
mir die Züge stadtwärts mitzuteilen .
die am Sonntag , früh ab 9 Uhr , fahren ! Puck .

Arbeitsdienst baute einzigartige Feierstätte auf der Lorelei .

Einweihung im Juni .

Nach vierjähriger Bauzeit ist die Feierstätte des Gaues
Hessen -Nassau auf der Lorelei fertiggestellt und wird im Juni
von Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger feierlich einge -
weiht . Hier werden die besten Kräfte aus dem Gau eingesetzt ,
hier sollen Höchstleistungen künstlerischer Festspielgestaltunq , er¬
reicht werden , um so diese einzigartige Spiel - unb Feierstatte ,
bie kaum ihresgleichen in Deutichland haben bürste , zu einer
zentralen Stätte für bie Partei im Gau Hessen -
Nassau zu gestalten .

Sagenumwoben ragt der Gipfel der Lorelei hoch über
den Rhein . Auf verwittertem Gestein baut sich die Spitze des
Geigenkopfes aut Auf halber Höhe haben Ritter ihre Burg
gebaut , auf die Spitze bat sich keiner gewagt . Nunmehr hat
unsere Zeit den Zauber gebrochen unb ein steinernes Wunder¬
werk in diese schönste deutsche Landschaft eingefüat . Wir stehen
an der Mauerbillstung der äußeren Bastion und schauen hin¬
unter auf den Rhein , der ssch vor unseren Augen zweimal in
sanftem Bogen um bie Berge schlingt . Tief unter uns liegt im
Sonnenlicht St . Goarshausen unb St . Goar , die Rebenhänge
steigen überglänzt auf unb geben ben Rahmen zu biekrn
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Gauwandertag in Schotten .

Donnerstag , den 18 . Mai ( Himmelfahrt ) : Alle Orts - unb
Betriebswanbergruppen beteiligen sich am Gauwanbertag in
Schotten . Abfahrtszeit wirb noch bekanntgegeben . Fahrpreis
von Frankfurt nach Schotten unb zurück RM . 2 .— . Anfahrt
nach Frankfurt und zurück RM . — .85 . Treffpunkt 5 .40 Uhr
Hauvtbahnhof .
Froher Feierabend .

Kurhaus .
Donnerstag , den 18 . Mai ( Himmelfahrt ) : Festkonzert aus
Anlaß der 100 . Hauptversammlung des Deutschen Zentral -
verbandes , homöopathischer Ärzte . Leitung : August Vogt .
Solist : Justus Ringelberg . Violine . Beginn 20 Uhr .
Bolksbildungöstättc
Besichtigung der technischen Anlagen des Deutschen Theaters
am Sonntag , den 21 . Mai , vorm . 10 .30 Uhr . Treffpunkt am
Bühneneingang ( Wilbelrnstraße ) . Karten zum Preise von
60 Pfg . sind vorher in bet Verkaufsstelle Luisenstraße 41
( Laden ) zu lösen .

einzigartigen Bilb . Unten auf ben Straßen wie Spielzeug —
die Autos , dampfende Lokomotiven unb mächtig schnaubende
Dampfer . Über eine breite Steintrevvc . an deren rechter
Seite ein mächtiger runder Turm steht , betritt man die
Feierstätte . In dem Turm finden Scheinwerfer . Lautsprecher
unb der Spielleiter Platz . Auch die Umformeistation ist hier
untergebracht . In erster Linie aber dient er als mächtiger
Feuerturm . Aus einem großen und drei kleinen Becken wer¬
den vor unb währenb der Spiele riesige Flammen in ben
abenblichen Himmel lodern und weithin die Feierstunde
künden . Ein überlebensgroßer Adler , von dem Wiesbadener
Bildhauer Bierbrauer , schmückt den Feuerturm . Auf der
anderen Seite wird die Spielstätte flankiert von einer zweiten
Bastion , die den Hauvtflaggenmast trägt , der bis zum Rhein
hinunter sschibar fein wird . Zwei weitere kleine Aufbauten
sind für Scheinwerfer oder auch Sorechchöre gedacht . Der
Frankfurter Archtekt Hermann o e n f . unter dessen künst¬
lerischer Oberleitung die Feierstätte gebaut wurde , wußte ,
als er dielen Auftrag erhielt , daß an dieser Stätte die
Architektur niemals mit der Landschaft in Wettbewerb treten
konnte . Und so fügte er die Feierstätte völlig in das eigen¬
artige bezwingend schöne Landschaftsbild bei Rhein ^ rge ein .
Bühne und Zuschauerraum sind nicht so scharf getrennt wie
etwa auf einer Bühne . Es ist durchaus möglich , das Spiel von
der Bühne in den Zuschauerraum überfliegen zu lassen . Die
eigentliche Bühne wirb nach bei Rheinseite von einem
obersten Wall begrenzt , bei aber auch noch als Spielfläche
oeiwandt roetben kann . In bieient Wall und ebenfalls noch
Räume für ben Scheinwerfei untergebracht . In der • Mitte
der Spielfläche ist ein mächtiger Mauerblock aufgebaut , von
dem seitlich zwei Stufen zum Spielfeld führen , das eben¬
falls halbrund ausläuft . Von hier führen sieben Stufen zu
einer Vorbühne , bie einen mannigfaltigen Szenenwechsel ge¬
stattet . dimer bei Bühne führen 30 Holzstufen noch der
Rheinseite zu zu einem von mächtigem Mauerwerk umgrenzten
Platz , an bem bie Umkleideräume . Sanitätsiäume unb weitere
Einzelzimmer gebaut unb . In drei großen Treppenstufen stnd
im Halbrund die Sitzplätze angeoidnet . die 4500 Personen
Platz bieten . Hinter den r- itzreihen ist außerdem Platz für
10 000 bis 12 000 Stehplätze . Der Wald bes Geigenkovfcs ist
kaum angetastet unb ist als Naturkulisse in bie Svielstätte
einbezogen . Die verwenbeten Steine würben aus bem Berg
gebrochen und an Ort und Stelle wieder verwandt . 7000
Kubikmeter Erde wurden bewegt , um ben Sitzreihen bie
erforderliche Steigung zu geben . Die ganze Svielstätte ist so
weit nach Westen gerichtet , baß auch bie untergeöenbe Sonne
bie Spiele nicht stören kann . Die Festspiele werden nur
abends stattfinden .

Im Juni wird Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
die yeierftätte , bie ausschließlich vom Arbeit ? -
bienst gebaut wurde , feierlich einweihen unb ihrer Be¬
stimmung übergeben . r .

zum 19 . Tage ber Entwicklung gebracht werben konnten , ist
neben ben schon sehr weit ausgebilbeten Gliedmaßen auch
schon ganz beutlich ber erste Flaum bes künftigen © efiebers
zu erkennen . , , , ,

Das Staatliche Institut für Experimentelle Therapie
verzeichnet wohl mit Recht bieten Erfolg seiner Arbeit als
besonberes Verbienst ber Leistungskraft unb bes yoticher -
willens ber beamteten deutschen Wissens ch af kl e r ,
wie ja gerade dieses Institut in der Reibe der wtssensckatt -
lichen Anstalten Deutschlands eine ganz besondere Stellung
einnimmt . Wie in Paris das sogenannte Normal -Meter
liegt , ein kostbarer Platinstab , nach dem sich bas Metermag
der ganzen Welt richtet , so liegen in bieiem yranhurter
Institut auch Normal - Maße , ine für die ganze Welt Eulttg -
keit haben . Das Institut bewahrt zum Beuvtel bie
Normal - Dosierung bes Salva rJa ns u nb be s
Diphtherieserums . In kleinen luftbicht abgeichlosse -

nen Ampullen werden im trockenen Zustanb die Kernmassen
dieser Arzneien aufbewahrt . Wenn wissenschaftliche Institute
ber Welt nun Prüfungen unb Untersuchungen anstellen

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

wollen , ob etwa bas in ihr Lanb emgefuhrte ober dort er¬
zeugte Arzneimittel genau dem entspricht , was langiahrige

rorobung und gründlichste Forschung vorschreibt , dann
bleibt ihnen keine andere Wahl , als sich von diesem frank¬
furter Institut das Normalserum schicken zu lassen . So la gl
sich wohl sagen , daß diese Männer vom Staatlichen Institut
für Experimentelle Therapie in Frankfurt Diener an der
Gesundheit der ganzen Menschheit sind .

erteilt . Allerdings erzählt man sich , daß schon viele Jahre

vorher auch ausgeschenkt worden sei . Der Sohn Schwen ,
der Wilhelm , hatte in seinem Jungenkopf groge Plane .

Nichts wünschte er sehnlicher , als einmal an Expeditionen
in fremde Länder feilzunehmen , Tiersttidien und Botanik

zu treiben . Aber Wilhelm Schwen wurde schließlich Bauer

wie alle seine Vorfahren . In seinen Mußestunden jedoch

setzte er seine Lieblingsstudien fort , und aus seiner Gast¬

stätte machte er einen Wirtshausgarten wie einen Tierpark

zugleich . Eine Grotte ist vorhanden , ein Teich , an dem aus

dem weiten Rasen Enten , Gänse , Fischreiher , Störche spa¬

zieren . Ebenso ein Asungsplatz für die Rehe , aber dieser

Platz hat keine besondere Abgrenzung . Vielmehr spazieren
die

'
Besucher unmittelbar an ben äsenden Tieren vorbei .

Es ist recht lehrreich , daß diese selbstverständliche Freiheit

Pfennig

mehr
in der Woche
lesen Sie Ihr

Wiesbadener Tagblatt
im Urlaub genau wie
zu Hause

EineganzkleineMüheist
es , uns Dauer und An¬
schrift Ihres Urlaubs an¬

zugeben , aber Sie lesen
dann beim Frühstück Er¬

eignisse aus Wiesbaden

der Tiere auf die Menschen erzieherisch wirkt , so dag sich

jeder im Schwenschen Garten so benimmt , wie es einem an¬

ständigen , tierliebenden Menschen ansteht . Überdies aber

findet man hier unb bort sinnvolle Sprüche , bie in ber

plattbeutschen Mundart gehalten sind . Am Eingangstor ist

zu lesen :

De Gorn ist för de Gast ,

de Ämtern hebt to fragen

ob se rin gon döft —

man hett hier ok en moralischen Pflicht .

Mit gesundem Humor hat hier der Storchenvafer seinen
Tiergarten wohl der Allgemeinheit geöffnet , aber dabei doch

die Notwendigkeit betont , daß dieser Gatten ja schließlich

auch eines Unterhaltes bedarf unb feine Gastwirtschaft
eines Umsatzes . Am Teich steht eine Tafel mit folgendem
Vers : .

Hier loopt de Vageis as in ’t Holt so frt ,

be Bloom in 'n Gorn blööt hier för bi ,

tnn fobern , knipsen und to fiten staan

böfft du doch nich op den Rasen gaan .

Wieviel ansprechender sind solche kleinen Hinweise , die den

unerfahrenen Städter auf die Hütung von Pflanzen und

Tieren Hinweisen , als große Verbotsschilder mit hoch¬
deutschen Warnungen oder Bitten .

Wie auf einer Versuchsstation hat Schwen in seinem
Gatten flugbehinderte Tiere untergebracht , die er beobachtet ,
und die et meistens selbst aufgefunden hat . Ost auch ge¬
schieht es , daß aus irgend einer Ecke Groß -Hamburgs das

Telephon schnurrt und
'

Storchenvater Schwen bittet , daß er
einen lähmenden Storch , ein verwundetes Reh , einen Reiher
mit gebrochener Schwinge oder andere , behinderte Tiere zu
sich auf das Wattkorn holt . Gerne tut er es , denn er ist
mindestens ebenso so sehr Ornithologe wie Gastronom . Und
beides weiß er wohl miteinander zu vereinen .



■

Rus Hessen

volle Züchter wurden für langjährige Mitgliedschaft mit der
(Ehrennadel ausgezeichnet . Divlomlandwirt Tillmann
versprach als zuständiger Sachbearbeiter der Landesbauern -
fchart auch weiterhin tatkräftige Unterstützung der Kaninchen¬
zucht .

Kleine Wunde führte zum Tode .

= Eiehen , 15 . Mai . In dem Dorf Kirchgöns fiel vor
einigen -tageit das vier Jahre alte Söhnchen des Elektto -
nionleurs Wetz so unglücklich , dah es eine kleine Verletzung
über einem Auge erlitt . Nach zwei Tagen verschlimmerte
sich die Wunde unter Hinzutritt von schwerem Starrkramvf .
Io daß das Kind nach Gießen in die Klinik gebracht werden
mußte . Dort ist es nun an den Folgen der an sich kleinen
Verletzung gestorben .

ANTISETIN bester Mottenschutz
- ..... . . .. - Erhältlich in allen Drogerien
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eine Photozelle treffen , die eine elektrische Zündung aus -
löft und das Geschoß zur Svrengung bringt . Die Photo¬
zelle soll nur auf das reflektierte Licht reagieren , während
der Einfluß von direkter Sonnen - und Himmelsftraülung
ausgcschaltet ist . Das Luftziel soll bei der Abmessung der
Sprengladung auch dann zerstört oder beschädigt werden ,
wenn es nicht direkt getroffen wird . C . K .

* Die » sehende " Granate . Eine Luftabwebrgranate , die
eine wesentliche Verbesserung der bisher üblichen Granaten
mit Uhrwerkzündern darstellen soll , wurde von einer schwe¬
dischen Firma konstruiert . 3m Kovf der Granate ist .
wte in der Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau " berichtet
wird , eine starke Magnesium -Leuchtpatrone untergebracht ,
und im Geschoßmantel befinden sich Bohrungen , durch die
das Lickt austreten kann . Trifft ein Lichtstrahl während des
Gefchogtluges in der Luft , in der Regel also auf ein Flug¬
zeug . so wird ein Teil des Lichtes reflektiert , und dieses kann
durch die Bohrungen , die radial angebracht find wieder in
das Gefchoßinnere zurückgelangen . Dort werden die Strah¬
len durch Prismen oder Spiegel gebrochen , so daß sie auf

Wetterberi rta ^ dienstes , Ausgabe -
ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :
Veränderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , doch noch unbeständig
und zu weitere » trilwei -e gewittrigen Niederschlägen geneigt ,
Mittagsiemperatureu zwischen etwa 10 bis 15 Grad , veränderlich «,

teilweise auffrischende Winde .

Wasserstand des Rheins am 16 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
3,28 gegen 3,25 m gestern : Mainz : 4,67 gegen 4,52 m gestern :
Bingen : 3,54 gegen 3,38 m gestern : Kaub : 4,22 gegen 3,84 m
gestern : Köln : 3,88 gegen 3,52 in gestern ; Kehl : 4,00 gegen
3,74 m gestern .

— Drogerie Mieser
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

Vier Motorradfahrer rasen gegen Baum .

— Kelsterbach , 15 . Mai . Zwei junge Leute , die Arbeiter
Fntz Haller und Wilhelm Brückner , wollten nachts mit dem
Motorrad des Brückner zwei Mädchen nach Hause bringen .
Unterwegs rannte Haller , der das Motorrad fuhr , in einer
Kurve gegen den Straßenrand und prallte bann gegen einen
Baum . Während er selbst unverletzt blieb , erlitten der Be¬
sitzer des Motorrads und eines der Mädchen lebensgefähr¬
liche Verletzungen : die Verletzungen des anderen Mädchens
find zwar schwer , aber nicht lebensgefährlich .

250 000 Kaninchen in Hessen - Nassau .

— Darmstadt , 15 . Mai . Unter Leitung des Landesfach -
gruppenvorfitzenden Krauß fand in Darmstadt die Landes -
fachgruvventagung 1939 der Kaninchenzüchter Hessen - Nassaus
im Reichsverband der Deutschen Kleintierzüchter statt Nach
dem Jahresbericht besteht die Landessachgruppe . untergeglie¬
dert in 21 Kreisfachgruvven , aus 6000 organisierten Züchtern
mit einem Eesamtbestand von 60 000 Kaninchen . Die Züchter
konnten mehr als 40 000 Felle der Verwertung zuführen .
Außerdem wurden 626 Kilogramm Angorawolle erzeugt . Der
ö ' letkbanfall als zusätzliche Volksnahrung betrug 112 000
Kilogramm . Die Gesamtzahl aller in Hessen - Nassau gehal¬
tenen Kaninchen ist mit 250 000 Stück zu veranschlagen . Als
Vertreter der Reichsiachgruppe wohnte Geschäftsführer Dr .
Michel - Berlin der Tagung bei . Mehr als 20 verdienstt

aus mit drei sonöcrbqniDfcrn eine Rheinfahrt unternahmen ,
trug die Rheinittaße restlichen Schmuck . Viele Freunde aus
allen Teilen des Reiches weilten übers Wochenende in der
Eermaniaitadt zu Gast . Der Niederwald war . bei herrlichem
Maiwetter lebhait besucht . Die Städtische Zahnradbahn mußte
mit verstärktem Wagenpark verkehren . — Am Montagfrüh
fuhr aut ber Straße nach Anmannshausen ein Motorradfahrer
aus Neuwied aut der glatten Asphaltstraße auf einen Fern¬
lastzug , wobei er sich eraebliche Verletzungen am Kopf zuzog .

) ( Nüdeshcim , 15 . Mai . Die Warte bei den Rheingauer
Jugendherbergen , Ernst K r a m e r - Rüdesheim und Paul
kranke - Lorch , wurden durch den Reichsverband der deut¬
schen Jugendherbergen zu Jugendherbergs leitern er¬
nannt .

Frankfurter Nachrichten ,

Professor Brinckmann vom Duce empfangen .
Frankfurt a . M ., 15 . Mai . Professor Dr . A . E .

Brinckmann , der bekannte Kunsthistoriker ber Johann -
Wolfgang - Goethe -Universität in Frankfurt a . M „ ber auf
Einladung des Podesta zur Zeit in Turin weilt , wurde am
Sonntag von Mussolini in Privataudienz empfangen . Prof .
Brinckmann überreichte bei dieser Gelegenheit dem Duce
das Foliowerk Filippo Juoarras „ Disegni "

, sowie sein
eigenes neues Buch „ Geist der Nationen "

. Juvarra war der
führende Architekt des Königsreichs Piemont : er lebte 1714
bis 1736 in Turin , wo herrliche Bauwerke von ihm entstan¬
den . Der Text zu dem Werk , das 200 Druckseiten auf Bütten¬
papier umfaßt , wurde geschrieben von den Turiner Gelehrten
Lorenzo Rouere und Vittorio Viale sowie Prof . Brinckmann .
Das Prachtwerk wurde als Zeichen der italienisch - deutschen
Zusammenarbeit auf kulturellem Gebiet bereits dem Führer ,
Eeneralfeldmarschall Göring und Reichsminister Goebbels
sowie dem italienischen König und Kronprinz übergehen .
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........... Hus Gau und Provinz .

Taunus und Rfieingau .

Handwerker - Innungen tagten .
— Hahn , 15 . Mai . Im Gasthaus „ Zur Sonne " hielt die

Wagnerinnung Wiesbaden - Untertaunus ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . Obermeister L i n g o h r - Wieshaden
erstattete den Jahresbericht , der von einem vollen Einsatz
des Handwerks Zeugnis ablegte . Die Umstellung des Fahr¬
zeugbaues auf neue Konstruktionsmethoden , besonders auf
die immer mehr angeforderten gummibereiften Ackerwagen ,
batte der Innung viel Arbeit gebracht . Rechnung und Haus¬
haltsplan wurden von der Versammlung genehmigt . So¬
dann sprach Kreishandwerksmeister Stoll über Hand¬
werkerfragen und leitete die Gedanken der Jnnungsmit -
elieber auf die großen Ziele zum Wohle des Handwerker¬
standes . Obermeister Lingohr . der einstimmig bestätigt
wurde , sprach den Dank der Kreishandwerkerschaft aus . —
Die diesjährige Jahresversammlung der Schmiede¬
innung Untertaunus wurde unter Leitung von Ober¬
meister M au ter im Gasthaus „ Zum Taunus " abgehalten .
Nach dem Bericht des Obermeisters über das abgelaufene
Zahr , bas Fortschritt und Erfolg gebracht hatte , wurde die
Jahresrechnung von der Versammlung genehmigt . Kreis -
Handwerksmeister Stoll gab bekannt , daß die Schmiede¬
innung des Untertaunusfreifes unter Leitung von Ober¬
meister Büch er - Wiesbaden - Sonnenberg an die Wies¬
badener Innung angegliedert wird . Obermeister Maurer
als stellvertretender Obermeister vertritt auch weiterhin die
Belange des Untertaunuskreises . Die Vertrauensfrage für
den Obermeister wurde einstimmig bejaht . Kreishandwerks¬
meister Stoll sprach dem Obermeister die Anerkennung ber
Kreishanbwerkerschaft aus .

Feuerlöschpolizei überwacht den Schutz der Wälder .
— Niedernhausen , 15 . Mai . Mit Einsetzen ber heißen

Jahreszeit übernimmt die F eu er lö schv o liz ei wieder
den Schutz der deutschen Wälder . Samstags und Sonntags
geben regelmäßige Streifen durch die Wälder , um den Aus -
flüglern das Rauchen und Abkochen in unmittelbarer Nähe
des Waldes zu untersagen . Tag für Tag steht die Feuer -
löschpolizei in erhöhter Alarmbereitschaft und ist mit be¬
sonderen polizeilichen Befugnissen ausgestattet . Um der ihr
gestellten Aufgabe gerecht zu werden , hielt die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr innerhalb vier Wochen ihre dritte Eroß -
übung unter Brandmeister Ernst ab . Der Verlauf der
Übung zeigte , daß die Wehr jeder auch noch so schwierigen
Anforderung und Aufgabe gewachsen ist .

— Niedernhausen , 15 . Mai . Im Rahmen des Rad¬
rennens „ Rund um Frankfurt " starteten 27 Fahrer der
Jugendklasse am Sonntag um 9 Uhr pünktlich an der hie¬
sigen Volksschule . — Die Jugend - Handballmannschaft der
Tgd . Niedernhausen trug auf dem hiesigen Sportplatz ein
Wettspiel gegen die Mannschaft der H2 . Königshofen aus
und gewann überlegen mit 9 :3 ( 6 :1 ) Toren . — Die 621 .=
Wehrsportkämpfe des Sturmbannes m/224 in Id¬
stein wurden nach voraufgegangenem Gepäckmarsch bzw .
Radfahrstreifen durch einen Schießwettkampf auf dem hie¬
sigen Schießstand unterbrochen . Die Mannschaften zeigten
durchweg gute Schießleistungen .

Theater « Kurhaus » Film ]
Deutsches Theater . Dienstag . 16 . Mai . 19 .00 bis gegen

22 .30 Uhr : „ Die Macht des Schicksals .
" St .- R . G 31 . —

Mittwoch , 17 . Mai . 19 .30 bis gegen 22 .00 Ühr : „ Der
Raub ber Sabinerinnen .

“ St . -R . C 32 .
Residenz - Theater . Dienstag . 16 . Mai , 20 .00 — 22 .20 Uhr :

„ Ehe in Dosen .
" — Mittwoch . 17 . Mai , 20 .00 vis

22 .00 Uhr : „ Hochzeitsreise ohne Mann .
"

Kurhaus . Mittwoch . 17 . Mai , 16 Uhr : Konzert . Leitunm :
Konzertmeister Otto Niesch . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr großer Saal :
Ballett - Revue ber Tanzgruppe Olga Mertens -Leger ,
Karlsruhe , Mitwirkenbe : 3 Solotänzerinnen ,
18 Tänzerinnen . Corbula Grün . Filmschauspielerin ,
Ansage . Kurt Kraft , Vabisches Staatstheater , Gesang .
Orchester : Stäbtisches Kurorchester . Mustkalische Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck u . 21. Schlagertänze aus bei
„ Melodie der Nacht "

. Eintrittspreise : Num . Platz 2 ;—
und 3 .— RÄ ., nichtnum . Platz : 1 .50 RM „ für Dauer -
und Kurkarteninhaber ( nichtnum . Platz ) : 0 .75 RM .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 17 . Mai , 11 Uhr : Früh¬
konzert . ausgefübrt von ber Kapelle E . Bastian . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel ber schönen Griechin Valeria
Kasfikis mit ihrer einzigartigen Frauen - Zauber -Schau
im Rahmen eines Eroß -Variete - Programms .

Film - Theater . ,
Thalia : „ Belami "

.
Ufa -Palast : „ Der Gouverneur "

.
Walhalla : „ Parkstraße 13 " .

Auf der Bühne : Micky tanzt in der Luft .
Film -Palast : „ Der Florentiner Hut "

.
Capitol : „ Du und ich

"
.

Apollo : „ Heimat
"

.
Urania : „ Frau Sixta

"
.

Luna : „ Verklungene Melodie "
.

Olympia : „ Frühlingslust
"

.
Union : „ Du bist entzückend , Rosmarie "

.

, — Wallau , 16 . Mai . Das Fest ihrer silbernen Hochzeit
feiern beute Dienstag die Eheleute Heinrich Pinkel und
derau Lina . geb . Heuß . _______

SA . -Wettkiimpfe im Sturmbann 1/224 .

. .. = Rüdesheim , 15 . Mai . Im Rahmen der Reichswett -
tanpie tauben in ber Standarte 224 in Idstein unb
toetfenbetm am conntag die Ausscheidungskämpfe der
beiden Sturmbanne statt . Für den Rheingauer Sturmbann 1/224
war Geisenheim Startplatz und Ziel ber Wettkämpfe ., bie
mit einer Morgemeierstunde am historischen Linbenolatz burch
Sturmbanntuhrer Besck ihren Anfang nahmen . Kampf -
gelanbe waren der Sportplatz der Oberschule Geisenheim und
für die Wehnportkampte das gesamte Gelände Geisenheim —
Nothgottes — Rüdesheim — Niederwald — Aßmannshausen . Die
Kampfe dauerten den ganzen Morgen über und endeten gegen
1 Uhr mittags . Es wurden Sieger im Deutschen Wehrkamvf
Sturmmann Seines ( Sittich ) . Sturm 4/224 , mit 326 Punk¬
ten : im Mannschafts -Orientierungslauf die Sturmmannschaft
4/224 mit 86 Punkten : im Mannschafts - Wehrkampf Sturm
3/224 Geisenheim mit 210,8 Punkten : in ber Radfahrerstreife
Nachrichtensturm 224 mit 377 Punkten . Im Anschluß an die
Wettkampfe wurde ein Sturmavvell durchgeführt , in dem ber
Standartenführer Sturmhauvifiihrer Beck den Sturmbann
1/224 anstelle des ausgeschiedenen Sturmbannführers übergab .
Der Veranstaltung wohnten Brigadeführer Krafft , der Land¬
rat des Rheingaukreises Thöne , die führenden Männer der
vartej . ihrer Gliederungen und der Behörden bei . Den
Schluß bildete ein Vorbeimarsch am Lindenplatz vor dem
Stab . der Standarte Die Kämpfe besichtigte Brigadeführer
Krafft, , der sich über die Leistungen der einzelnen 621 .=
Mannschatten lobend ausivraL .

— Martmsthal , 16 . Mai . Heute Dienstag feiert der
Weingutsbesitzer Bernhard Barbeler in noch guter
Gesundheit seinen 84 . Geburtstag .

) ( Kloster Eberbach , 15 . Mai . Unser beliebter Ausflugs¬
ort hatte am vergangenen Sonntag einen riesenhaften Zu¬
strom . Die Lenkung des Kraftwagenverkehrs war stunden¬
weise nicht leicht .

) ( Winkel , 15 . Mai . Durch Kreisschulrat Heller wurde
Sauvtlehrer Paul Burghardt , seither in Nauort im
Unterwesterwaldkreis , als Leiter der hiesigen Volksschule in
sein Amt eingefübrt . — Einer der ältesten Männer der Ge¬
meinde , unser Mitbürger Adam Naß , vollendete Ende der
vergangenen Woche sein 85 . Lebensjahr . — Zum fünfjährigen
Bestehen der Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes fand eine
Ausstellung von Luftschutzhilfsgeräten statt .

) ( Geisenheim , 15 . Mai . Von einer Besichtigungsfahrt
durch Rheinhessen kommend , besuchten Abordnungen der
bulgarischen Gartenbauwirtschaft auch gärtnerische Anlagen
im Rheingau unb in unserer Stadt .

^ Rüdesheim , 15 . Mai . Anläßlich des Besuches der Teil¬
nehmer des Deutschen Beamtentages , die mit Sonberzug in
einer Stärke von über 3000 Gästen ankamen und von hier

Die älteste Trägerin des Goldenen Ehrenkreuzes .

22 000 Ehrenkreuze werden am Ehrentag ber beutschen
Mutter in Berlin verliehen . Die älteste Trägerin des
Goldenen Ehrenkreuzes wird Frau Franziska Schmidt
sein , die 101 Jahre alt ist unb zehn Kindern das 2eben
gab . Unser Bild zeigt Frau Franziska Schmidt mit
ihrer genau 100 ^ ahre jüngeren Urenkelin Ingrid .

( Weltbild -Wagenborg -M . )

Nürnberg — Saalfeld elektrisch .

Das leßte süddeutsche Teilstück der elektrischen Zuglinie München — Berlin , das mit 183 Kilometer Länge auch
das Stifter größte ist , wurde mit der Linie Nürnberg — Saalfeld eröffnet . Unser Bild zeigt den Start zur ersten
Fahrt in Saalseld mit ber hier erstmalig eingesetzten stärksten beutschen elektrischen Lokomotive . Mit bem Aus¬
bau d « elektrischen Zugstrecke Berlin — München benötigen die Züge für diese Zugstrecke in Zukunft nur noch
914 Standes Ftchrzett . ( Weltbild , K . j

Abrador
wäfcht Hände

rille nfanbei *
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vausparen auf neuer örundtage

( Geld für das eigene Haus )

über die wesentliche Beschleunigung der Zuteilung durch

Abkürzung der Wartezeiten , feiner über die weitere

Berbilligung durch Senkung der Unkosten , Steuerbegünstigung

und bergt mebr müssen Sie unbedingt unterrichtet sein .

CiditbilDer - Dortrag
im Rest . Stadtgarten , Wiesbaden . Luisenstrahe

Redner : Dr . Wiedemann , Frankfurt am Main

Eintritt frei !

Neueste Unterlagen kostenlos durch

Deutschlands grötzte Bausvarkasse

in Ludwigsburg /Wiirtt .

Im letzten Halbjahr rund 23 Millionen RAtruaeteilt . Zu¬
teilungserfolge des Eesamtwerks bisher 370 Millionen RM .

Guthabenzins 3 %

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Ohne ^ Frauen —

natürlich ohne trauen !

Sinstimmig roird die Kimmelfahrtsfour beschlossen ,

gleichgültig , roiedaslDefter roird . Oorher treffen sich noch

alle beim Kleiderberater . Denn der ist der rechteSOIann ,

um guteüorschlägefür einebequeme Kleidung zu machen ,

eine Kleidung aber auch , die durch flotte Warben und

Formen , Frohsinn und gute Stimmung verbreitet .

Sport -Anzüge

29 — 36 — 42 — 55 — 64 — u . höher

Sport - Sakkos

14 .75 19 . 50 25 .- 34 - 42 - u . höher

^ radlten - ^ adien mit farbigem Kragen

7 . 25 11 . 75 13 .75 16 . 25 22 . 50 u . höher

3 < ombinations -CHosen

4 .75 ö - 14 . 25 19 .75 23 . 25 u . höher

U } etter -9Räntel

11 . 50 16 - 21 . 50 29 . 50 36 - u . höher

Sport - Hemden , 9ullooer ,

Sport - Strümpfe , Sport - Qürtel

mies zeigt Ohnen gerne u . unverbindlich

Dienstag , 16 . Mai 1939 .Wiesbadener Tagblatk

Wilh . Lehna • Schlossermeister

Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

Ruhiger werden !

L.

'/2 Dose - . 75 RM '/ Dose 1 .40 RM

Danksagung .

IWl ES BADE N - ELLENBOGENGASSE K)

exymmer -

yptüssen

X-118q£'

vu '. TTaus u-' Cuo J ■'y» uhe

Gr . 24 X 40 , ge¬
füttert , m . 2Hand -

ringen , gute Ver¬

arbeitung , in hüb¬

schen bunten
Farbmustern

Für 1. 50 RM .
bek . Sie Ihren
Anzug . Mantel

oder Kostüm
gebügelt .

Hosen 60 Pf .
Revarat . vrw .

Abb - Zubring .
Bügelanst . Blitz ,
Nerostrabe 8 -10 .
Televbon 21307 .

in jeder

Ausiührung
bei billigster

Berechnung

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Gebt den Tieren
frisches

TrinkwaHer

WWW U % wUfc - WMtr

-fak !

Das Beiipiel du r Aafnr

ist mustergültig in bezug auf

Zweckmäßigkeit / Zweck¬

mäßigkeit ist auch der

Grund dafür , daß das be¬

liebte Bohnerwachs Seifix

nur in Dosen zu haben ist .

Ebenso wie die Schale eine

Frucht vor dem Austrock¬

nen bewahrt , erhält die

Seifix - Dose ihrem Bohner¬

wachs Frische , Glanzkraft ,

Duft und Gewicht .

Daß in SeifiX die Bohltet *

kcäfte bleiben , ist nicht iu -

letit dec Dose euiuschceiben

■oder B extra Verstärkt
’Ueberraschendes Ergeb

bhis Versuchen Sie noch

heute Venus , es hilft wirk-
I lichl Venus -Gesichts
- wasser beschleunigt
' den Erfolg . ab 70 Rpf

Vollendete Schönheit

Versuchen Sie einmal Baldrian - Perlen

„ Krahmeril “ . Sie werden besser
schlafen und auch ruhiger werden .
Nur im grünen Beutel mit 240 Perlen
50 Pfennig .
Auslieferungslager f. d . Fachhandel

Andreae - Noris - Zahn A . - G .

kinkaufstasche
llllllllllllllllillllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIII

Für die überaus herzliche Anteilnahme
' und die Blumenspenden beim Hinscheiden

unserer lieben Mutter sagen wir hierdurch

allen unseren herzlichsten Dank .

Richard Barbe

Hilde Barbe .

Wiesbaden (RauenthalerStr . 10 ) , 15 . 5. 1939

Zurück

Dr . W . Wirth
Wilhelmstraße 40

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Hilfe kommt nie zu spät !

sogfe kürzlich eine Freundin zu mir und drängte
mich zum Kauf von „ Entehre Schwanenweiß ”

Wo » ich nie für möglich geholten , in wenigen
Wochen war ich frei von Sommersprossen . -
Zur Säuberung und Pflege der Hau *

SchEnheitswasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9 ; Parfümerie „ Etak ‘

Kirchgasse 11 ; Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

d Venus -Tages -Creme .
Tuben zu 50 und

"80 Rpf
Ly Erhalt ! i Fachgeschäften .

Amtliche BckanHto ^ iiiaeH

der Stadt Wiesbaden

^ effentlW Mahnung
Die Zablungsvflichtigen . welche die im Monat

Mai 1939 und in den Vormonaten fällig

gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen zu

entrichtenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt

haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt .
Vis ivätestens 20 . Mai 1939 sind zuzuglich des

verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :

1 . Grundsteuer :
2 Hauszinssteuer : _
3 Gebühren für Müllabfuhr . Sandsangreinigung .

Kanalbenutzung und Strabenreinigung für den
Monat Avrrl 1939

bzw . bei den Kleinbeträgen der Grundsteuer
die fälligen Raten , ferner zwei Zwölftel des

fälligen Monatsbetrages an Grund - und Haus -

zinssteuer : „ , f .
4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den

Arbeitgebern für den
Monat April 1939

einzubehalten war : .
5 . Bürgersteuer II . Rate ( Avrrl/Jum 1939 )

derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein Burger¬
steuerbescheid zugegangen ist :

6 . Gewerbesteuer - u . Verufsschulbeitrag -Voraus -

zablungen I . Rate ( Avril/Juni 1939 ) bzw
bei kleineren Beträgen die am 15 . Mar 1939
fälligen Raten : , „ „ „

7 . Getränkesteuer für den Monat Avrrl 1939 :
8 . Hundesteuer I . Rate ( Avril/Juni 1939 ) ;
9 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für den

Monat Mai 1939 ;
19 . Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren ,

trauen - . Handels - und Handwerkerschulen für
den Monat Mai 1939 .

Rach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kostenfällige Zwangseinziebung .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1939 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Aufrichtigen Dank allen Verwandten und Bekannten ,

die uns beim Ableben unseres lieben Bruders , Schwagers

und Onkels

August Birck
ihre Teilnahme in so reichem Maße erwiesen haben ,

insbesondere auch der Betriebsleitung und Gefolgschaft

der L. Schellenberg
’schen Buchdruckerei .

Die trauernden Angehörigen .

AerWIIe in Wiesbaden .

Dorothea Simon , geborene
Holtmann . 69 I .. Roon -
strabe 20 .

August Birck , 76 irahre .
Walkmüblftrabe 53 .

Wilhelm Klementz . 78 I ..
Taunusstrabe 64 .

Wilhelmine Enderich , geb .
Banutat . 55 I . . Winkeler
Strabe 6 .

Karl Hilbert , 86 Jahre ,
Luisenstrahe 5 .

Hans Alms , 54 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 57 .

Elise Stahl . 64 Jahre .
Ludwig - Eibach - Saus .

Karl Ebnes , 73 Jahre .
Weftendftrabe 42 .

Margarete Sillmann , geb .
Derftroff . 30 I . . Keller -
strake 7 .

Liselotte Diehl . 19 Jahre .
Wielandstrahe 21 .

Wilhelm Walter . 81 Jahre .
Parkstrabe 26 .

Helene von Mandelsloh ,
geb . v . Wantoch Rekowski ,
Wwe . . 86 Jahre , Franz -
Abt - Strabe 10 .

Berta Siebert , geb . Bargeld .
79 Jahre . Feldbergstr . 44 .

Cäcilie Fab , geb . Sund¬
hausen . 30 Jahre . Rhein¬
strabe 89 .

Emil Ellcnbergcr , 79 ^ ahre ,
Nerostrabe 40 .

Hermann May , 70 Jahre ,
Wallufer Strabe 1.

Wilhelmine Kratz , 63 J „
W .- Rambach . Niedern¬
hausener Strabe 17 .

Karl Horstmann . Kanonier ,
19 Jahre . Parkweg 6 .

Wiesbaden - Biebrich .

Adolf Schmidt . 63 Jahre .
Mainzer Strabe 20 .
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7Jeuer Studien zweig : Diptomholzwirf .

Reichsarbeitstagung des Fachamtes Wald und Holz der DAF .

Graz , 15 . Mai . In Graz wurde am Samstag die Reichs¬
arbeitstagung des Fachamtes Wald und Holz in
d e r D A F . . an der über 2200 verantwortliche Männer dieser
Wirtschaftszweige aus allen Gauen des Reiches teilnehmen ,
eröffnet . Generalforstmeister Staatssekretär Alpers sprach
über die Bedeutung des Waldes und des Rohstoffes für die
deutsche Wirtschaft . Es gelte nicht nur die gesamte Holz -
wirtschaft in der Forstwirtschaft zu erfassen , sondern auch
beide in einen Zusammenklang zu bringen , der für
die Gesamtwirtschaft wünschenswert ist . Eine Verschwendung
und ein Verlust des Holzes müsse auch im Handel auf
jeden Fall ausgeschaltet werden . Die Produktion müsse richtig
geregelt und ausserdem für gerechte Preise im Sinne einer
Marktordnung auf lange Sicht gesorgt werden . Der Vor¬
tragende erklärte , dass die soziale Hebung des Wald¬
arbeiters durch eine planmässige Ausbildung zum Wald¬
facharbeiter durchgeführt werde . Im Altreich gebe es zur Zeit
25 Lager für die Ausbildung dieser Facharbeiter . Ein
weiteres wichtiges Moment für die Leistungssteigerung be¬
deute die Weiterbildung der Vetriebsführer und Beamten
in ihrem Fache . Aus diesem Gesichtspunkt heraus sei von
Reichsforstmeister Generalfeldmarschall Göring an der Hoch¬
schule Eberswalde ein fechssemeftriger Lehrgang für die Holz -
wirtschaft geschaffen worden . Rach erfolgreicher Absolvierung
dieses Lehrganges trage der Absolvent den Titel Diplom -
h o l z w i r t . Dadurch werde die Entwicklung der Solzwirt¬
schaft auf breiteste Basss gestellt . Am Sonntagnachmittag
wurde die Tagung mit einem Referat von Reichsamtsleiter
Dr . H u p f a u e r , dem Beauftragten für den Leistungskamvf
der deutschen Betriebe , über die Aufgabe der Menschen -

eng in den Betrieben zum Zwecke der Leistungs -
cung fortgesetzt .

Brandstiftung
vernichtet polnische Gehöfte .

Mehrere Personen in Lebensgefahr .

Warschau , 16 .. Mai . ( Funkmeldung .) 5m Kreise Mlawa
in der Nähe der ostpreutzischen Grenze wurden gestern in¬
folge Brandstiftung durch einen Knaben 21 Bauernhäuser

und über 40 Wirtschaftsgebäude mit zahlreichem Vieh und
mehr als 20 Pferden eingeäschert . Mehrere Personen er¬
litten lebensgefährliche Brandwunden .

Kein Verhandeln
mit den CIO . - Gewerkschaften .

Der Gouverneur von Kentucky handelt aus eigene Faust .

New Port , 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Nachdem der
Gouverneur von Kentuckys die Nationalgarde um mehrere
Kompanien verstärkt hatte , haben am Montag sechs Gruben
ihre Betriebe wieder eröffnet , ohne sich , wie Herr Roosevelt
dies plante , mit den Lewis - CJO .- Gewerkschaften zu
einigen . Die Erbitterung auf feiten der Kommunisten ist
deshalb natürlich gross . Dazu kommt , dass der Gouverneur
in weiser Hinsicht entgegen seiner ursprünglichen Zusiche¬
rung , Streikposten zu erlauben , um jede Grube einen Acht -
Meilen - Bannkreis legen und die Staatsgrenzen gegen einen
Zuzug der C2O .- Elemente sperren liess . An allen straie -
gischen Punkten der Landstrasse um die Kohlenbezirke sind
Maschinengewehre aufgestellt worden .

Vermischtes .
* Woher stammt der Prügelknabe ? Die Prinzenerzieher

früherer Zeiten durften den hochgeborenen Zögling keines¬
wegs schlagen . Sie nahmen dazu einen gleichaltrigen bür¬
gerlichen Knaben , der die dem Prinzen zugedachte Strafe
bezog . Der Prmz musste ledoch dieser Züchtigung zusehen .
Und tn diesem Anblick bestand seine Strafe . Das berühmte
„ Schwarze Buch " in der Dresdener Bibliothek ist ein ebenso
eigenartiger , wie reizvoller Beleg für die Haltung eines
Prügelknaben . 3n diesem Buche hat der Hofmeister Sebastian
Leonhard , der den Prinzen Johann Georg zu erziehen hatte ,
den spateren ersten sächsischen Kurfürsten dieses Namens , mit
eigener Hand alle die Strafen bildlich dargestellt . die er
dem Prinzen auferlegte . Da siebt man den Prinzen an
den Ofen gebunden , durch den schwarzen Mann geängstigt .

Späte Einsicht . Als „ grösster Frauenfeind der USA .
"

galt seit langer Zeit John Paul Duff aus Cbikago . Er
lieh sich nicht nur durch sein persönliches Betragen angelegen
[ein , die Frauen überall links liegen zu lassen , sondern ver¬
öffentlichte vor geraumer Zeit sogar ein Buch „ Die Falsch¬
heit der Frauen

"
, das vor gehässigen Anklagen gegen das

weibliche Geschlecht nur so strotzte und nur mit Mühe einem
Verbot entging . . Selbstverständlich duldete Duff auch in
seinem Hause keine weibliche Bedienung . Nun vernehmen
die Anhänger seiner Theorie — und Praxis — mit Be¬
stürzung , dass sich dieser fanatische Frauenhasser jetzt im Alter

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬
schlägigen Geschäften , an den Schaltern _ . — — — -
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus PFSIS 30 " IQ .

von 72 Jahren vergiftet hat . Noch gewaltiger war aber ihr
Erstaunen , als der Abschiedsbrief des Alten veröffentlicht
wurde . In diesem Brief bekennt er nämlich , dass er sein
ganzes Leben auf einen Irrtum aufgebaut habe und dadurch
todunglücklich geworden sei . Er möchte jetzt allen Jung¬
gesellen die Warnung aussprechen , in seine Fusstasten zu
treten . Es gebe nichts Trostloseres als das einsame Leben
eines alternden Junggesellen . Er habe dieses Dasein ohne
einen lieben Menschen , der ihn betreut hatte , nicht länger
ertragen und gehe aus diesem Grunde freiwillig in den Tod .
Ob nun eine gewaltige Heiratswelle in den Staaten ein -

setzen wird ?

mit Ruten gestrichen , auf Erbsen kniend , und all die vielen
anderen Strafmittel , die damals gebräuchlich waren . Alle
diese Züchtigungen wurden nicht an dem Prinzen persönlich ,
sondern an einem Prügelknaben vorgenommen , der nicht
einmal dafür bezahlt wurde . Der fürstliche Zögling hatte

weiter nichts zu tun . als dem erbaulichen Schauspiel zu -
zuschauen .

* Preisausschreiben für Sportflieger . Die Terra -Film -
tunit veranstaltet ein Preisausschreiben , in dem Anregungen
und Stoffvorschläge für einen heiteren Svortfliegerfilm ge¬
sucht werden . Die Hauptrolle dieses Filmes soll veinz Rüb -
mann spielen , der selbst ein Svortflugzeim fliegt . An
Preisen sind ausgesetzt : ein Betrag von 3000 RM „ eine drei¬
wöchige Erholungsreise nach Teneriffa , ein Freiflug nach
Berlin und zehn Rundflüge mit Heinz Rühmann in seiner
Privatmaschine .

P * I /

Xä Wd
<. HM
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„ Wer etwas vv » Cigaretten versteht ,
wirb einer Marke niemals nut „ aus
Gewohnheit " treu bleiben . Wenn die
„ Astra " mir nicht durch ihr Aroma , ihre
Leichtigkeit und ihre Frische immer neuen
Genuss schenkte , hätte ich schon längst end -

gültig gewechselt . So aber bin ich stets
schnell zur „Astra "

zurückgekehrt ."

It . TIprU 1939
Helomi Aodrae, Kaufmann, £üSe<f, Recherstteg32/34

Der Kenner lehnt Übertreibungen ab !

„ Die Schönheit edlen Schmucks liegt niemals in der Anhäufung teuren Materials — -
begründet . Piel öfter wird vielmehr gerade weise Beschränkung zu höchster geschmacklicher und
künstlerischer Vollkommenheit führen . Auch beim Rauchen liegt für mich der Genuß nicht in der
Übertreibung — sondern tn der genießerischen Auswahl . Deshalb rauche ich die leichte » nd
aromatische „ Astra " — die aber auch Zug um Zug mit besonderem Behagen ." So äußerte sich
am 29 . April 1939 der bekannte Berliner Juwelier H . Z . Wilm in seinen geschmackvollen Der -
kaufsräumen Berlin W , Tauentzienstraße 18. - ■

V

„4,

\
■

v

i

„ Die „ Astra
"

ist bei mir immer frisch ! "

Herr Franz Petraß , Zigarrenhändler in Kiel, — >
Klinke 22 , ist fast etwas gekränkt , als er aus unsere
Frage am 6 . April 1939 diese Antwort gibt „ Die
„Astra

"
muß ja frisch fein , denn sie wird bei mir so

viel verlangt , daß sie keine Zeit hat , alt zu werden .
Eine Cigarette , so aromatisch und so leicht wie die
„ Astra "

, kommt auch immer frisch tn die Hand des
Rauchers ."

Immer die gleiche Güte - niemals enttäuschen I

<---- „ Wie wahr dieses Wort ist , das lernt man im
Umgang mit Tieren "

, meinte Herr Erich Hirsch ,
Tierpfleger im Zoologischen Garten zu Münster
(Wests .), am 27 . Januar 1939 . „ Vielleicht hängt es
deshalb etwas mit meinem Beruf zusammen , wenn
ich auf allen Lebensgebieten gleichbleibende Güte
so besonders schätze . Die „ Astra "

, die ich regelmäßig
rauche , hak mich noch nie enttäuscht Sie ist gleich -
bleibend aromatisch , leicht und frisch ."

• ’ - ... e ,

Tabak - Erfahrung

von Kindesbeinen an .

9hir 1,8 ha groß ist die berühmte
Weinbergslage „ Berncasteier Dockor " —

gegenüber einer Gesamt -Weinanbaufläche
von etwa 75 000 ha im Altreich . Beim
Tabak ist es das Gleiche : Unzählige
Ballen edelster Iaka - und Djebel -Tabake
werden in den berühmten Höhenlagen
Smyrna und Samsun geerntet Und doch
sind nur wenige davon für die „ Astra "

geeignet . Um aus 100 ober 150 Prove¬
nienzen 5 oder 10 herauszufinden , die den

Forderungen der „ Astra " — Aroma und

Leichtigkeit — entsprechen , dazu gehört ein

besonderes Können . Technik der Orga¬
nisation und familiengebundenes Wissen
um den Tabak — beides vereinigt sich im

Hause Kyriazi . Vom Großvater auf den

Enkel vererbt , ist es Tradition schon seit

Jahrzehnten in dritter Geschlechterfolge .

Zahlreich und unterschiedlich mögen die Gründe sein , die täglich der Tabak -Mischkunst und der Provenienzen edler Tabake , die im

wehr und mehr genießerische und überlegende Raucher zur „ Astra " Lause Kyriazi seit 3 Generationen verwurzelt ist , bürgt für gleich -

greifen lassen . Immer wieder aber sind es diese drei Eigenschaften bleibende „ Astra
" - Qualität . Darum probieren auch Sie diese

der „ Astra "
, die von den Rauchern besonders gelobt werden : ihr aromatische und leichte Cigarette ! Rauchen Sie die „ Astra " eine

volles , reiches Aroma , ihre Leichtigkeit und ihre Frische . Hnb in Woche lang und stellen S >e fest , wieviel sie Ihnen zu bieten

dieser Beziehung bleibt die „ Astra
"

sich treu . Besondere Kenntnis vermag . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „ Astra
" .

t O i « h # JU n d aromatisch rauchen — mehr Freude für Siel

I
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Wir helfen Ihnen gerne das Richtige zu finden .

MODEHAUS

Sprendl . Wiesberg . . . . % Ltr . 0 .90

Originalabfüllung Staatsweingut Eltville

' . % Ltr . von 3JO anEierlikör

Blücherstraße 24 , Biebrich Rathausstraße 65

L D

Das Fachgeschäft für erprobten Hausrat !

Bleichstraße 32 — Ruf 22468

cVLiltcrtag 1039 $

MJchncidcr

Große Auswahl in jeder Preislage !

Besichtigen Sie meine Schaufenster !

das große Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnenstraße

1937er
1937er
1937er
1937er
1937er
1937er

Steeger Mühlbg . Riesl . ( nat .)
Hallg . Mehrhölzchen ( nat . )
Geisenh . Kirchengrub (nat .)
Östricher Doosberg ( nat .)
Roxheim . Berg Spät !, (nat .)

Es gibt viele hübsche und preiswerte Sachen

in unserem Hause , welche den Zweck erfüllen .

Steinberger . . .
Rauenth . Bakken
Rauenth . Wieshell
Kiedr . Gräfenberg

1935er
1935er
1937er
1935er

Zum Muttertag

Strümpfe , Handschuhe

Damenwäsche

Mop
Bohner

Besen

Teppichbesen
Basttasche

Moselweine — Südweine — Rotweine

Bowlenweine — Obstsekt — Weinsekt

Xtndch
’
e £ ifcömU6cfnmg . . % Liter 2 . 10

Cherry Brandy — Kirschrum — Halb und Halb

Cacao Noisette — Aprikot Brandy

, . das passende Geschenk

aus dem Fachgeschäft für

Uhren und Schmuck

schönste Geschenk

für die liebe Mutter • Gute Qualitäten sind zu haben bei

g & utrCni

Verlangen Sie bitte ausführliche Preisliste
Versand nach auswärts

% Ltr . 1 .70
1 -80

„ 2 .20

„ 2 .50

Bäckerei Weygandt
Inh . Eugen Arnold • Goldgasse 5 Fernruf 27187

Wiesbaden • Friedrichstraße 53

Zum Muttertage empfehle ich :

Käsekuchen • Stuten Kölner Plätze

verschiedene Torten von 1 .— Mk . an

1. 15
1 .20
1 .30
1.30
1.50

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstraße 34

bietet Ihnen reiche Auswahl in passendeh

Geschenken zum Muttertag :

Schokoladen , Weine , Liköre , Spirituosen ,
Parfümerien

Alles in bekannt guterQualität und schöner
Aufmachung !

Zum Muttertag schöne Geschenke

Bestecke Silberwaren

Schmuck - Porzellan - Kristall

Große Auswahl

Weiler & Co .

Neugasse 26 - Ecke Marktstraße

Seite 10 . Nr . 113 .

M . O . GRUHL
SEIFEN - UND BÜ RSTE N Q U E LLE

Kirchgasse 11 ♦ Fernsprecher 27003

Lieferung frei Haus !

Zum Muttertag !

Weine « Liköre ssr "
.

H . Westenberger
Älteste Spirituosenfabrik am Platze • Schulberg 8 Fernsprecher 24436

Paul Warkentin
SPEZIALHAUS FÜR FEINE LEDERWAREN UND REISEKOFFER

Kirchgasse 68 und Langgasse 44

Am Muttertag
eine schöne Handtasche in schwarzem , blauem oder braunem Leder ist das

einen wirklich guten Likör !

Leistungsstarke Selbsthilfe der Bauern
Ländlicher Genosfemchaftstag Rhein -Main -Neckar — Die Erfolge rechtfertigen den Einsatz .

u
Marktstraße 25

9 * 44 * # £ *

in größter Auswahl

in allen Größen

ab 1 . — Mark

sowie Geschenk - Packungen

in allen Preislagen

allem notwendig , der Landwirtfchaft bei der Errichtung von
Lagerräumen Hilfestellung zu leisten . Daneben gelte cs ,
den Klein - und Mittelbetrieben bei der Schaffung von
zweckentsprechenden Silos zu helfen . Eine nicht
minder wichtige Aufgabe aber falle den Genossenschaften
im Kamvs gegen Die Landarbeiternot zu . Dieser
Aktion erwüchsen zwei entscheidende Aufgaben : 1 Die Men¬

schen wieder an die bäuerliche Arbeit heranzubringen und

durch materielle Unterstützung der Maßnahmen der . Partei ,
des Staates u !w . die Voraussetzungen zu schonen , die einen
Erfolg gewährleisten . 2 . durch den verstärkten Einsatz gemein¬
schaftlich genutzter Maschinen soweit wie möglich die Hand¬
arbeit auszuschalten .

Nach Begrüßungsansprachen des Reichsverbandsgeschäfts -

führers Dr . Strub und des Vizepräsidenten der Zentral -

genossenschaftskasse Günther , sprach Landesbau er muhrer
Dr Wagner . Die auf dem Koblenzer Reichsverbandstag
vom Reichsbauernführer , so erklärte er u . a ., gemachten Aus -

Mrungen hätten in klarer Angrenzung der Aufgabengebiete
die Notwendigkeit des genossenschaftlichen Einsatzes unter¬
strichen und damit auch die Leistung der ländlichen SeI6ithiIie =

Organisation in der Erfülluim volkswirtschaftlicher Ausgaben
anerkannt . Landhandel und Genossenschaft schlossen sich gegen¬
seitig nicht aus . Entscheidend für ihren Einsatz bleibe Die
wirtschaftliche Notwendigkeit . . die tm Interesse der Er¬
nährungslage die größten Leistungen von dem Landvolk und

seinen Einrichtungen forderte . . Der Lanvesbauernfuhrcr ging
dann auf den Kräftemangel in der Landwirtschaft ein und

betonte daß das Landfluchtproblcm nur Dann mit Aussicht
auf Erfolg gelöst werden könne , wenn es gelinge , den Men¬
schen zur Landarbeit zu erziehen , einen erhöhten Maschinen¬
einsatz zu ermöglichen und neben der notwendigen Mld -
bereinigung und Wegeverbesserung auch die Soi - und vaus -
wirtichaft des Bauern auf einen erhöhten Leiitungsclmatz em -

zurichien . „ . . ~
vieraui trat der Verbandstag m die Tagesordnung ein

und nahm den Jahresbericht der Verbandsgeschäftsfuhrer
Fendt und Schaffner entgegen . Der Rückgang der Mit -

gliedgenossenschasten aus 2847 sei das Ergebnis notwendiger
Bereinigungen , die zum Teil auf der Verschmelzung
schwächerer Organisationen mit leistungsfähigeren Genossen¬
schaften beruhen . Im Zuge der Umwandlung der unbe¬
schränkten Haftpflicht zur beschränkten im Sinne der Bestim¬
mungen des Reichskomminars iiir . Das Kreditwesen habe na ,
eine Erhöhung des Mitgliederbestandes der einzelnen Ge¬
nossenschaften bemerkbar gemacht .

UNG Kirchgasse 47

Fromm
früher L. Fuchs Wiesbaden Wellritzstraße 36

finden Sie bei mir

praktische Geschenke !

Ich erinnere an : Kaffee , Tee , Kakao ,
Wein , Likör , Schokolade

Aus meiner Drogen -Abteilung : Toiletten -Seifen ,
Köln . Wasser , Haarwasser , Zahn¬

pflegemittel , Schwämme , Toiletten¬
artikel jeder Art

Ich bediene Sie gut !

Kaiser - Friedrich - Ring 30

Frankfurt a . M - 15 . Mai . Der ländliche Eenonenschafts -

verband Rhein - Main - Neckar veranstaltete tm Zuge
der Jahrestagungen seiner Organisationen am Moniagnach -

mittag int Frankfurter Palmengarten einen ordentliHen . Ver¬
bandstag . an dem mit zahlreichen Ehrengalten der Partei und
Behörden 1700 Vertreter von 780 ihm angeschlossenen Ge¬
nossenschaften teilnahmen . Die Tagung gab den leitenden
Mannern des Verbandes Gelegenheit , in ausführlichen . Be¬
richten Rechenschaft üher die Arbeit der ländlichen Genonen -
schaften im Gau Hessen -Nassau im vergangenen Jahr zu geben .
Das Ergebnis der Jahresübersicht . berechtigt zu der Fest¬
stellung . San auch die Genossenschaften des Landvolkes die
ihnen im Rahmen Der Erzeugungsschlacht und des Vier -
iahresplanes zufallenden Aufgaben unter Einsatz ihrer ganzen
Kraft erfüllt haben . ( Wir . haben im Wirtschartstetl
des ..Wiesbadener Tagblatt vom 13 . /14 . Mat die ländliche
Eenossenschaftsarbeit im vergangenen Jahr eingehend ge¬
würdigt . D . Schrift ! . ) .

Verbandsleiter Bauer Weyrauch , der in seiner Er¬
öffnungsansprache nn einzelnen am die Erfolge des genossen¬
schaftlichen Einsatzes näher entging , konnte tm Kreis der
Ehrengäste als Vertreter des Gauleiters Eauamtsletter
Generaldirektor Eckhardt den .Landesbauern,uhrer Dr .
Wagner , den Reichsverbandsgeschaftsfuhrer Dr . Strub ,
den Vizepräsidenten der deutschen Zentralgenosienschastskasse
Günther und Landesobmann Weintz betrugen . Jin
Interesse einer Förderung der Dorratswirtschakt und der

« chaffung einer ausreichenden Ernährungsreserve sei es vor

Jungens und Mädels !

Am Sonntag ist

Mw44fw4w ^ l
Und da wollt Ihr doch Eurer
MutteretwasSchönesschenken !

Damit Ihr nun gleich wißt , was
Ihr Alles bekommen könnt , zeige
ich in meinem Schaufenster
viele hübsche

Damentaschen

u . Lederwaren
mit Preisen !

So , nun kommt und sucht etwas
recht Hübsches aus ! Am besten
ist es , Ihr nehmt den Vater mit .
(Vielleicht legt er etwas zu ! )

CafeHflIPLINGER
Honditorei

■

Mh44fudotty
Schöne und praktische

Geschenke

Rhein und Mosel .

Ehepaar von Kraftwagen angefahren und schwer verletzt .
— Bacharach , 15 . Mai . Ein Ehepaar aus Steeg wurde

auf der Rheinstrage in Bacharach von einem Personenkraft¬

wagen aus Frankfurt a . M . erfaßt und zur Seite geschleu¬
dert Der Ehemann blieb mit schweren Rippenauetschungen
und sonstigen inneren Verletzungen . Seine Frau mit einem
doppelten Schädelbruch liegen . Beide wurden einem Binger
Krankenhaus zugeführt . Während bei dem Mann eine Besse -

rung eingetreten ist . ist der Zustand der Frau besorgnis¬
erregend Nach den polizeilichen Ermittlungen trifft den

Autofahrer die Schuld an dem Unglück .
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Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

| Weibliche Perjoaea |

4 Zimmer
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WgeiöderP «
Leere Zimmer

und Mansarden

a . b .
"

Tagbl .- Vl .

hailsgeW
Uiööl . Doppel- Simmet

Wiesbadener

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Aelt . Dame s. sch.
l . Balkonzim . in
gut . rub . Hause
u . Lage . Preis -
ang . S . 949 T .-V .

Läden und
Geschäftsräume

Moderner
Kinderwagen

zu verkaufen .
Oranienstr . 62 .

Sinterbaus 3 .

Kür Liebhaber :
Kreuzsaitiges
Tafelklavier .

Paliiander - Solz .
Marke Rich .

Liov Stuttgart ,
früh . Besitz .

Fürstin Metter¬
nich . vreisw . zu
verkauf . Ansus .

Serrnaarten -
stratze 6 . 1 . St .

Neues hell¬
graues el . Kleid

Woll - Georgette .
Er . 46/48 , bill .
zu verk . Vorm .
Wilhelmstr . 6 . 3

Laden m . Z .- Hz .
als Büro o . Laa .
zu verm . Serrn -
nartenstrane 7 .

Euterbalt .
K .-Svortw .

zu verkaufen .
Müller .

Roonstratze 4 .

1

1

Autoreifen
alle Gröben .
Autoverwert .

Fehlinger ,
Dotzh . Str . 143 .
Teleohon 22548 .

Moderner ro .
Kinderwagen .

s. a . erb . , zu vk .
Adrelle zu eifr .
i , Tagbl . - V . Zp

Tausche
2 -Zim .- Wobn .

Näbe Babnbo
Mietvr . 30 Mk .
geg . 2 — 3 -Zirn .-
Wobn . . bis 42 .- .
Ang . u . S . 947
an Tagbl .-Berl .

Durkovv -
Rennrad

in gut . Zustand ,
zu verkaufen

bei Brühl .
Nerobergstr . 11 .

Hauszelt
und Motorrad¬
lichtanlage ges .

Rbeinstr . 105 ,
3 links .

frei bebagl .. mit Verpfleg . ,
Mass .. Lift . Bad . Tel ., z . 1 . 6 .
Privatheim . Wilhelmstr . 38 . 2

Kernglas
Prismen , gehr .,
gef . Ang . unter
S . 948 T .- Verl .

Auto . 4 - Sitzer
auch fteuervil . .

g . bar zu k. ges .
Ang . mit Preis
u . Baujahr uni .
M . 948 T .- Verl .

Michelsberg 21 ,
2 . Stock

1 Zim . u . K . an
fol . Pers . s. 8. v .
Näh . 1 . St . -

Mittelgr .
Eisschrank

Bett , vol . Tisch ,
Ruschewaq - Tisch .

Grammovbon ,
Marmorvlatte .

Schrank . Stühle
billig zu verk .
Walkmüblstr . 48 .

2 . Stock .

Zimmermädchen
gesucht .

Hotel Imperial ,
Sonnenherger
Strane 38 .

Garagen , Stall .
Keller

El . Svortschuhe ,
Gr . 3 % . u . Seid . -
Bluse . neu , zu
verk . Ang . unt .
T . 947 T .-Berl ,

Möbl .
Wohn -Schlasz .

mit 1 — 2 Betten
m . Pension für

Monat Juni
frei .

Schwalbacher
Str . 47 . rechts

Tausche
schöne 3 - Zirn .-

Wobnuna ( Hock -
Daiterre ) gegen

schöne 2 - Zim .-
Wobnuna .

Blecker .
Werderstrabe 12

Albrechtstr . 10 , 3
möbl . Mansarde
m . elektr . Licht
zu vermieten .
Westendstr . 10 .

2 r ., gut möbl .
oder leer . Zim .

Trumpf Junior , in bestem Zustand
steuerfrei , zu verkaufen bei

Wilhelm Dauer , Schlangenbad
Tankstelle .

Starkes
Herren - Kahrrad
gebraucht , gut

erhalt ., zu k. aes .
Göbel . Earten -

feldstrgbe
Robhaar

kauft Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Friseuse
3X wöchentlich
gesucht . Jebcns ,
Nerotal 75 .

Hausgehilfin , in
gesetzteren Jahr .,
selbst , i Kocken .
zum 1 . 6 . gesucht .
Auch Waschfrau
vorband . Erir .
im T .- Berl . Zo

Kleib . ehrl .

mölHen
welches alle
Lausarbeiten
versteht und
kochen kann ,
zum 1 . 6 . 39
geb K . St . .

Dotzbeimer
Str . 105 . 2r .

Möblierte
? Zimmer und

Kucke
sofort zu verm .
Ana . 1 . 949 TB .

teere fflffen
zu verkaufen .

Stroh .
Weinbergstr . 14 .

3 4 - Zimmer -

Wohnung
in erhöbt . Stadt¬
lage . mit allem
Komfort , bald ,

gesucht .
In Krage kommt
nur gutgevflegt .
Laus mit guter

Stadtverbind .
Preis bis 130 .—

( Dauermieter )
Ang . u . K . 949
an Tagbl . -Verl .

für Wäsche - Svezial -Geschäft
gesucht . Angebote unter
E . 950 an den Tagbl .- Verl .

Ber . jg . Mann
sucht mbl . Zim .
m . v . Vervfleg . ,
bis 15 RM . die
Woche . Ang . u .
E . 949 T .- Verl .

1 . Hausmädchen
m . erktkl . Zeug¬
nissen u . Näh¬
kenntnissen zum
1 . Juni ober

später gesucht .
Kr . Hengstenberg
Lumboldtstr . 6 .

Mädchen
welch , i . Kochen
sowie i . Haush .
perf . ist . sofort
oder zum 1 . 6 .

sucht
Metzgerei

Ludwig Frank ,
Herderstrabe 6 .

Wchimmer
2 Betten , mit

bester Verpfleg . ,
sof . zu vermiet .

Frankfurter

__ Strabe 34 .

f . Schalttafelbau . evtl . Einarbeit .
Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft

Wiesb . . Helenenstr . 26 . T . 27441 .

Suche sofort ob .
später ehrliches

und sleibiges

Mädchen
für Küche und

Haushalt .
Sehr gute Be¬

handlung und
Kamilienanschl .
Zu richten an

Helmut Kröschle
Konditormeister
Mainz a . Rh ..

Gutenberg -
platz 10 .

Garage frei
Schaub .

Dotzh . Str . 98 .

Loreleiring 11 ,

Seilereien
200 qm . elektr .

Lastauszug .
Füllräume

Büro . Garage ,
Hcrderstr . 11 .

Laden ob . Büro .
25 qm .

2 -3 Pferdestände
Moritzitr . 66 .

hell . Hofkell . u .
Weinkell ., 60 qm

fier . finnige
N . Hauptbahnh .
u . Loreleiring 11

Niederwalluf .
Hauvtstr . 1 . P .

Ein - ober
Mehrsam . -Billa

oder
bei ?. Etagenhaus
mit freiroerbenb .
Wohnung , ruh .
Lage , zu kaufen
gesucht . Anaeb .
mit Preis unb

Steuern unter
A . 527 an T .- V .

W Mädchen
ers . in allen

Hausarb . . m . at .
Koch - unb etw .
Näbk . . ar .Wäsche
a . b . Sause , geb
Krau Bodemann

Parkstrabe 57 .

Nr . 113 . Seite 11

SW «
zu kau ?, gesucht !
Ana . K . 950 TV .

Jabnstrabe 34 . Telephon 22993 .

Wir suchen in Dauerstellung
Elektromonteure

für Freileitungsbau
Elektromechaniker
Schlosser

Ingenieur bes Opel -Werkes
sucht zum 1 . 6 .

2 - eotl . Z - Mmr - Mnm
mögl . mit Bad . Angebote unter
L . 946 an den Tagbl .-Verlag .

Kreundl . möbl .
Wohn - Schlafzim .
m . Bad . v . ber ,
Dame i . leit , St .
z . 1 . 6 . ges . Ang .
K . 948 T .- Verl .

Saubere

6tun6en | tau

oder Mädchen
vormittags ges .

Rauentbaler
Str . 23 . P . lks .

Rl
kauf , gesucht .

Mtzmaschinen
i . all . Ausführ . .

ar . Auswahl .
Ratenzahlungen

günll . Angebote .
S . Böll .

Schwalbacker
Strabe 1 .

Reparaturen .

Audi
2 -Ltr . -Voll -

Kabriolett . mit
Ledervolsterung .

neu in Lack unb
Verbeck . zum

Sckätzuuaspreis
von 1350 RM ..
zuzüal . Instand¬
setzungskosten zu

verkaufen .
Wahl & Kircher
Kettenbach i . T .
Tel . Mickelback /

Nassau 133 .

Angebot -
odcrKachfrage ?
Es ist gleich • der große
Tagbl att -Anzeigenteil
Sdt reichlich Auskunft .

Kontoristin
für Vuckbalt .
u . Brieswechs .
eventl . auch

halbtägig
gesucht .

Angeb . unter
K . 946 an d .
Tagbl .- Vl .

Nähe Kaiser -
Friedr . - Ring

gutes rentabl .

Etagen¬
haus

mit 4X5 - und
2X3 -Zimmer -

Wobnungen u .
Warten fü ^

37000 W .
zu verk . durch

fininiiitüis - Merkt
Frtz Seifers u. Kohn

Wilhelmstr . 34
Ruf 25884 .

Henliche Sn -Mmer -MhNW
m . Zub . , 1 . Et . . Hindenburgallee ,
Et . - Heiz . . an rub . Dauermieter z.
1 . Oft . zu otn . Näh . b . Tel . 23555 .

Gute
Damen -Gard .

( Kost . .
Sommerkl ..

Blusen usw .) ,
tadell . erhalten .
Gr . 44 — 46 bill .
Abr . T .-Vl . Zq

| (5oroerijHd!e5Sprionaf

SOL Pens , sucht
Vekckäst . . a .
Inkasso oder

Hausm . Anaeb .
u . M . 943 TV .

Saub . Krau z.
Ladenvutzen aes .

Strensch .
Kirckaasfe 50 .

Î ÜüMliche Persenm j

IfikMibliches Personal

HlMl
sofort aesuckt .

Hotel
. Continental "

.

| ficnnncn . i -monai I

Geb . Dame ,
mittl . Alt . , aut .
Aub . u . Umg .-
Formen . absolut
zuverl . u . ver -
trauensw . . suckt

Wirkungskreis .
Büro . Vertret , f .
Verkauf . Reike -
bealeit . z . Dame
( perf .i .Sckneid .) .
evtl , auch nur f .
V» Taae oder

Saison .
Gef . Angebote

u . U . 949 T .-Vl .

Küchen -

mädchen
zum 1 . Juni

gesucht .
Hotel Bellevue .

3 Zimmer und Küche
( Nähe Bahnhof . 42 RM . Miete ) ,
im Tausch geg . 2 Z . u . Mans , ab -
zugeb . ob . zu mieten ges . Ang . u .
B . 948 an den Tagbl .-Verlag .

4 Wtinenlal -

Sckreibmasch .
St . 100 Mark

abzugeben .
W . Grase ,

Bahnhofstrahe 1
Reparaturen .

Horch
Pullmann -Lim .

7 - Sitzer . zu verk .
Näheres unter

Telephon 61498 .

junge M
( Verkäuferin .

Lebensmittel )
sucht für Mai u .
Juni Beschäftig .

Nehme auch
Heimarbeit an .
Ang . u . D . 948
an Tagbl .-Verl .

| Hlmsporsonal

Junge saubere
Kran sucht

Stundenarbeit .
Ana . S . 950 TB .

Alleinmädchen
zuverläss .. ehrl ..
erfahr , i . Kock ,
u . all . Hausarb .

( gr . Wäfcke
ausw . ) in

Privat -Etagen -
Haushalt in
Dauerstellung

Mod . vornehme

l -Ä .
- IWO.

( Kurlage ) , zum
1 . Juli an ruh .
Mieter zu verm .
Ang . u . W . 747
an Tagbl .-Verl .

WagMMstr . 7,WdeM Laden
sofort zu vermieten .

Kontoristin
mit guten Kenntnissen in
Stenographie unb Schreib¬
maschine . zum balb . Ein¬
tritt in Jahressoll , gesucht .
Vorzustellen 9 — i unb 5
bis 8 Uhr Büro Hotel
„ Schwarzer Bock -

Zu kaufen gesucht sehr gut erhalt .

Pers . - Auto
bis 2,3 Ltr . Genaue Angebote mit
Preis unter H . 947 an Tagbl .- Vl .

Guterhaltene ein - und zweitürige

Kleiderschränke
runde u . Viereck . Tische . Auszieh¬
tische . Kommoden und Waschkom¬
moden mit Spiegel , mit und ohne
Marm . . prima Daunen - Plumeau ,
Kiffen , Trumeau - u . Wandspiegel ,
alles gute saub . Möbel , preiswert
abzugeben . Peter , Dreiweiden -
ftratze 6 . Parterre .

Verkäufer
Verkäuferin

zum sofortigen Eintritt sucht

Ferd . Alem
Michelsbera 9 .

Wöulei
sofort gesucht .

MlsMchl
Adolfstratze 5 .

M -

Mchoniw
sofort gesucht .

Central -Garage ,
Sellmundsfr . 39 .

Wer kann Kran¬
ken ausfahren ?
Taunusstr . 31 . :

11. WM
gesucht .

Metzgerei Burk .
Körnerstratze 6 .

Goiomöii
,

Aarstratze 7 — 13 .

Junger

IkllMUl

Dauermieter
Ger . Herr ) sucht sonniges , nur gut
eingerichtetes

Wohn - Schlafzimmer
mit Frühft . . in bester Wohnlage
und bestem Hause , 1 . oder 2 . Stock
( gut heizbar ) . Balk . unerwünscht .
Angebote u . I . 949 an Tagbl .- Vl .

zum 1 . 6 . 1939 gesucht

Raff . Blindenfürsorge ,
Herhert - Norkus - Stratze 37 .

Dir weisen Stellrings »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Rnzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be»
werbers tragen .

Der Verlag .

Kleitz , ehrliche ;

MW
ih . aut . Zeugir ..
z . 1 . Juni aes .

Bieritadter
Str . 13 . 1 . Stock

Wem Molheiznngs -

Mlhmherd
gebraucht , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Anfragen unter A . 526
an den Tagbl . -Verlag .

lauft

Pim - WS

Etz .
Bingerfstratze 11

Leere Mansarde
geräumig , mit
Kochgel . , a . einz .
Person zu vm .

Näheres Lotz .
Wallufer Sfr , 11
L . Z . . 2 . Dachst ..
Wellritzstr . Vdh .
zu verm . Angeb .
u . I . 950 T .-V .

Bezieherwerberinnen
gesucht

für eine elegante Zeitschrift , die u . a . auch
die Nachrichten Wiesbadener Sportklubs
enthält . Wir bieten gute Provision u . Unter¬
stützung durch Adreffeumaterial . Bei Eignung
ev . Uebernahme in Angestelltenverhältnis .
Vorzustellen am Mittwoch , den 17 . Mai , in
den Hauptbahnhofgaststätten zwischen 16 und
17 Uhr bei Herrn Vugge .

Lehrmädchen
für Bäckerei

gesucht . Ang . u .
W . 948 a . T .- V .

^ « erblichesPersonal j
Tüchtige

Friseuse
fuckt

Salon Steinmetz
Adelhridstr . 51 .

GOileMiidien
gesucht für Villenhaushalt zum
1. Juni . Telephon 25978 .

| AaMlen -fiesniHe |

3000 S0I .
gegen doppelte
Sicherheit aes .

Ana , D . 950 TV .

erwecken Anzeigen im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

Verkäuferin
sucht Stellung in
Metzgerei zwecks

weit . Ausbild .
Ang . u . E . 946
nn Tagbl .-Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

L . Zimmer an
Berufst , zu vm .
Albrechtstzr . 10 . 1

Ordentliches

Mädchen
ganz ob . tags¬

über gesucht .
Bäckerei
Klemm .

Maritzstratze 70 .
Gut empfahl .

Mädchen
mit Kochkenntn ,
zum 1 . Juni aes .

Sausmäbchen
vorband . Borzu¬
stellen 3 — 8 Uhr
Vahnhosstr . 18 .

1 . Stock .

Kvl . Mädchen -
Schlafzimmer

billig zu verk .
Taunusstr . 55 .

3 . Stock rechts ,
1 Holzbett mit
Mair . . 1 Sofa z.
vk , Rüdesheimer
Str . 25 , 2 r . , B .

8iloij |. 5161811er
mit langjähriger Praxis ,
perfekt in Durchschreibever¬
fahren . Lohnbuchhaltung .
Mahnwesen , sucht geeignet .
Wirkungskreis . Angeb . u .
W . 949 an den Tagbl .- Verl .

3g . Mädchen
ober Krau

tagsüber gesucht .
Maritzstratze 60 .
Parterre rechts .

Selbst , älteres
Mädchen

od . nnahh . Kran
tagsüb . gesucht .
Ang . u . ® . 948
an Tagbl . -Verl .

Doppel¬
zimmer

mit Veranda , a .
Kochbrunnen ae -
lea . m . od . ohne
Pens . , sofort zu
vermiet . Aufzua .
Heiz . . Bad . Tel .
27390 vorband .
Taunusstr . 6 . 1 .
Kl . saub . möbl .

Mans , frei
Taunusstr . 36 . 2
Knrlaae . a . mbl .
Zim . frei . Adr .
Tagbl . -Berl . Zb

Eiserne

IlWt ®
zweigeschoffia
gut erhalten ,
zu verkaufen .

Baubüro
Sildner ,

Kriedrichstr . 51 .

Ab ca . 25 . Mai
für 4 Wochen
2 gut möbl . . in¬
einandergehende

Einzelz . ( Part .,
falls kein Aufz .
vorh .) von ält .

Herrn mit
Pflegerin aes .

Sofort . Angeb .
erbeten an

Georg Beuckel .
Erfurt .

Serderftratze 24 .
G . möbl . Zim .

mögl . fep . . in
ruh . Lage , zum
1 . 6 . gef . Ang . u .
T . 949 T .- Berl .

Beiköchin
sofort zur Aus¬

hilfe gesucht .
Rotes -Kreur -
Krankeuhaus .

Schöne
Ausffckt 41 .

Gesucht zu ält .
Ehepaar jg .

Hausgehilfin
Gelegenh . sich i .
Hsh . zu vervollk .
u . Koch , zu lern .
tägl . .autz .Sonnt .
v . ^ 9 -4 . Ang . u .
U . 947 T .-Berl .

Jg . Mädchen
tagsüb . gesucht .
Sonntags frei .

KonditoreiKühn
Marktftratze 26 .

Kleitz , kinderl .
Mädchen

zum 1 . 6 . gesucht .
Meyer .

Hellmundstr . 39 .
Jg . Mädchen od .

Kran
f . % od . 3Ä Tag
f . kl . Haushalt

zum 1 . 6 . ges .
Erillparser -

stratze 10 . Part .

1 Zim . u . K .
25 RM . zu vm .
Adolfsallee 55 .

Bahnhossnähe
iVr Zimmer und

Küche
im Gartenhaus .
Part . , an ruhige
Mieter zum 1 . 6 .
1939 zu vermiet .
Näh . Albrecht -
ftr . 23 . Bdh . 1 .

2 --Z . - MHN .
mit Zubeb . , von
jung . eben , zum

1 . 6 . gesucht .
Ang . u . E . 948
an Tagbl .- Berl .
Jg . Angestellter

sucht sch .
2 - Zim .- Wobn .

Ang . u . D . 949
an Tagbl .- Berl .
Jg - Ehev . sucht

2 -Zim . - WoHn .
in g . Sause z .

l . 6 . od . 1 . 7 .
Ang . u . K . 949
an Tagbl .- Verl .
2 bis 3 Zimmer

und Kücke
Nähe Ringkircke
für Juni gesucht .

( Keine Teil -
mobnung .) Ang .
unter G . 931 an
Tagbl .- Berl .

2 -Zim . -Wobn .
Htb . zu verm .
Riehlstratze 17 .
N , Vdh . Part .

Teilwohnung .
2 Z . . m . Kochge -
legenb . und Bad
zum 1 . 6 . zu vm .

Näheres
Büro Staab .

Rheinitratze 75 .
Telephon 26292 .

WenniSdAil
sofort oder bis
1 . 6 . gesucht . Zu

erfragen im
Taabl .- V . Zn

Ehrliches
Küchen - und
Hausmädchen

für sofort ober
1 . 6 . gesucht .

Weisel .
Maritzstratze 34 .

Sch . möbl . Zim .
a . Berufst , z. v .
ErbackStr . 8 . 2 (

Eleg . möbl .

Zwillings -

Kinderwagen
weitz . gut erb . ,
mit Ausstattung

zu verkaufen .
E . Seih .

W .-Bierstadt .
Hofmannstr . 2 .

Anmeld . erbeten

| Händler - Arkwse |
Küche 15,Vertiko
2O.Divl .- Sckreib -
iifch 25 . Betten .
Waschk . . Korb -
garnitur . Rotzh .
b z. vk . Hollanb .

Sedanstratze 5 .
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 - oder 3 - Zim .-
Wohnnng

von ruhig . Ebep .
mit o . ohne Bab

später gesucht .
Ans . u . M . 947
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar suckt
moderne sonnige
l 'A — 3 - Zim . -W .

mit einaer . Bab
bis 100 RM .

Ang . E . 950 TV .

Mm Börolillt
mit Kenntnissen im Maschinen -

schreiben , sofort gesucht .

Unabhängige

junge Sion
ober Mädchen

für alle Haus¬
arbeit gefuckt .

Wilhelmstr . 17 ,
Hochparterre .

Unabb . zuverl .
Krau

evtl . üb . Mittag
gesucht . Ang . u .
K . 948 an T .- V .
Stundensr . 3X
die Woche in kl .

Hausb . gesucht
Äbelheidstr . 63,1

Sch . frbl . Zim .
zu verm . Karl -
stratze 24 , Part .

Freundliches

iköM. Zimmer
zu vermieten

Karlsfr . 39 , 2 l .
Mbl . Zim ., 1 bis
2 Bett ., Badheu . .
su verm . Kaifer -
Fr . - Ring 46,2 r .
1— 2 gut möbl .

sonn . Zimmer
zu verm . Keller -
stratze 1 , 1 links .
Ecke Stiftstratze .

Wohn - und
Schlafzimmer

l u . 2 V .. z . vm .
Markisir . 12 , 2 .
Gut möbl . Zim .
Röderstratze 42 .
P . lks . . an der

Taunusstratze .
2 möbl . Zimmer .

Wohn - und
Schlafzimmer
mit Bad und

Küchenhen . .
zu verm . Erf .
für eign . Heim .

Sckierfteiner
Str . 34 . P . lks .

Moderne

3 - LZiiii . Woi™.
mit Zubehör in
ruhiger , schöner
Lage sofort ob .

später gesucht .
Ang . mit Preis -
Angabe a . Kran
Ilse Bergdolt ,

Köln - Rath .
Wodansfratze 10 .
2 Damen suchen
ruhige gesunde
3 — 5 - Z .- Wohn .

mit Bad .
Ang . u . W . 934
an Taghk .-Verl .

Wehrmachts -
angehöriger
sucht sofort

4 — 5 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad . eventl .
Heizung . Angeb .
unter H . 948 an
Tagbl .-Verl .

Ehepaar sucht
zum 1 . 6 . ob . fr .
1— 2 möbl . Zim .

mit Bad - und
Kückenbenutz .

Gegend gleich .
Ang . K . 947 T .-V .

Dauermieterin
sucht gut möbl .
Zim . Preisang .
8 . 949 T .-Verl .
Berufst . Frl . f.
z. 1 . 6 . 39 möbl .
Zimmer . Ang . u .
U . 948 T .-Verl .

Zeitschriften - Firma sucht für
Wiesbaden sof . gewissenhafte

Austräger
( innen )

mit Fahrrad .
Angebote mit Altersangabe unter
A . 531 an bett Tagbl .-Verlag .

Wir
fucken sofort ob .

später eine

WO
Schlier u . Schütz

Abolfstratze 5 ,
Tüchtige

Masch . - Stickerin
gesucht

Pliffee - Croon .
Michelsberg 12 .

Jg . Mädchen
für nachmittags
zu 2 Kindern

gesucht .
Wellritzstratze 5 .

Brenner .
Laufmädchen
( od . Junge )

sofort gesucht .
Schuhhaus

Schaefer ,
Schwalbacher

Stratze 6 .

| »Hanspersonal |

Wir kaufen laufend gegen Kaffe

leöLleflontMiaflei
M . Cajtwagro

eventl . auch reparaturbedürftig .
Wahl u . Kircher , Kettenbach/Ts .

Tel . Michelbach ( Raffau ) 133 .

Alleinmädchen
mit ein ?. Koch¬
kenntn ., zu ält .

Ehepaar in kl .
Villenbausb .

gesucht zum 1 . 6 .
Tel . 61219 .

Abends nach 7
Nassauer Str . 11

( Adolfsböbe )
Tiicht . ileitz .

Alleinmädchen
s. all . Hausarb .
u . etwas Pflege
v . ält . Ehepaar
aef . Gr . Wäsche
ausw . Eustav -

Freytag -Str .7 , P
Alleinmädchen

zu ält . Ehepaar
in kl . Villen¬
haushalt sum

1 . Juni gesucht .
Telephon 22718 .
Vorzust . abends

nach 7 Uhr
Sumboldfstr . 21 .

Parterre

IW
rostfrei . 36teilin
umständeb . z. vk .

Wer versilbert
Bestecke ? Ang . u .
A . 496 an T .-B .
Dam .-Tischtücher
Lein . -Bettücher .
Handtücher s . vk .
Ang . u . M . 941
an Tagbl . -Verl .
Schon , fast neuer

Gartenschirm
und neuer
Kofferbock

zu verk . vorm .
ab 9 Uhr

Nerotal 49 .
1 . Etage .

Paffende gute
Bilderrahinen in
allen Färb . bill .
zu verk . Runder
Blumentisch und

Blumenkrippe
sowie weide und

grüne Balkon¬
kästen . auch ge¬
eignete Blumen¬
kästen f . Fenster
u . paff . s. Dach¬
fenster . Klapp -
stühlch . u . fi . wtz .
Schrkch .Walram -
itr . 31 . Sof 2 T . r

Fast neu !
Handwehstnhl

( ca . 1 in breit )
zu vk . Walluser
Str . 6 . Part , l .

Gnterh -Fotoapp .
altdeutsch . Fenst .

Vlattpsl . zu vk .
Adelheidstr . 63,1

Suche

MM
insbesondere

gute Einricktg .
jeder Art . sowie

Nackläffe und
Einzelstücke

( Barzahlung ) .
Otto

Kannenberg
Sckwalbacker

Stratze 73 .
Telephon 23129
ober Postkarte .

Kränk , suckt sum
1 . 6 . vertr . - voll .

Wirkungskreis
als Wirt¬

schafterin ober
Kinderpflegerin

in nur gutem
Haufe . Gute

Zeugniffe vorh .
Ang . u . 2248 an
Anzeigen -Jmke .

Frankfurt a . M .
Kaiserstratze 36 .

Männliche Personen

Sertrelungon

Sute Berdicnst -
möglickkeit
als Reise -

nertreter ober
Heimarbeiter

; . ftrebs . Herrn
ofort gef . Ana .
1. M . 949 T .-V .
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nach dem weltberühmten Roman von Guy de Maupassant
Neben Willy Forst erscheinen in den Hauptrollen :

Der SieWuufr
s -ciu nr jcaucn !

M
'

Olga Tschechowa - Jlse Werner

Hilde Hildebrand - Lizzi Waldmüller
Joh . Riemann , Aribert Wäscher , Will Dohm , Hub . v . Meyerinck

Regie : Willy Forst — Musik : Theo Makeben

Das leichtlebige Paris mit seinen schnell und oft verliebten schönen
Frauen wird in diesem neuen Willy - Forst - Film in pikanter , amüsanter u .
witziger Weise geschildert . Ein jung . Mann , deranfangs nichtviel mehr
hat als das „ gewisse Etwas “

, mit dem er alle Frauen bezaubert , macht
alsSalonheld Karriere u . wird zum Bel ami der reizendsten Pariserinnen

Kulturfilm : Der Nerz und seine Zucht

Fox - Tönende - Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen

HesckickückkeitLtvMEeick
«iesAZac . , Ortsgruppe Wiesbaden

Donnerstag , den 18 . Mai (Himmelfahrt ) , 15 Uhr

auf dem Kurhausplatz anläßlich des Gautreffens

des DDAC . , Gau 3 , Hessen .

Konzert des Gaumusikzuges XXV RAD .

Nurn . Sitzplatz gegenüber dem Kurhaus : RM . 1 . — , Stehplatz : RM . 0 .50

Kartenvorverkauf : Kurhaus -Tageskasse , F. 59561 ; Stadt . Verkehrsamt ,
Wilhelmstr . 24/26 , F. 59561 ; Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
Wilheimstr .54 , F.27923 ; Schottenfels & Co . .Theaterkolonnade , F.27224 ;
Zigarren haus Christmann , Luisenstr . 42 ( Residenz -Theater ) , F. 23087 .

Ilranla - Tllca <cr
■ Jl tlliltl Bleichstr . 30 .

M

\ Ist e \ ne *
d s^ r -

KLE IN SCH REIB¬
MASCHINE
Das moderne
Sehre Ibge rät
Günstige Raten . Zu besichtigen ton

Olympia - Laden
Himnmininmiiiiiiimiiiniiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Wo kann ich
Schreibmajch . u .

Stenogr . erl . ?
Ana . mit Preis
H . 949 T .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Englischer
Unterricht
gesucht für

Fortgeschrittene .
Ang . u . V . 949
an Tagbl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1 Messina - Tür -
Drucker a . dem
Weae Wiesb . —
Schierst , vl Abz .
Ed . Krumschmidt

Wiesbaden
Moritzstr . 20 ob .
2 . Krumschmidt

Sckierstein .
Wörtbstrane 4 .

Staunend preiswert
und doch gut

Spezialräder . . . ab RM 36 .50
Halbbalionräder ab RM 46 .50
Ballonräder . . . ab RM 47 .—

Die Qualitätsmarkenräder

Expreß , Brennabor , Bismarck ,
Miele u . a . . . . . . ab RM 60 .—

Tolo -Tretstrahler 2 .75 u . 3 .40

Eintausch gebrauchter Räder .

Weitgehendste Zahlungs -Erleichterung I

Ersatzteile - Zubehör

und Gummigroßlager
Hinterrad 5 .95 , Vorderrad 2 .30
Ketten - .73 , Lenker NSU . 1.55
Pedale - .75 , Sättel 3 .65
Satteltaschen ..... - .75
Elektr . Lichtanlage . . . 4 .25
Decken 1 .70 , Schläuche - .75

Gekauftes Zubehör kann sofort
montiert werden .

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Die Qualität
meiner Weine aus Familien¬
besitz befriedigt höchste

Ansprüche .

Versuchen Sie bitte meinen :

38er Volxheimer Berg
Flasche 0 .75 , Liter

38er Hackenh .Galgenb .
Flasche 0 .85 , Liter

37er Hackenh . Bummel
Flasche 0 .90 , Liter

. 00

. 10

.20
38er Rotwein Fl . 0 .85 , Liter 1 .10

Deutscher Schaumwein fl (Iß
meine Hausmarke 1/1 Fl . 4 »UU

Sonderfüllung fl Kfl

i/2 Fl . 1 .55 . . . Vi Fl -

Schwanke Nacht .

Schwalb . Str . 59 - Tel . 27414

Schröpfers

preiswerte Rheinfahrten !

Donnerstag,18 . Mai ( Himmelfahrt )
mit Motorschnellboot

„ Olympia
"

Rüdesheim RM . 1 . 20

N . - Heimbach „ 1 . 40

Bacharach . , , 1 . 70

St . Goar . . , , 2 .
Abfahrt Wiesb .- Biebrich : 9 .30 Uhr
Rückkehr gegen 19 .00 Uhr .
Mit dem neu umgebauten Schnell¬
boot „ Deutschland “

Erfelden (Baumblüte ) 1 . 20
Abfahrt W .- Biebrich : 13 .30 Uhr ,
Rückkehr gegen 20 .00 Uhr .

Sonntag , den 21 . Mai :
mit , der „ Olympia “

Oppenheim - . ■ 1 . —

sowie letzte Fahrt nach

Erfelden (Baumblüte ) 1 . 20
Abfahrt W .- Biebrich : 13 .30 Uhr ,
Rückkehr gegen 20 .00 Uhr .

Haltestelle W .- Biebrich , am Hotel
Nassau . Alle Preise sind mit Rück¬
fahrt . Kinder von 6— 14 Jahren
die Hälfte . Karten in Wiesbaden :
ReisebüroRodschinka,Luisenstr .16
Tel . 22040 - Carl Otto , Taunus¬
straße 34 (Laden ) . Tel . 25867

sowie auf dem Schiff .

Schrepfers Personenschiffahrt ,
Mz .-Ginsheim , Tel . 430 19 Mainz .

Dienstag , 16 . Mai 1939 .

pffv ; : l

Ein spannendes Urwaldabenteuer !

Das spannende Abenteuer

eines Forschers im

malaiischen Urwald

Nach einer Erzählung von

Clyde E . Elliot ,

Schöpfer von :

„ Bring sie

lebend heim "

Der „ weiße Tiger
“

ist keine Legende • Die SAKAI

opferten diesem geheiligten Tie )' ihre schönsten

Mädchen !

Ein unerhört spannendes Filmwerk

B ÜHNE :

Eia von Macht
in ihren berühmten Schleiertänzen

Morgen Erstaufführung
Himmelfahrtstag ab 3 Uhr !

Heute zum letzten Male :

Parkstraße 13

Briefmarken 1
Sammlungen , Dubletten , deutsche
Gedenk - u . Wohltätigkeitsmarken ,
auch in Massen , kauft am 23 . 5 . 1939
an . Komme persönlich .

I l/nllo Briefmarkenhandlung
LeO Kuller Augsburg , Steingasse 8

Zur Zeit bis 23 . 5 . bei Buchhand¬

lung Bürger , Friedrichstraße 12 .

!W » WW
Das

„ Wiesbadener lagblatt
"

ikt in

W . - Dotzheim
direkt $ u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .

Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Minor . Wiesbaden , Dotzheimer

Stratze 171 .

Siedelung Talheim
A . Oppermann , Schlageterktr . 247

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag

Wieder eröffnet !

Das entzückend gelegene

• Tennis - Cafe Nerotal
verdient seine besondere Beachtung !

Um „ Ihren “ Besuch bittet : Golqnsky

Werdet Mitglied der NSV .

VerWedMS

Auto
3/15 . BMW .,

tadellos , gegen
Motorrad . 250

oder 200 ccm . zu
tauschen gesucht .

Kaufmann .
Römerberg 12 .

28418 .

Bellatog
Wer nimmt ein

vaar Möbelst ,
nach Bebra mit ?
Ana .

' S . 95V TV .

Staubsauger
zu verleiben .

-X. Taa 1 .50 M .
Rr « u Rincke .
Saalaasse 36 .

IHMLNI
Rabe Ring ist
Zentralheizung .

Kätzchen in a .
Hände zu versch .

Herrnaarten -
strake 10 . 1 . St .

16

Hrtnün

Junges Mädel .
25 Jahre , möchte

braven netten
Herrn in sicherer
Position zwecks
ioäterer Heirat
kennen lernen :
bin 1 .60 « iok .
brünett , schlank ,
v . aut . Cbaraki
u . gut . Ärmeren .
Ana . L , 949 TD .
iiiiWiiiiBiiiiimmhi !

Arbeiter .
27 I . alt . sucht
d . Bekanntschaft
eines eini . solid .
Mädchen zwrtks
Heirat . Ana . u .
K . 950 an T .-B .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

A Dauerwellen
3 I haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delle Mi <heisb « 84
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ZWUMMMIlU
Am Mittwoch , den 17 . Mai 1939 , 10 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
1 elektr . Eisschrank ( 300 Liter Inhalt ) . 3 Schnell¬
waagen . Staubsauger , Tevviche , 1 Dam .-Fahrrad ,
Schreibtische , Küchenschränke , 1 Fön -Avvarat mit
Motor ( 120 Volt ) . 1 Hobelbank , 1 Hund , verschied .
Hausbaltgegenftände . Möbel a . A . u . a . m .

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Varzabl .
Kühle , Obergerichtsvollzieher . Bismarckrina 17 .

Floradix -

Entfeltungskuren
als Frühjahrskuren

Glänzende Wirkung
Garantiert Unschädlich

Allein echt : Drüsen anregend

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Langgasse 8 früher Marktstr .13

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Erbsenreiier

liefert
P . Schauer .

Platter Str . 52

lÄBiMSiiil

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!llllllllllllllllllllllllllll!llilllllllllllllllll

Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft zur

gefl . Kenntnis , daß wir unser

Obst -
, Gemilft - und Lebensmittel - Geschäft

von der Schiersteiner Straße nach

BLUCHERPLATZ 2
( Ecke Blücherstraße ) verlegt und heute eröffnet

haben .

Wir sind bestrebt , durch Lieferung bester Waren bei

preiswerter Berechnung unseren Kunden zu dienen .

Hermann Kannenberg und Frau

AeLchsjendev ffranffart
Mittwoch , 17 . Mai 1939 .

5 .00 Frühmustk . 5.50 Bauer , merk auf ! Nachrichten . 6.00
Elevation , von M . E . Boffi - Morgcnspruch .
Gymnastik . 6 .30 Fruhkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8.25 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Miliza
Korfus — Marcel Wittrisch — Wilhelm Strienz .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Hier spricht der Jurist .
18.15 Aus gut deutsch . . . 18 .30 Fraucnschafsen
der Gegenwart . 19 .00 Fliegendes Deutschland . Ein
alter Flugpionier erzählt . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,

20 .15 „Jdomeneo " . Oper von Varesco . Musik von
W . A . Mozart . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten . 22 .30 Kammermusik . -23 .00
Musik aus Wien . _________________________

Krisen und wandern

Weingut Burg Craß

Eltville i . Rhg . • Jean Iffland

Herrliche Rhein - Terrasse

Bin wiederda
mit einer lustigen

Heiratsgeschichte ,

die Lachen über

Lachen auslösen

wird

Wolfgang Liebeneiner
der s . Z . den „ Mustergatten “

drehte — machte

den tollen Spaß
filmfertig

Herti Kirchner t
die leider so früh verstorbene

jungeKünstlerin in einergroßen
Rolle .

Ab heute Dienstag

FILM - PALAST
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 .1 .50 2 .00FLORENTINER
HUT

.. .

V-»

tischen Hees - Tee 500 g

' / - Fl

2 .50

2 .50

Große Burgsir . IC
Fernruf 59331 -Lu Eierspätzle 500 g 44 ^ i

APOLLO B CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

______
AM KURHAUS 15

DU

fieimat und ich

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

SCALA Offices

ZIMMERMAMK
'
S

HKMEKI

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf :
11 bis 1 Uhr und 4 bis 7 Uhr Scala - Kasse .

MWtze
(Empfehlungen

Hees Broken , orange pekkoe 5 .60
Hees Holland .Mischung , voll

runder Geschmack . . . 6 .40
Hees Engl . Mischung , feine

Würze und Kraft durch
rassigen Ceylon und blu¬
migen Darjeeling . . . 8 .—

Hees Darjeeling Flowery
orange pekkoe edler Hoch¬
landtee , rassig , fein . Duft 9 .80

WELLRITZSTR . 2

Ecke S.chwalb . Str .

Ruth Hellberg
Paul Hörbiger

Lina Carsten

Leo Slezak

Gärtner
übernimmt noch

Gärten ( Vor¬
gärten ) uta . in
Taufende Unter¬
haltung . Angeb .
u . T . 948 T .-Vl .

Tee
sollte auch bei Ihnen tägliches
Getränk werden , denn er ist an¬
regend und preiswert . Nur 1— 2
Pfg . kostet Sie eine Tasse aroma -

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink

wasser .

Hees - Liköre , 16 Sorten
V . M .

sind immer ein Genuß 4 . 75
Ferner : Edetkirsch 4 .35
Kirsch mit Rum . 5 .15
Römerkirsch . . . 4 .35

WlöM - Jteicfwrt
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Allein erhältlich

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

Das gesunde
nahrhafte

vollwertige

Frühstücksgebäck

„ Kuhfus
Grahambrötchen

“

BRIGITTE HORNEY
JOACHIM GOTTSCHALK

Spielleitung :
WOLFGANG LIEBENEINER

Manchmal bestimmt ein kleiner Zufall
unser Leben . So ist das auch in diesem
Film . Wir folgen dem atemberaubenden
Wirbel der Geschehnisse im Innersten

gepackt .

Dörrobst , neue süße ■ ■ WM

Pflaumen soog DD -0-

Georg Alexander

Hans Nielsen - Franz Schafheitlin

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nadimittag
Karten 0 .50 , 1 .00 , Kinder 0 .30 RM .

Gemüsenudeln oder OK
Riesenhörnchen . 500 g wOSi
Eiermakkaroni . . 500 g 40 H
Eiergemüsenudeln . 500 g 42L ,

mit

HEINRICH GEORGE

Heute Dienstag 8 . 15 Uhr

Premiere
unseres 2 . Programms im Rahmen

„ Wiesbadens Maiwochen “

Eine Sensation wie noch nie !

Gastspiel der schönen Griechin

mit ihrer einzigartigen

Frauen - Zauber - Schau
vom Wintergarten Berlin .

6 Assistentinnen ! Phantast . Ausstattung !

Die Attraktion der Varietes aller Erdteile !

OSKAR ALBRECHT
wegen des großen Erfolges auf
vielfachen Wunsch prolongiert ,
konferiert das vollständig neue

Groß - VarietS - Programm
6 Glanznummern 6

Freikarten während des Gastspiels ungültig !
Karten : 0 .70 , 0 .90 , 1 .20 , 1 .50 , 2 .00 RM .

un <t

re9u
'

ngengenbde Z >ele

"
« nd $ öen «te » n

dersei * n

ets auch

MMMS
ÜWMklk

laufend .
Mainz .

Frankfurt a . M .
und Umaeaend .

Adolf Dank .
nur Neuaasie 5 .

llebernrbme
Adrenen und

sonstige Schreib¬
arbeit . Ang . u .
L . 947 T .-Verl .

Besonders begehrte
250 - Gramm - Packung

folgender Sorten :
Eierbandnudeln - Eierwellen
Eiermakkaroni - Eierspaghetti

Fettheringe
in Tomatensauce , mit
Oel , 270 -Gramm - Dose ww
Sahnen - Filets OE

270 - Gramm - Dose
Bratheringe ohne Kopf , / !
Delikateß , 280 -Gr . -Dose * * W .Sj
Senfremouladen - 4 ft
Filets , 270 -Gramm - Dose “ V / H
Senfkräuter - Filets 4 ft

270 - Gramm - Dose w # ^ 1
Filetsschnittchen 4 ft
in pikanter Gewürztunke
Oelsardinen . Dose 32 und 26 ^

Schwanke Nacht .
Schwalbacher Str . 59 - Tel . 27414

Das bekannte

Geschäft
für

Tabak

Sollen Dich die Möbel

stets erfreu n

Kauf Sie bei Reichert .
rrankenstr . 9
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c/poit 11 h D c/pieL
(Stoßet Kampftag bei den freunden des Pedals .

Wiesbadener bei „ Rund um Frankfurt "
.

Übet dem Straßenrennen „ Rund um Frankfurt " lag
diesmal nicht der Glanz früherer Jahre , in denen sich die
besten Amateure des Reichs und die tüchtigsten Berufs¬
fahrer in dieser klassischen Prüfung betätigten . Diesmal
verlor die auf 165 km verkürzte Fahrt ( die Schleife in den
Odenwald fiel fort !) dadurch erheblich an Bedeutung , das ;
eine A . - Ktasse mangels ausreichender Beteiligung über¬
haupt nicht gebildet werden konnte . Immerhin
lieferten sich aber die „ Kleinen " aus der B = und 6 -Klasse in
den Taunus - Bergen manch erbitterten Kampf , der für den
Ausfall der A - Klasse einigermaßen entschädigte . Flott war
die Fahrt der 2 4 8 - F a h r e r , die bis Altweilnau ziemlich
geschlossen bleiben . Der Mainzer Gilsdorf erleidet Ketten¬
schaden , kommt aber nach Überwindung der Tenne in Esch
wieder auf . Auch der kleine Sossenheimer Notz erreicht nach
Behebung eines Kettenschadens die Spitzengruppe vor Id¬
stein wieder . Am Nauroder Berg fällt schließlich die
Entscheidung . Schmidt - Schweinfurt , Mäß -Frankfurt , Metz -
Mainz , Nester -Nürnberg , Hofmann - Nürnberg . Libl - München
und Spabn - Schweinfurt erreichen den Gipfel mit deutlichem
Vorsprung . Der Mainzer Metz muß wegen Kettenschadens
zurückbleiben . Die übrigen streben , gegen den heftigen
Gegenwind ankämvfend , dem Ziel zu und liefern sich einen
packenden Spurt , den der Münchener L i b l nach einer Fahr¬
zeit von 5 :08 :00 vor Schmidt -Schweinfurt und Mäß -Frank -
furt gewinnt .

Auch das Rennen der 0 - KIasse brachte im 50 Mann
starken Felde einen ständigen Wechsel der Situation . Der
Wormser Meng und der Offenbacher Renz enteilen hinter
Hanau und halten sich in prächtiger Fahrt bis Jlmenstadt
allein in Front . Ein Schaltungsdefekt von Renz vereitelt
aber dann alle Siegcsabsichten . Trinks -Westig und Schlemm -
Offenbach sind nun an der Reihe . Sie ziehen in Friedberg
davon und behaupten sich bis Usingen , wo beim Aufstieg zur
Tenne wieder fünf Mann beisammen sind . Aus dem letzten
Teil des Weges über Esch , Idstein , Erbenheim , Rüssels »
heim und Kelsterbach erhöht sich die Kopfgruppe noch aus
sieben Mann . Spurtsieger wird der Schweinfurter L a n -
zutti in 5 :27 :00 Stunden vor seinem Landsmann Buhl -
heller .

„ Rund um Frankfurt "
, 165 km , B - Klasse : 1 . Libl -

München 5 :08 :00 Std „ 2 . Schmidt -Schweinfurt , 3 . Mäß -
Frankfurt , 4 . Hofmann -Nürnberg , 5 . Brunner -Darmstadt ,
6 . Svahn -Schweinfurt , alle dichtauf , 7 . Noß - Sossenheim
5 :23 :00 , 8 . Götz - Wiesbaden , 9 . Rehmer - Frankfurt , alle
dichtauf , 10 . Gilsdorf -Mainz 5 :28 :00 . — 6 - Klasse : 1 . Lan -
zutti - Schweinfurt 5 :27 :00 , 2 . Buhlheller -Schweinsurt .
3 . Schäfer - Schweinfurt , 4 . Meng -Worms , 5 . Schmidt -
Wiesbaden , 6 . Clemens -Offenbach , dichtauf .

Poths/Wohlfarth , Post - SB ., erfolgreich .
Der RB . Mainz -Weisenau brachte am Sonntag ein gau -

offenes Radballturnier zum Austrag , das eine aus¬
gezeichnete Besetzung auswics . Am Start war die Gau - und
Kreisklasse . In der Eauklasse erwiesen sich unsere beiden
Wiesbadener Spieler vom Post -SV „ Poths/Wohl -
farth , als die Besten : sie gewannen ihre Spiele sehr sicher
und zum Teil ganz überlegen . Besonders Poths zeigte sich
in bester Schußlaune und trug viel zum großen Siege bei .
Mit folgenden Siegen setzten sich die Postler an die Spitze :
Darmstadt 6 :3 , Naurod 11 : 1 , Sonnenberg 5 :1 . Opel Rüssels¬
heim 3 :2 , Hechtsheim 9 :2 . In der Kreisklasse gab es einen
Sieg der Hechtsheimer Mannschaft Weisman Z5R o ß .
Hier gelang es der Nauroder Mannschaft Christ/Eckhardt
nur zu einem dritten Platz .

Ergebnisse : Eauklasse : 1 . Poths/Wohlfarth . Post -
SV ., 6 Punkte : 2 . Opel Rüsselsheim 4 P . : 3 . Hechtsheim
2 P . : 4 . RK . „ Frohsinn " Sonnenberg ( Wintermeyer/Zivvel )
0 P . — Kreisklasse : 1 . Hechtsheim 5 P . : 2 . Oberolm 4 P . :
3 . „ Wanderlust " Naurod ( Christ/Eckhardt ) 2 P . : 4 . Weisenau
1 Punkt .

Die HJ . - Bannmeisterschaften .

Einen ganzen Tag nahmen die Wettkämpfe der HI . in
Anspruch , um die einzelnen Meister im Hallen -Radsvort des
Bannes 80 zu ermitteln . Der Saal des „ Frankfurter Hofes "

in W . - Erbenheim war von zahlreichen Zuschauern ge¬
füllt . Mit der Flaggenhissung begannen die Wettkämpfe im
Radball , die von Gefolgschaftsführer Schmidt geleitet
wurden . Die Jungvolkmannschaften zeigten bereits recht
gute Anlagen . Müblhaus/Weckmann waren die
Besten und konnten sich vor Jöch/Epple und Meyer/Wittlich
den Jungbannmeistertitel holen . Spiele , wie man sie besser
nicht verlangen konnte , gab es dann bei den Wettkämpfen
der HI . Fraund/Liesenfeld waren allen Mann¬
schaften überlegen und stellten sich als neue Meister vor .
Priester/Hölzel gaben ebenfalls Proben eines soliden
Könnens und wurden erst im Endspiel von Fraund/Liesen¬
feld mit 4 :2 geschlagen . Die Mannschaft dürfte Zukunft
haben . Im Kampf um den 3 . und 4 . Platz gelang es den
Neulingen Eavv/Epple , ihre Widersacher Dörr/Clemenz
mit 2 :1 zu schlagen . Ein Vergleichzkampf zwischen den
Dritten aus der Eebietsmeisterschaft Matio/Heinz und
Fraund/Liesenfeld sah erstere überlegen mit 4 :1 in Front .
Da diese in der Gruppe 1 z . 3t . ohne Konkurrenz sind , be¬
halten sie auch weiterhin den Titel .

Das Gruppen - und Kunstfahren der Mann¬
schaften des Bannes 80 bewies , daß es auch auf diesem Ge¬
biet vorwärts geht . Erbenheim holte sich die beiden
Titel int Eruppenfahren und Zweier -Kunstfahren , während
Dotzheim und Bierstadt die 2 . und 3 . Plätze belegten . Mit
Genehmmung der Reichsjugendführung konnten auch erst¬
mals Mädchenmannschaften in einem Nebenwett -

Thidj die Sdjwimmer find zufrieden .

Siege und Plätze beim „ Eauosfenen " in Fechenheim .

Die Wasserfreunde Fechenheim veranstalteten am Sonn¬
tag in ihrer schönen Halle ein gauoffenes Schwimmfest , das
sportlich sehr aufschlußreich verlief und den Vereinen wert¬
volle Winke gab , mit welchem Kräfteverhältnis sie in die
Freiwasser - Kampfzeit einziehen können . 23 Vereine mit
rund 300 Aktiven waren vertreten . Alle Wettbewerbe waren
heiß umstritten , das beweist am besten die Verteilung der
Siege auf fast alle Vereine . Am besten schnitten mit je drei
Siegen Svarta Frankfurt , Tgs . Offenbach , Wiesbaden
1911 und WSD . Schierstein ab . Die Halle war mit
rund 400 Zuschauern bis auf den letzten Platz besetzt .

Wie sehr gerade der Wiesbadener Schwimmsport seine
frühere Stellung im Gau zurückeroberte ( der Schierfteiner
K . Lang schwamm mit 1 :08,8 über 100 m die b est e Zeit

des Tages und errang damit Bahnrekord ) , ergibt sich

aus folgenden erfreulichen Resultaten :

Männer - Brustftaf fel , 3X100 m . Klasse 3 :
1 . WSV . Schierstein 4 :34,2 ; Allianz Frankfurt 4 :37 .2 . —
200 m Brust , Klasse 2b : 1 . Freudenberg - Svarta Frankfurt
3 :13 , 2 . Ester -Allianz 3 :15,5 , 3 . Meiser -Schierstein 3 :26,1 .

Männliche Jugend , 3X100 m Kraul . Klasse 3 :
1 . Arnheiter -Offenbach 1 :28,4 , 2 . Schmidt - Schierstem
1 :31 .4 , 3 . Schell - Hanau 1 :32,1 . — 100 m Rucken , Klasse 2 :
1 . Ulrici - Wiesbaden 1911 1 :33,3 ; Klasse 3 : 1 . Flreß -
Wiesbaden 1911 1 :29,7 . — 100 m Kraul : 1 . Lang -

Schierstein 1 :08,8 , 2 . Hildmann - Svarta Frankfurt 1 :09,6 ,
3 . Fließ - Wiesbaden 1 :10,8 .

Jungmädels , 100 m Brust , Klasse 2 : 1 . Mittka -

Hanau 1 :35 , 2 . Michel - Svarta - Fsm . und Dambm a n n -

Wiesbaden 1 :39,8 . — Frauen - Ägd . - Brust , Klasse 3 :
1 . K n o r r - Schierstein 1 :41,2 , 2 . Enck - Sparta -ötfm . 1 :41,8 .

Sdja ^ nadjtidjten »

Beginn des Europa -Turniers in Stuttgart .
Am Sonntag begann in Stuttgart das Europa -Schach¬

turnier des Eroßdeutschen Schachbundes . Mit Ausnahme des
Meisters des Sudetenlandes und des nationalspanischen
Meisters sind alle gemeldeten Teilnehmer erschienen . Für
Eilg - Troppau erschien Foltys - Prag als Vertreter des Pro¬
tektorats Böhmen und Mähren . Für den durch Reiseschwie¬
rigkeiten behinderten Dr . Ray -Saragossa wird noch ein
deutscher Spieler herangezogen , der gegen den Triberger
Bogoljubow , Meister von Deutschland 1933 , der sich frei¬
willig zum Rachspieler bereit erklärt hat . antreten muß . Die
Turnier -Teilnehmer wurden im Rathaus in Vertretung von
Oberbürgermeister Dr . Strölin von Stadtrat Dr . Konekamv
herzlich willkommen geheißen , insbesondere auch von dem
Leiter des Eroßdeutschen Schachbundes , SA .-Brigadefuhrer
Moralla , der die Bedeutung des die gesamte Schachwelt in¬
teressierenden Turniers hervorhob . Die Auslosung hatte
folgendes Ergebnis : Eliskases -Ännsbruck , Meister von
Deutschland 1938 , gegen Foltys -Prag , Professor Dr . Vidmar ,
Meister von Jugoslawien , gegen Grob -Zürich , Meister der
Schweiz , Kieninger - Köln , Meister von Deutschland 1937 ,
gegen Richter - Berlin , deutscher Meister 1935 , Staldi - Brrn -
dift , Meister von Italien , gegen den württembergischen
Meister Heß -Stuttgart , und O ' Kelly de Ealway . Meister
von Belgien , gegen den ungarischen Meister Szily . Der Zeit¬
punkt der Begegnung Bogoljubows gegen den Ersatzmann
von Dr . Ray steht noch nicht fest . ,

In der ersten Runde endete das Treffen ' Eliskases —

Foltys nach 41 Zügen unentschieden . Dr . Vidmar gewann
gegen Grob . Remis endete das Treffen zwischen Staldi und

Heß Eine taktische Glanzleistung vollbrachte der Belgier
Okelly gegen den Ungarn Szily . Durch ein Bauernovtcr
konnte der belgische Vorkämpfer einen Mattangriff insze¬
nieren und eroberte schließlich die Dame des Ungarn nach
35 Zügen . Zwei Partien wurden abgebrochen . Kienmger

verlor gegen Richter einen Bauern , aber es ist bei Abbruch
ein Endspiel entstanden , das wahrscheinlich remis enden
dürfte . Engels leitete gegen Bogoljubows Konigsstellung
einen scharfen Angriff ein . Sein Gegner verteidigte sich aber
sehr umsichtig . Trotzdem hatte der Düsseldorfer bet Abbruch
die besseren Gewinnaussichten .

Die zweite Runde wurde am Montag in Angriff ge¬
nommen . In der ersten Sitzung wurden nur zwei Partien

zu Ende geführt . Eliskases und Engels trennten hth nach
35 Zügen remis . Ebenfalls unentschieden endete die Begeg¬

nung Szily — Staldi . In den anderen Begegnungen ent¬
wickelten sich schwere Stellungskämvfe nur mit einer Aus ;
nähme : In der Partie zwischen Richter und Okelly ist bei
Abbruch eine Stellung entstanden , in der der belgtlcbe
Meister eine Figur mehr bat , so daß die Partie für den

deutschen Kampfmeister kaum zu halten ist . Grob leitete

gegen Bogoljubows Königsstellung einen scharten Angriff
ein , Bogoljubow fand aber immer die beste Erwiderung , so
daß sich langsam bas Blatt zu seinen Gunsten wendete . Bei
Abbruch hatte Bogoljubow in einem Endspiel von Turm und
Läufer einen Bauern mehr , aber der Schweizer Meister bat
noch gute Remisaussichten . Kieninger wurde gegen drottys
in eine schwierige Verteidigungsstellung gedrängt . Der
Kölner Meiller fand aber ebenfalls immer die bellen Zuge ,
io daß es ihm gelang , kurz vor Abbruch zu einem für ihn
sehr vorteilhaften Endspiel von Turm und Läufer , zu
kommen . Kieninger hat einige Gewinnaussichten . Der Würt¬
temberger Heß griff den jugoslawischen Meister Dr . Vidmar
scharf an , drang aber mit seinen Angriffen nicht durch . Bet
Abbruch ist eine Stellung entstanden , in der Vidmar viel¬
leicht eine Idee aussichtsreicher steht .

Der Stand nach der zweiten Runde lautet : Okelly
und Dr . Vidmar je 1 Punkt , eine Hängepartie . Eliskases
und Staldi je 1 Punkt , Engels . Foltys und Heß je % Punkt
und eine Hängepartie , Szily % Punkt . Bogoljubow ,
Kieninger und Richter je 0 Punkte , zwei Hängepartien ,
Grob 0 Punkte . ___ ___________________ _________

bewerb auftreten . Hier fielen die ersten Plätze an die Vie r -

stadter . Auch Auringens Mädchen fuhren gut , lediglich
der Aufbau muß noch eine Umstellung erhalten .

Der Bann 166 ermittelte in Gemeinschaft mit dem
Bann 80 seine Meister im Hallen - Radsvort . Auch
hier leiteten die Radballkämpfe die Wettbewerbe ein .
Keil / Becht ( Naurod ) waren hier die Besseren und

schlugen ihre Kameraden Schneider/Bernhardt und die
Flörsheimer Mannschaft Koch/Reith 6 :0 bzw . 4 :0 . Das

Eruppenfahren wurde ebenfalls eine Sache , der Nau¬
roder , die hier auch zugleich die belle Tagesleistung voll¬
brachten . Das Einer - Kunstfahren ist immer noch eine . Sache
der Leute aus dem Taunus . Neuhof ging hier mit drei

Fahrern an den Start , von denen einer besser war als der
andere . ~ , . . .

Ergebnisse , Bann 80 : Jungbannmeister 1939 .
Weckmann / Mühlhaus , Fbl . Bierstadi ( RK . 1900 ) , 4 Punkte ;
2 . Jöch/Evvle 2 P . ; 3 . Meyer/Wittlich . beide Fhl . Bierstadt
( RK . 1900 ) . — Bannmeister , Gruppe 2 : Fraund/Liesenfeld ,
12/80 ( RK . 1900 ) , 6 P . : 2 . Prieller/Solzel Bann 80 ( Pon -

SV .) , 4 P . ; 3 . Eavv/Evvle , 12/80 ( RK . 1900 ) , 2 P . : 4 . Dorr /

Clemens , 13/80 ( „ Frohsinn " Sonnenberg ) , 0 P . — Gruppe 1 :
Matio/Heinz im Alleingang .

Eruppenfahren : Bannmeister Mannschaft von

11/80 Erbenheim ( RK . 1894 ) , 195,1 P . . 2 . Mannschaft von

22/80 Dotzheim ( Radlerklub 02 ) . 173,7 P - — Bannmeister
im Zweier - Kunstfahren : Roth/Scheerer , 11/80 6iben6eim

( RK . 1894 ) 171,1 P . : 2 . Gebrüder Evvle , 12/80 ( RK - 1900 ) ,
141,5 P . ; 3 . Kling / Wilhelm , Dotzheim 22/80 ( Radlerklub
02 ) , 125 P . _

Nebenwettbewerb für Mädchen : Gruvpen -

f obren : 1 . Gemischte Mannsch RK . 1900 SBieritabt 197,5 $ . ;
2 . Mädchemnannsch . RK . 1900 Bierstadt 192 .1 P . : 3 . Madchen -

manntooft RK . 1907 Aurmgen 171 .2 P . — Zweier -Kunst -

fobren - Marge Mühlhaus / Erna Sternberger . RK . 1900

Pierstadt . 127,6 P .
Bann 166 : Radball -Bannmeister : Keil/Bccht , 22/166

Naurod . 4 P . ; 2 . Schneider/Bernhardt . 22/166 Naurod , 2 P . ;

3 . Koch/Reitd . 3/166 Flörsheim . 0 P . — Eruppenfahren .

Bannmeister Mannschaft 22/166 Naurod , 202,5 AM “ ” ” !
schäft 22/166 Auringen , 171,2 P . — Einer - Kunstfahren .

E Gerhardt 199,3 P „ 2 . W . Meyer 193,3 P „ 3 . A . Grog

185 P . , alle RV . Neuhof i . T .

tjandball .

Die Wiesbadener Kreisklaffe am Ziel .

In der Kreisklasse ist das einzige noch nachzuholende

Sviel SG Wiesbaden - Wald st raße gegen Timt .

Ramba -h hinfällig geworden „ da den Waldstraßern die

Punkte zugesprochen wurden . Damit stnd die Pflichtspiele

mit folgendem Schlußstand beendet :

1 . VfL . Erbenheim 16 13 —

2 . SV . 1919 Biebrich 16 13 —
3 . Tbd . Wiesbaden 16 10 —
4 . Eintracht Wiesbaden 16 8 2
5 . Tv . Niedernhausen 16 7 1
6 . SG . Wiesbaden - W . 16 6 2
7 . To . Breckenheim 16 5 1
8 . Reichsb . Wiesbaden 16 3 3
9 . Tichft . Rambach 16 2 —

3
3
5
6
8
8

10
10
14

144 :70 26 :6
144 :92 26 :6

75 :74 21 :11
103 :88 18 :14
109 : 115 15 :17
108 :107 14 :18
129 :123 11 :21

81 :110 9 :23
47 :161 4 :28

Kreismeister 1938/39 ist der VfL . Erbenheim . der das

Entscheidungsspiel gegen SV . 1919 Biebrich nut 5 :4 gewann .
Erbenheim und Biebrich steigen zur Bezirksklasse auf .

Wiesbadener Tennis .

Klubkampf WTS « . — Söchft 33 :9 .

Auf den Tennisplätzen im Nerotal herrschte am Sonn¬

tag wieder lebhafter Wettspielbetrieb . Der WTHK . datte

den Besuch des Höchster Tenms - Klubs , dessen aus fünfzehn

Männern und elf Frauen bestehende Mannschaft 6ter aber

nur wenig zu bestellen hatte . Von den Einzelspielen der

Männer gewann Höchst nur ein einziges , von den Einzel¬

spielen der Frauen drei und im Gemischten Doppel zwei .
Am besten schnitten sie noch im Männer -Doovel ab , wo sie

drei Spiele gewinnen konnten . Diese Überlegenheit der Hie -

siegen zeigt , daß diese in diesem Jahre wieder , über eine

große Anzahl vorzüglicher Spieler und Spielerinnen ver¬

fügen und es den auswärtigen Klubs schwer gemacht wird ,
hier in Wiesbaden Lorbeeren ernten zu können .

internationales üallonwettfliegen .

Deutsche Ballons liegen an der Spitze .

Nach den Montagvormittag vorliegenden Meldungen
über Zeit und Ort der Landung der am Internationalen
Ballonwettfliegen in Zürich teilnehmenden Ballons et »

-- gibt sich , daß die deutschen Ballons am weitesten vor¬

gedrungen sinb . Gestaltete sich schon der Start am Sonntag
infolge des seit Samstag herrschenden Regens autzerordent -

lich schwierig , so war die Fahrt noch schwieriger , da es in
einer Höhe von 1500 m ständig durch Schnee und Els ging .
Der deutsche Ballon „ Schlesien "

, Führer Dr . Buschmann und

Fahrer Travmann , versuchte über dem Säntis die dicken
Eisschichten , die sich um das Netz gebildet hatten , loszu¬
schlagen , was aber nicht möglich war . Gegen 21 Uhr ging
der Ballon in Wengen im Kreise Dornbirn ( Dorarlberg )
nieder . Der zweite Ballon „ Jfar "

, mit Führer Schütze und

Fahrer Drechsler , landete gegen 19 Uhr 2 Kilomoter von
Neßlau am Fuße des Säntis . Der dritte deutsche Ballon

„ Stadt Velbert - Riederberg " ist am Sonntagabend am Ober -

blegi - See oberhalb Schwanden ( Kanton Glarus ) gelandet .
Die Hülle des Ballons wurde von einer Geröll -Lawine zum
Teil verschüttet . Die beiden Insassen , Lohmann und Peter ,
mußten während der Nacht durch tiefverschneites Gelände
den Weg ins Tal suchen . Sie trafen am Montagmorgen er¬
schöpft , jedoch wohlbehalten in Schwanden ein . — Der dritte
Schweizer Ballon landete gleichfalls am Sonntagabend in
Urnäfch ( Appenzell ) .

cfpPTl
Boxen .

Wiesb . — Darmstadt : 20 . Mai , 2046 . Paulinenschlößchen .

I schwach! di» Arbol - krafi NN» Lebensfreude .I
iQuälm Sie sich nicht länger ! Nehmen Siel
lsel « rum,öas Vi-Ib-Währ«- Snepalmlttrl . 1
i - In Apotheken , Padcg . lSTibL JIL26 - 1

du6 &anjtei - Detektei ,

ddolf Mun
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Wochenend ■ Konserven
und Wurstwaren in großer Auswahl

GR ETHER Neugasse 24

P .
Kühn

Kirchgasse 26
Dauerwellen

‘
IW ^ ^ ^ DrDruckregs
_jiund Drulo Bieichwachs

restlos beseitigt *

für Mk . 2.10 ober nur in Apotheken !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Auskünfte |
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

Kleiner amtlicher

TASCHEN -
________

Fahrplan )

PREIS

30
Pfennig

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND

UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Schaltern .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

JagMatt - flnieigai sind Wfig und erfotgciicM 4 "
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KorbmöbelLiegestühle

Mauntiusstraße 4 / Ruf 24846

Besuchen Sie

Schaufenftem unserer Staöt !

Spezial - Fischhaus
MORITZSTR . 22 AM GERICHT

Absolut leistungsfähiges Fachgeschäft !

Tel . 22913Moritzstraße 29

Webergasse 22Tel . 20012

SCHMIDT

Brot - u . Feinbäckerei - Qualitäts - Backwaren

Geschenke zum MuttertagRuf 20273

IMAUERGASSEMAURITIUS STRBAHNHOFSTRASSE MORITZSTR A S S :

KRummecK

Neues
NEUGASSE

E4 . LENBOGENGASSEI

hNE ROSTRASSE

WEBERGASSE

GOLDGASSE

RHEIN STRASSE

ORANIENSTR ASSE

HAFNERGASSE

LANGGASSE

SCHULGASSEMAURITIUSPLATZ

Bewährt und bekannt sind seit
40 Jahren meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel - , Rot - , Süd - u .
Schaumweine , Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen

Mauritiusstraße 5
Telefon 25265

GpriwWtW / Mützenmachermeister

Hüte I Mützen / Militär -Effekten l Kürschnerei

Das Haus der

guten Backwaren

ORAN1ENSTRASSE 2
Telephon 24325

Ordensdekorationen

Strümpfe , Wäsche
Trikotagen
Herrenartikel

stets in großer Auswahl

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —
Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

Mauritiusstraße 5 - Ruf 22224

Das Fachgeschäft für
Büro - Schule - Haus

Wetter - Mäntel

Loden - Mäntel

Cheviot - Mäntel

Gabardine - Mäntel

in jeder Art und Preislage

Fritz Korn
Neugasse 18

Oranienstr . Ecke Adelheidstr . 53

Gebrauchte Möbel
Ankauf — Verkauf

Telefon 22739

Automobil - Centrale
Bahnhofstraße 3

Alpina - Uhren , Schmuck

^ ■ /rauckmann
jetzt am Mauritiusplatz

Das Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

Fahrräder , Motorfahrräder ,
Nähmaschineti . Ersatzteile -

und Gummi - Großlager

ZentRa - Uhren

Moritzstraße 1

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Mauritiusstraße 1

Deuser -

Schuhe
die beliebten Fabrikate

Mauritiusstr . 9 , neb . Vereinsbank

Meine Arbeit - meine Empfehlung

Moritzstraße 50

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 - Käthe Neißendorfer

DAUERWELLEN

WIENHOLT

Mscke Wolfe Strümpfe

Handarbeiten

Handarbeitsgame

Na/pp
Rheinstraße 39

( nahe Luisenplatz )

Ecke Luisenplatz

Büromöbel — Bürobedarf

Gustav Fr . Götz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse19 / Ruf22502

Spezialität : Wasserweck

Weiler & Co .

Bestecke — Silberwaren

Porzellan — Kristall

Rudolf Rüger Nerostraße 6

am Kochbrunnen , Telefon 25582

Spezialität :

Kneipp
’s Kräuter

Im Florett den Düsseldorfern überlegen .

Am Samstag trafen sich auf dem Fechtboden , des WFK .
die beiden Fechtklubs von Wiesbaden und Düsseldorf zu
einem Freundschaftskampf in Florett und Säbel . Die Er¬
wartungen , die man von Wiesbadener Seite auf das Er¬
gebnis des Turniers setzte , sind eingetroffen , wenn nicht so¬
gar übertroffen . , r

Die Gefechte begannen nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden des WFK . mit Florett und waren von dem
ersten Augenblick an äutzerst scharf . Die Düsseldorfer gingen
mit 3 :1 beim ersten Durchgang in Führung . Der Anfang war
somit für Wiesbaden nicht gerade günstig und im Saale
begann man bereits an einem günstigen Abschneiden der
Hiesigen zu zweifeln . Das war begreiflich , denn die ritter¬
liche Fechtweise der Düsseldorfer wurde vom sachverständigen
Publikum sofort bemerkt und keinen Augenblick unterschätzt .
Düsseldorfs Mannschaft war , wie man sagt , in „ bester
Form "

. Befremdend war es daher für den Zuschauer , daß
sie von ihrem sichtbaren Vorteil in dem zweiten Durchgang
keinen Gebrauch machten . Die Wiesbadener Mannschaft
fand sich wieder und führte mit staunenswerter Ruhe und
großem Können den Ausgleich 4 :4 herbei . Nach äußerst

Betten

Möbel

G . Torell Ruf 253 ^0

Oranienstr . , Ecke Albrechtstr . 34

Seifen und Bürsten

Gebrüder Göbel
Oranienstraße 45 Marktstraße 8

Möbei - Kauf . . .
Vertrauenssache

NöbelBhcinheimer
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen .

Moritzstraße 15

Schmuck - Kästchen
FÜHREND

IN MODISCHEM SCHMUCK

Moderne Brief - u . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬

legenheiten finden Sie bei

K * Bettig , Bahnhofstraße9

Mau ritiusstraße 16

Ankauf — Verkauf

gegenüber dem Gericht

Zigarren

Zigaretten

Geschenke
für alle und jeden Zweck «

vom Zauberkönig

Fritz Limburg Nr . 54

Vergessen Sie nicht , daß die Haus¬
frau schon zu Hause ihren Entschluß
faßt , wo und was Sie kaufen will .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
leisten hier positive Werbearbeit .

VORZUG -
T „

LICHEN IEE

J IM KURVIERTEL A

X SIMON }
HÄFNERGASSE5

Ernst Traute
Herrenschneiderei

Gertrud Binner Nacht

Ellenbogengasse 2
am Adolf - Hitler - Platz

Nr . 113 . Seite 15 .

- kaufe im

Reform - Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

für Wäscheausstattung
und Monogramme

Neugasse 19

Die gute Schuhbesohlung
seit 1902

B • 11 Moritzstraße 60
Dllll Grabenstraße20

Saalgasse 4

seit 75 Jahren
alle Backwaren stets frisch

Spez . : Schwarzbrot - nach Nordd . Art

Moritzstraße 8 Tel . 22667

Radio M . Kohle
Das Fachgeschäft für Radiotechnik

Reparaturen u . Antennenbau

Gute

ZiBffln
finden Sie

immer bei

F . Gottwald
Fernsprecher 24751

Weine Spirituosen

MÖBEL An - undVerkauf

O . Rheinheimer jr .

Moritzstraße 34

Cafe Konditorei

Koch Schulgasse 8

spannenden Kämpfen erzielte die Wiesbadener Mannschaft
bei Beendigung des dritten Durchgangs einen Vorsprung
von zwei Siegen , den sie bis zum Schluß halten konnte . So
endete der Florettkampf zugunsten AZiesbadens 9 :7 mit
55 :65 erhaltenen Treffern . Ein beachtlicher Erfolg , an dem
Klöckner mit 4 , Adam und Oblig mit je 2 und
Metzger mit einem Sieg beteiligt sind .

Bei den Säbelkämvfen vollbrachte die Mannschaft
des WFK . ebenfalls eine große Leistung , ist sie doch bisher
in Säbel noch nicht besonders hervorgetreten . Düsseldorf
stellte in Esser , Schulze . Eraichen und Hohen -
s du ? n eine der besten Säbelmannschaften Deutschlands .
Gleich zu Anfang des ersten Durchgangs holten sich die Wies¬
badener Fischer und Adam je einen Sieg , den die Düssel¬
dorfer Eraichen und Esser wieder ausglichen . Beim zweiten
Durchgang waren Adam und Klöckner erfolgreich und auf
der Gegenseite wieder Eraichen und Esser . Der Kamps stand
somit 4 :4 . Die zweite Eesechtshälfte sah Düsseldorf in Front ,
dessen Fechter Hohenschon , Eraichen und Esser den Tabellen¬
stand auf 7 :5 berichtigen konnten . Der letzte Durchgang
gestaltete sich zu einem wahrhaften Ringen . Das erste Gefecht
mußte Wiesbaden an Düsseldorf abgeben , dafür aber holten
sich Fischer , Adam und Klöckner je einen Sieg über Hoben -

BeiTag u . Nacht

Auto - Ruf : 59311

Damen - und Herren - Friseur / Parfümerie

0Uo * 6 tywwWMfr Ruf 20607

Gute Brennstoffe
alle Sorten liefert

Adam Stillger Söhne
Kohlenhandlung

Moritzstr . 50 - Tel . 28368

Friaidaire Generalvertretung gewerblicher
U Kühlanlagen und Schränke

ii r - . H i Webergasse , Ecke Häfnergasse
Hans otuck Ruf 28951

Eulitz & Koch
Inh . Arthur Eulitz

Immobilien Hypotheken • Vermietungen

Webergasse 10 Telefon 20600

schon , Eraichen und Esser . Somit war der E l e t ch st a n d
8 :8 erzielt . Die günstigeren Trefferverhält¬
nisse ( 52 :67 ) sicherten Düsseldorf den Sieg über Wiesbaden .
Das Resultat des Säbelkampfes , in den Düsseldorf als aa -
vorit ging , läßt jedenfalls den Rückschluß zu . datz die Wies¬
badener Mannschaft auch im Säbel ihren Mann stellt und so
leicht nickt zu schlagen ist .

Die Leitung des Turniers lag in den Händen des be¬

kannten Säbelmeisters A . Heim - Offenbach , der sich seiner

Aufgabe in dankenswerter Weife entledigte . Rach Schluh der

Veranstaltung trafen sich die Fechter und ibre Freunde , zu
einem fröhlichen Tanzabend im Pavillon des Kurhauses .
Hier wurde die neue Freundschaft , die sich in Wiesbaden an -

bahnte . fest besiegelt .

3n Kurse .

Olympiasieger Rudi I s m a y r ( Freising ) _ beteiligte

sich an einer Schweratbletikveranstaltung des MTB . 1848

Magdeburg . Im Olympischen Dreikampf brachte er 615 kg

zur Hochstrecke .

Mit 4 ' 1 Punkten gewann Jugoslawien in Buda¬

pest den Davis -Pokal -Kamvf gegen Ungarn Am Montag

schlug Puncec den Ungarn Gabory 6 :1 , 6 :1 , 6 .4 , und Mine

idqx gegen Asöald 9 :7 , 2 :6 , 10 :8 , 6 :3 erfolgreich .

flwgßlwU -Anzeigen |
schaffen Umsatz *

Oranienstraße 19

Neuanfertigung , Reparaturen

( 511
Alles

für den Hausputz

Krawatten

C . Wimpisir . ger Nacht

Langgasse 42 (Hotel Adler )

Silberfüchse
Blaufüchse

Slatefüchse

Capes

finden Sie preiswert

Kürschnerei 5r . Whg -tier

Moritzstraße 7 Fernruf 28905

□
Bandagen ' Gummi - Strümpfe
Einlagen _ „ „

Max Symank zugelassen

Weinhandiung

ROESSING
Fernruf 22258 Goldgasse 2

Auf keinem Frühstückstisch sollte

Weygandts Kommißbrot fehlen .

Inh. E. Arnold Boldcaase 5 Ruf 27] 87
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^ ieQetdjid/teeiHeAUMfajwten
u ~ Ta tsachenbericht von Karl Friedrich Boree

willigen , die aus der rußifchen Intelligenz und dem Adel
stammten . Ungern leistete ein Truppenteil dem anderen Hilfe .
Sohn und Spott emviingen den . der um Unterstützung bat . —
Dazu kam die Eifersucht und Eitelkeit der Generäle und der
•öittngentrieg . der bis zum letzten Tage , noch ..im Jenseits "

,
zwischen ihnen geführt wurde , als es keine Armee mehr gab .

34 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der reguläre Dienst beim Stabe ging von neun bis eins
r»nrJ ?i )-n meI lus techs . Aber hinzu kamen Krankenbesuche und
Benchtigungen . und ort war man tagelang unterwegs , um die
Samtatsemrrchtungen der Armee zu inspizieren . Für diesen
zZweck stand dem,,Stab ein Eisenbahnzug von einem Dutzend
Aragen zur Verfügung , mit dem er hinter der Front hin -
und herreiste , bald Her ins Hinterland verschwindend , bald
zu den Stellungen vordringend . Man scheute sich nicht , den
Jug zu verlassen und mit Pferd und Wagen bis zu den
vordersten Verbandplätzen vorzugehen . Trotzdem führte man
ein gesichertes und überaus behagliches Dasein . Dem Stab
ging nichts ab . weder an der Verpflegung noch an der Unter -
tzaltung wahrend des Land Not litt und der Front das
Wichtigste gebrach .

Der General hatte einen Personenwagen , für sich , seinen
Sohn und seine Ordonnanzen . Pawlowitsch und Runge sahen
in einem Güterwagen , in dessen Wand man ein Fenster ein¬
gebaut hatte Sie hatten zwei Tische . Pritschen und Decken
zum Schlafen . Stuhle , einen Ofen . So hätte man jahrelang
Krieg fuhren können . — Im Zuge fuhr noch die Leibwache
des Generals mit . ferner die Armeeavotheke . Einer der beiden
Apotheker ., ein Oberst Maximow , hatte seine Nichte Sima bei
stch , eine junge Dame von etwa vierundzwanzig Jahren . Sie
war mit ihm aus dem Norden geflüchtet : wo sollte sie
bleiben ? —

Runge lieh sich dieses Dasein gefallen , aber es ist an -
zunehmen . daß er ihm nicht mehr naiv , sondern mit einer
eigentümlich gemischten , zugleich reservierten unb vorbehalt -
wsen . Haltung gegenüberstand : er nahm das gute Leben ge¬
schmeichelt hin . da ihm ein wertvolles Leben nicht geboten
wurde , und ging herzlich darin am . legte den Gedanken an
ein . .Ziel schlafen , glaubte aber nicht etwa , dah sein Ziel
wl . serne Aufgabe : dieser Beruf , den er Bier gefunden hatte .

^s .-Schicksal hatte ihn an einen sonnigen , trockenen Uservlatz
gespult — wohlan ! er sonnte sich : aber er versah keinen
Augenblick , das es ihn wieder hinwegspülen würde , ihn und
ste alle zusammen , Dieser Zusiand trug zu deutlich den Keim
der Vergänglichkeit . in sich . Um sich darüber zu täuschen , hatte
Runge schon zu Her rn den Organismus der Weihen Armee
hineingeblickt . und was er jetzt an Eindrücken hinzunahm . war
nur geeignet / seine melancholisch gefärbte Skepsis zu ver -
mehren . Doch er war nun einmal hier , und einen anderen
Ort als diese Weine Armee gab es für ibn nicht . —

Am 25 . Juni 1919 hatte die Weihe Armee Charkow ein¬
genommen ( und dabei die grauenhaftesten Spuren des roten
Blutterrors,fesigesiellt ) . Nicht allzu lange nach diesem Zeit -
vunkt . spätestens Mitte Juli , wird auch Runge auf seinem
Kutschersitz in Charkow eingezogen sein . Etwa zwei Monate
lang arbeitete er in der Schreibstube . Der Tag . an dem er
mm » tabe erlöst wurde , muh demnach um den 15 . September
herum gelegen haben .

inzwischen hatte die Armee noch weitere Fortschritte ge¬
macht . Am 30 iuni war Zarizyn in ihre Hände gefallen
( von den Bolschewisten in Stalingrad umgetauits . bedeutende
Stadt am Wolgaknie , im Gebiet der Donkosaken . Diese Stadt
bildete von nun an ihren rechten Flügel , der sich also an die
Wolga lehnte . Nach Westen hatten die Weihen sich bis Kiew
und Odessa ausgedehnt . Weit in die Gouvernements Tambow ,
Woronesch , Poltawa waren sie vorgedrungen : alles , was hinter
ihnen lag . war ihr Gebiet , industriell und landwirtschaftlich
das wertvollste Ruhland .

Ich bin nicht dazu bestellt , die noch fehlende deutsche Ee -
Mchte dieses interessanten Ausschnittes aus den russischen
Bürgerkriegen zu schreiben , aber einiges , was zum Verständnis
des erschütternden historischen Dramas erforderlich ist . das sich
nunmehr .abrollt , muh ich vortragen — Dramas , das damit
endet , das diese Weiße Armee und mit ihr eine ganze Ge¬
sellschaftsklasse , die bis dahin führende Klasse Ruhlands , bis
an den Rand des Tisches gedrängt und schließlich von der
Piatte heruntergewischt wird .

Schon Ende 1917 hatten die Feinde der Bolschewisten sich
zu sammeln begonnen , sehr fern im Süden , in Rostow am Don
und Jelaterinodar ( heute Krasnodar ) im nördlichen Kau¬
kasien , wo sie aus die Unterstützung der Kosaken rechnen
konnten . Hier sammelten -sich die Offiziere , die Fähnriche ,
Kadetten und .Kriegsschüler der alten Armee , die Studenten
und andere waffenfähige Intelligenz . Die neue Armee bestand
zunächst ganz aus Freiwilligen . Sie trugen ihre alten Kriegs -
uiilformen . machten sich an die Mütze ein weißes Band und
an den Ärmel einen weihen oder weih - blau - roten Streifen
und hatten die Waffen in der Hand , die sie von Hause durch¬
geschmuggelt hatten . Artillerie besaßen sie gar nicht . Sie
waren angewiesen auf das . was sie dem Feinde abnehmen und
was ihnen etwa die alten Bundesgenossen Ruhlands , auf die
ste rechneten , liefern würden . Die Verpflegung muhte das
Land hergeben .

Die Erwartung , die sie in den Feind setzten , erfüllte sich
bald ,in reichem Maße , die Hoffnung auf die Entente nur
lehr zögernd — sagen wir es gleich : schrittweise zu spät . Die
alten Bundesgenossen konnten die ganze Zeit des Bürger¬
krieges hindurch weder untereinander noch mit sich selber
einig werden : Frankreich schielte nach seinem in Rußland
angelegten (Selbe , das bei den Roten in schlechten Händen
war , und mißtraute doch zugleich politisch den weihen Eenc -
ralen ; England schwankte , ob es nicht in jedem Falle ein
Rügland , das in sozialistischen Experimenten sich schwächte ,
einem konsolidierten Ruhland als Nachbar in Asten vorziehen
solle . Sie gaben alles , was sie gaben , nur nach langem Ver¬
handeln und Zerren und also zu spät .

An der Spitze der Freiwilligen standen erprobte Generale
aus dem Weltkrieg , um die sich die Jugend mit Begeisterung
scharte : Kornilow , Alexejew , Dragomirow , Kutjevow . Es
gab eine ..Wolfsdivision *

. die Wolisiellmützen trug , mit einem
-votenkopf daran : der General Schkuro führte sie , ein wegen
seiner Grausamkeit berüchtigter Mann : — eine ..Fuchs -
dlvlkon mit Fuchspelzen , roten Hosen und schwarzen Jacken .
Aber die besten Anführer , so Kornilow und Alexejew , sielen
schon in den ersten heftigen Kämpfen , im sogenannten Eis¬
feldzug . der im Winter 1918/19 im Dongebict stattfand .

Zu den freiwilligen gesellten sich bald die Kosaken . Sie
vor allem lieferten die Kavallerie .

Die Kosaken — es muh das wohl an dieser Stelle be¬
merkt werden — sind niemals eine Art barbarischer Äeiter -
volker gewesen , so etwa wie die Hunnen oder die mongolischen
Horden, . Sie . waren aus russischen Kolonisten entstandene
Volksstamme , stark militärisch organisiert , aus denen das
Zarenreich vornehmlich seine Kavallerie nahm . Im modernen
rustschen Heere unterschieden , sich ihre Regimenter nur noch
durch gewisse traditionelle Auherlichkeiten von den anderen
Kavallerieregimentern . Ihre Kommandeure Bienen zum
Beispiel in Erinnerung an frühere Zeiten Heimann ( oder
Ataman ) . Die landsmannschaftliche Gebundenheit ihrer Rekru¬
tierung blieb freilich erhalten . — Im südlichen Rußland gab
es die Donkosaken , die Kubankosaken , die Kosaken vom Terek ,
benannt nach den drei großen Flüssen : unter Unten besaßen die
Donkosaken das größte Gebiet unb stellten besBalb auch zur
Weißen Armee die meisten Regimenter .

In bem Mähe aber , wie bie ursprünglich aufgestellte
Armee stch vergrößerte unb ein itänbig wachsenbes Lanbgebiet
sta , eroberte , hatte auch bie Zusammensetzung ber Armee sich
Beränbert ; man hob nun einfach bie Solbaten aus wie bei
einem regulären Heere : und in üblem Wettstreit mit den
Roten steckte man vor allem auch die gemachten Gefangenen
— und nicht nur die zahlreichen Überläufer — in die eigenen
Reihen . Mit Maschinengewehren wurden ste notfalls nach
vorn getrieben . Daß ste wieder auf bie andere Seite zurück -
Hefen . war nicht zu befürchten : drüben erwartete ste Er¬
schießung . Bürgerkrieg . . .

So hatte die Armee im Sommer 1919 ihren ursprüng¬
lichen Charakter längst eingebüßt . Unter der Kerntruvoe hatte
der Tod gewalHg geräumt . Rur aus Gründen ber Tradition
führte noch eine Gruppe der Armee , gerade die . in deren
Lbschnitt Runge geriet , den Namen Freiwilligenarmee . Der

Fi*
-

al - Divisionär im Weltkrieg be -
mabrt batte , batte zwar seit Januar 1919 den Oberbefehl" Ar die Lesamten . .Bewaffneten Kräfte von Südrußland "

- n . Aber trotz dieses einheitlichen Oberbefehls litt bie
Armee. Not . Die Freiwilligen kämpften

M/r ber . Losung Das eine unb unteilbare Rußland !"
, ver -

^ EokratHche Grundlinie unb lehnten sich an bie
rSte Kosaken bagegen . bie nach dem Umsturz

der Zentralgewalt loszulösen unb
. .Raba . ihrer altübertommencn

tretungen selbständige Staaten zu errichten , kämpften
I - Ir Heimat und für Autonomie , und fühlten stch eher zu

ugezogcn . .. solange dieses wenigstens noch stand .
Namentlich mit DEn

Rankekrleg mit den anderen .

Juch das versönliche Verhältnis ber beiden Gruppen anber Front war schlecht . Die Kosaken beargwöhnten bie Frei -

Zu bieten natürlichen Schwierigkeiten , wenn man sie so
nennen barf , gesellten sich aber noch verschiebene schwere Feh¬
ler , bie bie Leitung fast unbegreiflicherweite beging .

Es geschah nichts zur Aufklärung und Gewinnung ber
Bevölkerung , bie man boch zu ben Waffen zwang und auf
deren Hilfe man angewiesen war . Das Verhältnis zum
Bauern war schlecht , noch schlechter als Bei den Roten : man
hatte auch jetzt nicht gelernt , mit bem gemeinen Volke zu
rechnen Rücksichtslos wurde dem Bauer bie letzte Saat -
kartoffel weggenommen . Auf sein Flehen unb Schreien gab
es Kolbenstöße unb Knutenhiebe zur Antwort . Zahlte man .io zahlte , man mit Geld , dessen Wertlosigkeit jeder kannte .
Die Dorier der ehemals reichsten russischen Gebiete wurden
dis . auis letzte ausgevreßt und die Einwohnerschaft zur Ver¬
zweiflung getrieben . Am schlimmsten machten es bie Tschcr -
tei .len unb Tschetschenen aus ben wilden Gebirgen des Kau -
kaius : ste waren gelernte Räuber unb Mörder unb brachten
ihre Sitten mit . ( Fortsetzung folgt .)

Wirischafisieil
.

Stillhalteverhandlungen
erfolgreich beendet .

Lockerung der Kreditgebundenheit und zusätzliche Rekommerzia¬
lisierung .

Auswirkungen auf den Reiseverkehr .
Die in Berlin geführten Verhandlungen über ein neues Ab¬

kommen jut die Aufrechterhaltung der nach Deutschland gegebenenb a n k m a folgen Auslandskredite (Stillhalteabkommen )
jtitb erfolgreich zum Abschluß gebracht worden . Die Verhandlungen
haben einen erfreulichen Fortschritt hinsichtlich des von allen
Beteiligten als notwendig erachteten Abbaues der durch die Still -
yaltung gebundenen Kredite erbracht .

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräfident Funk er¬
klärte , daß Deutschland entscheidenden Wert auf die Aufrecht¬
erhaltung und bessere Ausgestaltung seiner wirtschaftlichen und
finanziellen Beziehungen zum Ausland lege und bestrebt sei , die
Kreditbeziehungen zu unseren ausländischen Handelspartnern
wieder auf eine nermale Basis zu stellen . In dieser Richtung
bewegten sich auch bestimmte deutsche Vorschläge , die ihren Nieder¬
schlag in dem neuen Abkommen gefunden haben . Der Übergang
von der Gebundenheit der bisherigen Stillhaltekredite in eine
freiere Ordnung wird durch eine Bestimmung gesichert , wonach
außerhalb der Stillhaltung für mehrere Jahre mit Zustimmung
der Reichsbank Kredite auf rein kommerzieller Grundlage verein¬
bart werden können .

Der bisherige Erfolg der Stillhallung , die zu Beginn im
Jahre 1931 einen Gegenwert von über sechs Milliarden RM .
umfaßte , zeigt sich nicht zuletzt in dem organischen Abbau eines
ehedem überhöhten Kreditoolumens . Der Gesamtbetrag der Still¬
haltekredite belief sich nach dem Stande vom 28 . Februar 1939 auf
nur noch 780 Mill . RM ., wovon nur noch 80 Mill . RM . offene
Linien darstellen . An diesem Abbau baben die Zahlungen der
deutschen Schuldner in Reichsmark ( Registermark ) erheblichen
Anteil . Die Registermark ist von den Ausländern vornehmlich
für Reisezwecke verwendet worden , was sich für den deutschen
Reiseverkehr vorteilhaft ausgewirkt hat ; diese Verwendung wird
auch im Rahmen des neuen Abkommens wieder eine wichtige Rolle
spielen , umsomehr als die Preisbildung durch Einführung einer
gleitenden Skala günstig beeinflußt werden dürfte . Die aus¬
ländischen Gläubiger Haven erneut zugesagt , daß sie den Reise¬
verkehr mit allen Mitteln fördern werden .

Die Laufzeit des neuen Stillhalteabkommens ist auch dieses
Mal auf ein Jahr bemessen ; eine allgemeine Rückführung der
Kredite durch Devisenzahlung mußte angesichts der durch die
deutsche Zahlungsbilanz bedingten Devisenlage wiederum unter¬
bleiben . Die durch das letzte Kreditabkommen eingesührte
„Rekommerzialisierung

" hat befriedigende Ergebnisse gezeitigt ,
wenn auch diese Entwicklung naturgemäß von dem Umfang des
deutschen Außenhandels abhängig ist und ihr auch sonstige Grenzen
n . a . dadurch gesetzt sind , daß ein erheblicher Teil des deutschen
Außenhandels sich in Form von Clearingverträgen abspielt , bei
denen das Kreditinstrument des Rembourswechsels sich nicht ohne
weiteres verwenden läßt . Eine „zusätzliche Rekommerzialisierung

"

wird nach Maßgabe des verfügbaren Außenhandelsgeschäftes
solchen Gläubigern gewährt , die sich bereit finden , anstelle der
zur Abdeckung gelangenden Stillhaltekredite mehrjährige Kredite
außerhalb der Stillhaltung zu gewähren .

Von den zur Verfügung stehenden offenen Kreditlinien er¬
fahren die Bank -zu -Bank -Kredite , auch wenn sie mehrere Jahre
offenstehen , keine Kürzung , sondern lediglich die Restkredite an
industrielle oder kommerzielle Schuldner , da diese Linien praktisch
als nicht mehr benutzbar anzusehen sind . Gewisse Einschränkungen
sind dagegen möglich , wenn die offene Linie 17 % % der
betreffenden Kredite übersteigt , aber auch hier sind abweichende
Vereinbarungen zugelassen , um so den Bedürfnissen des Einzel¬
falles gerecht zu werden .

Die von der Deutschen Eolddiskoutbank garan¬
tierten Kredite , die einmal nahezu 500 Mill . RM . betragen haben ,
sind im Laufe der Jahre auf weniger als 50 Mill . RM . zuriick -
gegangen . Hiervon wird , ähnlich wie bei dem letzten Kredit¬
abkommen . ein Teilbetrag von einigen Millionen Reichsmark
nunmehr liquidiert , nachdem die Deutsche Eolddiskontbank durch
Wegfall oder Haftentlassung der ursprünglichen Schuldner zum

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

113. 5. 39115, 5, 39

Aschaffbg . Zellstoff • — 104 .50
Bemberg 138 . 25 137 —
Brown , Boveri &Co . — .— । — .—

. Buderus . . 102 .50 —
Cement Heidelberg 152 .— j151 .65
Chem . Albert . 107 .— 106 . 13
Daimler -Benz 139 .50 139 .50
Dtsch .Goldu .Süber 201 .50 201 .50
Deutsch Linoleum 157 .25 158 .—
Elektr . Liefer . Ges . 129 — 128 .50
Elekt .Licht u .Kraft 132 — {132 .—
Eschweiler . . —.— —.—
I . G. Farbenindust 150 .— 150 .25
Felten &Guilleaume 136 .50 137 .25
Grün & Bilfinger — .— 224 .—
Hapag . . — — .—
Hindr . Auffermann — .— —.—
Hochtief . 145 .50 145 .50
Holzmann Phil . . —.— 152 .—
Ilse Bergbau . . — .— —.—
Knorr Heilbronn 258 .— 258 .—
Lahmeyer & Co. —.— —.—
Lindes Eismaschin . 175 .75 168 .88
Lokom . Krauß . . 142 .— 142 .—
Mainkraftwerke 89 .60 89 .60
Mainzer Aktien -Br . 87 .— i 87 .50
Mannesmann . . . 106 .88 106 .50
Mansf elderBergb au —.— 136 .50
Metallgesellschaft . 114 .25 114 —
Motoren Darmstadt 117 .— 117 .—
Nordlloyd . 57 . 25 57 .25
Reichsbank . . . 178 . 88 178 .50
Rh .Braunk . u . Brik . 209 .50 209 .25
Rhein . Metall waren — .— 126 .25

| 13. 5. 3 |
15. 5. 39

Riebeck Montan 102 .50 102 .—
Schöfferhof -Bindg . 184 .50 184 .50
Schuckert & Co. 180 — 178 .63
Siemens & Halske — .—
Süddeutsch . Zucker —.— 219 .—
Tellus Bergbau 115 — 115 .—
Ver . Dtsch .Oelfabr . 131 — 131 .—
Voigt & Häffner . — .— , —.—
Zellstoff Waldhoff 122 .37 120 .50

•
5°/0Reichsanl . v . 27 101 88 131 .88
W/oYounganleihe 102 .50 102 .50
Anl . Ausl . (Altbes .) ,132 — 132 .—
4®/0Schutzgebiet . 13 i —.— —.—
41/? /«Wiesb .St .v .28 | — — .—
41/,0/, Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 —
41/,' /« „ „ 10 100 .- 100 .—
4' /, °/. „ „ 21 100 .- 100 .—
41/,°/0 „ Kom . 20 100 .— 100 .—
41/,' /. „ „ 6 100 .— 100 .—
47, ’/0N.I,b .Gold 1 99 .50 100 .—
41/,0/, „ „ 2 99 .50 99 .50
4 „ 3 99 .50 99 .50
47, °/. „ 8, 9, 10 99 .50 99 .50
47,7 « „ „ 11 99 .50 99 . 50
47 -7 ..... 6,7 99 . 50 99 .50
47,7 . „ 12, 13 99 .50 99 . 50
47,7 . „ „ 4-5 99 .50 99 .50
37,7 » ., „ 14. 100 .75 100 .75
47 -7 . „O.-Kom . 1 98 — | 98 .—
4" --f. „ „ 5 98 - ! 98 .-
47,H „ 6,7,8 98 .- ; 98 -
47,7 . „ „ 2 98 — 98 —
47,7 , „ „ 9,10 98 .— 98 —
47,7 . „ , , 3 98 .— 98 —
D. Kom . Sam . Aul . 136 — (135 . 88

Rhein . Stahlwerke 136 .— 1135 .75 I . G. Farben -Bonds 122 .55 124 . 13

alleinigen Verpflichteten der ausländischen Gläubiger geworden

Von Interesse dürfte fein , daß auch im Kreise der aus¬
ländischen Gläubiger das neue Kreditabkommen als das konstruk¬
tivste der letzten Jahre betrachtet und das verständnisvolle Ein¬
gehen auf die Wünsche und Darlegungen sowohl der Gläubiger
wie der Schuldner als befriedigend empfunden worden ist .

.
* Chr . Adt . Kupferberg u . Co . , Mainz . Das 88 . Geschäftsjahr

1938 verzeichnete laut Geschäftsbericht wiederum eine erfreuliche
Absatzsteigerung , wobei diesmal in besonderem Maße die Marken
in höherer Preislage beteiligt sind . Die Lage auf dem Wein¬
markt , vor allem die Preisstellung für den 1938er , bedingte eine
hohe Anspannung der flüssigen Mittel ; durch Entgegenkommen
der Bankverbindungen konnte jedoch in größerem Umfange ein -
gekauft werden . Rach 131 662 (125 299 ) RM . Anlageabschreibungen .
40 000 (30 000 ) RM . Rücklagezuweisung für das beabsichtigte
Geiolgschaftshaus mit Eärkeller , 60 000 (— ) RM . Zuweisung zur
Rücklage für Maschinen und Betriebseinrichtung sowie 80 000
120 00t, } RM an die gesetzliche Rücklage verbleibt einschließlich
44 696 (33 458 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von 151490
( 120 371 ) RM . Es wird vorgeschlägen , auf 1415 Mill . RM .
Aktienkapital diesmal 6 ( 5) % Dividende auszuschütten und der
Altersversorgung der Gefolgschaft 20 000 (— ) RM . zu über¬
weisen .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig ,
Renten freundlich Obwohl die Kursgestaltung an den
Wertpapiermärkten auch am Dienstag nicht einheitlich war , blieb
der freundliche Unterton erhalten . Aus der Tatfache , daß die
Aktienmärkte bei verhältnismäßiger geringer Umfatziätigkeit in
der letzten Zeit überwiegend freundliche Haltung aufwiesen , geht
eindeutig hervor , daß auch die Aktie heute hauptsächlich zu Anlage¬
zwecken und nicht zu spekulativen Operationen erworben wird .
Die Bankenkundschaft trat im allgemeinen weiterhin als Käufer
auf , während der berufsmäßige Börsenhandel verschiedentlich
Klattstellungen vornahm . Eine Stütze erhielten die Märkte durch
die günstigen Meldungen aus der Wirtschaft . Vereinigte Stahl und
Hoesch gaben um je % , Klöckner und Buderus um

'
je % % nach .

Am Braunkohlenaktienmarkt erhielten lediglich Rheinbraun und
Deutsche Erdöl eine Anfangsnotiz , wobei Rheinbraun 54 % höher ,
Deutsche Erdöl , hingegen 1 % % niedriger bewertet wurden . Eold -
ichmidt fielen bei einem Umsatz von nur 6000 RM . durch einen
Rückgang um 1 % % auf . Farben blieben mit 150 % unverändert .
Elektro - und Versorgungswerte lagen nicht einheitlich . Wasser
Gelsenkirchen kamen gegen letzte Notiz um 2 % höher an , auch
AEG . stiegen um % % , während Lahmeyer und Rheag je % %
einbüßten . Schubert u . Salzer wurden um 1 % und Deutscher
Eisenhandel um 1 % % herabgesetzt . Höher lagen Salzdetfurth unb
Deutsche Linoleum mit je plus 1 % . Sonst sind noch BMW . und
Aschaffenburger Zellstoff mit je minus % % zu erwähnen . Reichs¬
altbesitz 132,10 gegen 132 % am Vortage . Eemeindeumschuldungs -
anleihe 93,60 ( minus 2 % Pf .) . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 .
Gulden 134,30 bis 134,40 .

Frankfurt a . M . , 16 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Meist behauptet . Die Börse brachte keine Veränderung in
der bisherigen stillen Geschäftslage . Am Aktienmarkt ergaben sich
wiederum vorwiegend nur belanglose Abweichungen . Soweit sie
Über % bis % % hinausgingen , hatten sie zufälligen Charakter .
Die führenden Papiere wie Farben , Mannesmann . AEG . und
Hoesch blieben weiterhin behauptet . Nur Stahlverein % % rück¬
läufig auf 102 . Auch Autoaktien bis % % ermäßigt . Am Renten¬
markt erhielt sich Nachfrage nach Reichsschatzanweisungen . Rcichs -
bahn -VA . waren bei netto 3 % % Dividendenabgang % %
ermäßigt auf 121 % ( 125 % ) . Im Freiverkehr waren NF .-Steuer -
gutscheine II weiter etwas angeboten , während für die erste Serie
die Nachfrage anhielt . Tagesgeld 2 % % .

fötbeti burdi tute milgllebfihafl jur

USD . beten Dotfotgeatbeil für bie 6e -

iunberhollung bee Deuifdisn Menschen .

Rpplinpr Rnrsp |13. 5. 3t: 15S . 3

13. 5. 39 15. 5. 39 Feldmühle . . 110 .50 110 .25

AEG .-Stammaktien
Gesfürel . . . . 134 .50 134 —

114 .37 113 . 13 Harburg Gummi 183 .— _____________._____________
Augsburg Nbg .-M. 142 .25 142 .— Harpener . . 130 .25 130 .—
Bayer . Motoren -W . 147 .1- 146 . 13 Hoesch . . 109 .37 109 .50
J . Berger Tiefbau - _— 147 .— Hotelbetr .-Ges. 75 .— —.—
Braunk . u Briketts 189 — 188 .— Klöckner -Werke 117 .50 117 .50
Charl . Wasserw . . 113 .63 113 .88 Niederlaus . Kohle 160 .— 160 —
Chem . Heyden - .— 134 .50 Orenstein & Koppel 106 .— 1 5 .75
Com . u . Priv .-Bank 105 .50 105 . 37 Rh . Elektr . Mannh . ----.---- —.—
Conti -Gummi ——— 216 .— Rütgerswerke . . 141 .75 141 .25
Deutsche Bank 111 .25 111 .50 Sachsenwyk —.— —,—
Dt . Cont . Gas . 110 . 75 110 . 75 Salzdetfurt 137 13 137 .50
Deutsche Erdöl 123 .63 124 .25 Schubert u . Salzer 127 .37 127 .50
Dt . Eisenhandel 150 .25 150 .— Schuckert & Co. . 179 .37 179 .25
Dt . Reichsbahn Vz 125 .63 125 .37 Siemens & Halske 191 — 191 -
Deutsche Waffen 148 . 13 148 . 13 Stollberger Zink .

Ver . Stahlwerke
81 .50

Dortm . Union -Br . 214 .— 103 — 102 .75
Dresdner Bank 105 . 50 105 .50 Vogel Tel .-Drath 153 . 50
Eintracht Braun . 157 .50 157 .50 WasserGelsenkirch .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ):
13. Mai lb39 15 Mai !!>.,!>

Geld Bne - Geld Brief
. 100 Belga 42 . 38 42 .46 42 .40 42 .48

Dänemark ..... 100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .07 52 . 17
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 . 655 11 .655
Frankreich ..... . . 100 Fr . 6 598 6 .612 6 .598 6 .612
Holland . . . . . . 100 Gulden 133 .62 133 .88 133 . 95 134 .21
Italien ..... . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ....... . . 1 Yen 0 .680 0 . 683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Luxemburg • « . • . . 100 Fr . 10 .595 10 .615 10 .60 10 .62
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .59 58 . 71 58 . 59 58 .71

. ICO Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . • • • . 100 Kronen 60 .07 60 . 19 60 .06 60 . 18
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr 55 .97 56 .06 55 .97 56 .09
Spanien . . . . . . . 100 Pes . —.— —-—
Slowakei . . . . . . 100 Kronen 8 .521 8 .521 8 .521 3 .521
Ver . SL v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 .495



Das Licht wartet .

Bon Walther Reubach .

Rur die ganz alten Leute in der Stadt können die
Geschichte richtig erzählen , denn die haben sie noch aus dein
Munde ihrer Väter und Großväter gehört . Und mancher
von ihnen behauptet beute noch , daß mitunter das Licht in
dem Schlosse zu sehen sei in den ganz dunklen Nächten , und

« ero dann , wenn der Frühling ins Land kommt . Aber
4t » ist beute nicht mehr bewohnt , und die Alten spin¬

tisieren gerne , wenn sie unter der Linde am Stadttor sitzen
und den Rauchwolken nachschauen , di « aus ihren Pfeifen in
die Aste und Blätter des Baumes hinaufsteigen .

Es soll ein grobes Weinen und Klagen im Schlob ge¬
wesen sein , als damals der tunge Graf mit den Rbcinbund -
trupven nach Spanien ziehen mubte , und am meisten bat
die junge Frau gejammert , die aus dem Westfälischen als
Schlobfrau in die Burg im kurbessischen Lande gekommen
war und die ihren Mann ebenso liebte , wie sie von allen
Leuten in der Stadt und in den Dörfern der Grafschaft ver¬
ehrt und geachtet wurde . Sooft der Graf auf die Jagd zog .
ober hiniiberritt zu seinen Vettern und Freunden an der
Lahn , entzündete sie ein Helles , weitleuchtendes Licht im
Fenster über den > Tore . Das sollte dem Geliebten den Wen
zeigen , wenn er müde durch das dichte Unterholz vor der
Stadt geritten kam . und sollte ihm auch zugleich künden , dab
er in Liebe und Freude erwartet wurde .

Ob es ein Gelübde war . oder nur ein Symbol sein
sollte , darüber konnte niemand von den Untertanen des
Grafen Auskunft geben . Auf jeden Fall stand das grobe Lickt
immer im Fenster von dem Tage an , an dem der Graf rum
letzten Male sick im Sattel umgedrebt und seiner Frau den
Absckiedsgrub zugewinkt hatte , und sobald die Dämmerung
kam . siel sein Schein hinaus aus den Burghof , die Brücke
und den Weg , den eines Tages der Gatte zurückkehren mubte .
Allein die Jahre verstricken , und der Scklobberr kam nickt
wieder . Vielleickt war er in Spanien , in Italien oder in
Österreich geblieben : niemand konnte es sagen , auck nickt die
kurbesiiscken Soldaten , die krank und verwundet aus den
Feldzügen des Franzosenkaisers heimgekehrt waren .

Der abendlicke Licktsckein war bald das einzige Lebens¬
zeichen . das die Scklobberrin nock von sich gab . denn sie zog
sick immer mehr in ihre Gemächer zurück , und die wenigen
Stadtbewohner , die manchmal mit ihr in Berührung kamen ,
schüttelten bedenklich die Köpfe und meinten , dab das Gemüt
der jungen Frau krank geworden sei und dab sie » ar nicht
mehr wisse , wieviel Jahre seit dem Absckied des Grafen
schon vergangen waren . Auch für die Leute in der Stadt
krock die Zeit nur trübe dahin , denn es waren schwere Tage ,
die viel Herzeleid und Kummer in die Sauser trugen .

Erst als der Frühling des Jahres 1813 ins Land zog ,
ging ein grobes hoffen und Sehnen durch die Menscken . das
vorerst nach unklar und unbestimmt war wie die Gerüchte ,
die aus dem Osten des deutschen Landes berüberdranaen .
Mit ihnen kam dann eines Tages auch der junge franzö¬
sische Offizier , der einen müden und kranken Haufen von
Soldaten wieder unter die Fahne seines Kaisers führen
wollt « , und niemand wunderte sich darüber , dab der fremde
Edelmann im Scklob Quartier bezog , Die wenigen Männer ,
die ibn zu Gefickt bekommen hatten , wutzten zu erzählen , dab
er ein schöner junger Mann war , und dab er in Gestalt .
Wucks und Gesicht dem verschollenen Scklobberrn sehr ähnlich
gewesen sei . Aber alle in der Stadt sahen , dab an diesem
Abend — die fremden Soldaten blieben nur eine Nackt in
der Stadt — viele Fenster im Scklob bis in die tiefe Nackt !
erleucktet waren .

Dann lagen die Baulichkeiten der Burg allabendlich
wieder im Dunkeln , nur das Lickt über dem Torbogen
brannte , und geheimnisvoll und unaufgeklärt blieben auch
die Stunden , in denen das Leben für kurze Zeit in die stillen
Manern zurückgekebrt war .

Biele Jahre waren ins Land gezogen , als die Post¬
kutsche eines Abends einen fremden East in die Stadt
brachte . Er sprach nickt viel und konnte sich nur in ge¬
brochenem Deutsch mit dem Wirt,verständigen . Auch wenn
es nicht ein Fremder gewesen wäre , hätte er aus dem Munde
des Wirtes nur wenig erfahren können . Denn die Scklob -
herrin . die inzwischen längst das Zeitliche gesegnet batte ,
war Uber ihr Grab hinaus bei den Leuten in gutem Ge¬
denken geblieben , das ihre Lebzeiten hinterlassen hatte . Und
wenn auck die Männer und Frauen über das Mädchen , das
in den Wintertagen 1813 zur Welt gekommen war , ibre
eigenen Gedanken batten , io behielten fte ihre Meinungen
hierüber für sich .

Der fremde Herr , der von seinem Sohn begleitet war ,
weilte fast eine Woche in der Stadt , und jeden Tag stieg er
zur Burg hinauf , ging durch die Gärten und Parkwege und
stand an den Mauern , von denen man auf den Wall , die
Brücke und den Weg hinabsehen konnte . Nur einmal traf
er das junge Schlobfräulein , das allein mit alten Dienern
und Frauen die Burg bewohnte , und wenit nicht zufällig
der Stadtfchreiher gerade bei dem Fremden gewesen wäre ,
hätte wobl niemand etwas von dieser Begegnung erfahren .
So erzählte der Schreiber , das , der fremde Herr mit leiser
Siimine das Fräulein nach ihrem Alter gefragt und das , er
dann lange das junge Mädchen angesehen und mit dem
Kops genickt habe . Dann sei er wortlos die Treppen zur

Der Künstler .

Anekdote von Hans Bethge .

In Venedig steht das berühmte Reiterdenkmal von
Verrocchio , dem Bildhauer , Maler und Goldschmied der Re¬
naissance , der eigentlich Andrea di Eione hieß . Die
Fremden , di « es bewundern , kennen nur selten die sonder¬
baren Umstände , unter denen es entstand .

Der Feldhauptmann Golleoni liegt in Bergamo be¬
graben ! man sieht dort sein prächtiges Grabmal in der
Kirche S . Maria Maggiore . Er l)« tte dem Senat von
Venedig einen großen Teil seines fürstlichen Vermögens
vermacht und testamentarisch bestimmt , daß ihm in der
Stadt , die er liebte , ein Reiterdenkmal errichtet rverde .
Da er eine Reihe glänzender Siege für die Republik er¬
fochten hatte , beschloß der Senat , seinen Wmrsch zu er¬
füllen . Man schrieb einen Wettbewerb aus , der als Probe
das Modell eines Pferdes verlangte . Berrocchio . Bellano
und Leo .pardi beteiligten sich . Berrocchio erhielt den Preis
und den Auftrag .

Der Künstler machte sich an die Arbeit . Das Modell des
Pferdes bekam seine endgültige Gestalt , und Verrocchio traf
die Vorbereitungen für den Bronzeguß . Da bestimmte plötz -
Uch der Senat , der sich durch einige hohe Fürsprecher
Bellanos hatte umstimmen lassen , daß Verrocchio zwar das
rst

^
etd , Bellano aber die Gestalt des Colleoni modellieren

Als Verrocchio dies erfuhr , zertrümmerte er voll Em¬
pörung den Kopf des Rostes , verließ die Stadt und begab
sich nach Florenz . Der Senat von Venedig ließ ihn wissen ,
daß er nie wieder in die Stadt der Dogen zurückkehren
dürfe . Täte er es dennoch , so würde man ihm den Kopf
abschlagen .

Verrocchio antwortete in einem Brief : „ Unter diesen
Umständen werde ich mich hüten , nach Venedig zurückzu¬
kommen , denn Ihr habt leider nicht die Fähigkeit , einen
abgeschlagenen Kopf wieder an Ort und Stelle zu setzen .
Während ich gottlob imstande bin . meinem Pferd seinen
Kopf wiederzugeben — ja sogar einen schöneren als vor¬
her !"

Dem Senat gefielen diese Worte , man rief den Künstler
zurück und zahlte ihm das doppelte Gehalt . Verrocchio
vollendete sein schönes Denkmal . Tragischerweise erkältete
er sich beim Guß und starb an den Folgen dieser Erkältung .

Die letzten Arbeiten an dem Denkmal , auch der hohe
Marmorsockel , stammen von Leopardi ,

Stadt binabgestiegen , und nur sein Sobn habe sich noch
mehrmals umgedrebt . wie wenn er auf dem Weae etwas
verloren habe .

Die Leute glaubten schon , dab der fremde Herr das
Schlob kaufen und im Lande bleiben wollte , als er auf ein¬
mal in grober Hast und Eile abreiste . Und auch die Ursache
dieses plötzlicken Aufbruches haben die Bewohner der Stadt
nur dadurch erfahren , daß der Wirt lehr scharfe Augen und
Ohren batte und in seiner Jugend , als er mit den Rbetn -
bundtruppen unter Napoleon kämpfte , auch ein paar Worte
Französisch » elcMj hatte . So verstand er das meiste , was in
einer langen Unterredung zwischen Vater und Sohn im
Zimmer des Wirtshauses gesprochen wurde , und was der
Wirt nickt richtig hörte und begriff , konnte er aus dem er¬
gänzen , was er mit seinen eigenen Augen gesehen batte .
Nämlich wie manchesmal der junge Franzose in den Abend¬
stunden allein den Weg zum Schlob hinaufging , und wie
man dann später die beiden jungen Menschen zusammen aus
den dämmerigen Pfaden des Parkes gesehen hatte , so lange ,
bis eines Tages auch der fremde Herr allein noch einmal zur
Burg , binaufgestiegen und dann mit einem sehr ernsten und
traurigen Gesicht in das Wirtshaus zurückgekehrt war . Nock
am gleicken Abend war er mit feinem Sohne abgereist . und
niemand in der Stadt hat fernerhin nock einmal etwas von
dem stillen Gast tm Wirtshaus am Markte gehört .

Ob damals die Mutter mit ihren Wiegenliedern dem
Kinde etwas er »dbtt batte , von dem Lickt , das allabendlich
bis . zu ihrem Tode im Fenster brannte , ob die Kneckte und

die Diener und Burschen vor den Obren des jungen
Mädchens über das Lickt im Fenster gesprochen batten : das
alles weiß niemand . Aber als der fremde Herr mit seinem
Sohne die Stadt verlassen batte , stand auf einmal wieder
das Lickt rn dem Fenster über dem Tor . genau io bell leuck -
tend wie zwanzig Jahre vorher . Jeden Abend konnten es
die Leute sehen , wenn sie über die Brücke in die Stadt
heimkebrten . und es verblieb an diesem Platze , bis ein paar
Jahre water das junge Scklobfrüulein den Schleier nahm
und rn ein Kloster ging .

Seitdem ist das Schlob verödet , das Licht ist erloschen ,
und nur die ganz Alten behaupten , dab manchmal nock ein
Licktsckein zu seben fei . Besonders in den Früblingsnäckten
und zu den gleichen Stunden , in denen damals der Graf Ab¬
sckied genommen hatte und der Fremde mit seinem Sohn
aus der Stadt weggefahren war .
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Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Hollerbaum mußte fein Französisch zusammensuchen , um
sich mit den albanischen Grenzbeamten zu verständigen .

„Geht heute noch ein Zug nach Tirana ? "

„Bedauere , erst morgen früh " .
Hollerbaum wurde erregt .
„ Ich muß unter allen Umständen noch heute nach Tirana .

Ich muß ! Ich will morgen mit dem Flugzeug weiter ."

„ Ist leider nicht möglich ."

„ Herr , ich muß ! Ich sage Ihnen , ich muß ! Seine
Exzellenz Graf Lermontoff erwartet mich noch in dieser
Nacht ."

Der Beamte war wie umgewandelt .
Sie haben mit dem Grafen Lermontoff zu verbandeln ? "

„ Aber ja ." „ In welcher Angelegenheit ? "

„Darüber darf ich nicht spreche « . Wichtige Staats¬
fragen ."

„ Einen Augenblick . Das ändert allerdings die Sache ."

Hollerbaum blieb allein und lächelte . Nun , wichtige
Staatsgeheimnisse waren cs ja eigentlich nicht , die er mit
dem Grafen besprechen wollte , aber — die Bemerkung hatte
genutzt . Es vergingen einige Minuten , dann trat ein anderer
Herr in albanischer Offiziersuniform ins Zimmer .

„ Bitte , folgen Sie mir !"

„ Mit Freuden, "

Vorläufig war es allerdings nur ein anderes Zimmer ,
in das er geführt wurde . Der Offizier war ziemlich ernst .

„ Ihren Paß ."

„ Bitte ."

Er sah ihn genau durch .
„ Sie wollen den Grafen Lermontoff aufsuchen ? "

„ Allerdings ."

„ Sie gehören zu seinen Freunden ? "

„ Ich würde mich freuen , wenn Seine Exzellenz mir ge¬
stattete , mich so zu nennen, "

„ Sie wollen politische Dinge mit ihm verhandeln und
kommen im Auftrag Ihrer Regierung ? "

„ Ich bin nur Privatmann ."

„Was haben Sie mit dem Grafen zu besprechen ? "

Hollerbaum wurde unruhig .
„ Das sieht ja fast aus wie ein Verhör . Ich wünsche

weiter nichts , als noch in dieser Nacht nach Tirana reifen
zu können , wo mich der Graf erwartet , Sehen Sie hier . Er
hat mir nach Mailand telegraphiert ."

Der Offizier nahm stramme Haltung an und sagte kurz :
„ Mein Herr , Sie sind verhaftet ."

Hollerbaum zuckte zusammen .
„ Was soll der unpassend « Scherz ? "

„ Es ist durchaus kein Scherz . Sie haben zugegeben , daß
Sie zu den Anhängern des Grafen Lermontoff gehören und
mit rhm zu verhandeln haben . Es ist Ihnen wohl noch nicht
bekannt , daß Graf Lermontoff feit heute früh gestürzt und
verhaftet worden ist . Die Gegenpartei ist am Ruder ."

Hollerbaum war vollkommen verstört .
„ Aber , mein Herr , ich bin doch nur Geschäftsmann . Ich

l)ü6e als Generaldirektor einer großen deutschen Maschinen¬
fabrik in Berlin mit dem Grafen über die beabsichtigte Er¬
schließung der neuentdeckten Ölfelder gesprochen , und in
dieser Sache bin ich hier "

.
Der Offizier lachte .
„ Natürlich ! Die Ölfelder ."

Er wurde wieder dieststlich .

„ Ich bedauere , Ihnen wiederholen zu müssen , daß Sie
verhastet sind . Ich werde sofort telegraphisch Ihre Verhaf¬
tung nach Tirana weitermelden ."

„ Mein Herr , das ist unmöglich . Ich — stehe im Begriff ,
nach Argentinien zu reisen . Ich wollte nadj der Besprechung
mit dem Grasen morgen früh das Luftschiff Tirana —Genua
benutzen ."

„ Das wird Ihnen leider unmöglich sein ."

„ Herr , es stehen große Summen auf dem Spiel . Ich habe
mit dem albanischen Staat nichts zu tun . Ich verzichte aus
den Besuch in Tirana . Ich will sofort mit diesem Dampfer
Albanien wieder verlassen .

"

Der Offizier winkte zwei jüngere Offiziere herbei .
„ Folgen Sie diesen Herren !"

„ Ich protestiere ! Ich verlange , daß augenblicklich der
deutsche Vertreter in Tirana benachrichtigt wird .

"

„ Ich habe keinerlei Vollmacht ttnb bin lediglich be¬
auftragt , die Anhänger des Grafen Lermontoff dingfest zu
machen , werde aber Ihren Wunsch gleichfalls weitergeben ."

Hollerbaum sah ein , daß er durch Widerspruch seine
Lage nur verschlechtern würde , und folgte den beiden
Offizieren .

♦
Der albanische Polizeigewaltige saß an seinem Schreib¬

tisch und nahm die Meldungen des Morgens entgegen .
„Wie heißt der Deutsche , der gestern in Durazzo ver¬

haftet wurde .
"

„ Egon Hollerbaum . Er ist noch in der Nacht hiether -
gebracht und ins Staatsgefängnis eingeliefert worden . Er
verlangt , augenblicklich mit dem Vertreter der deutschen
Regierung in Verbindung treten zu dürfen ."

„ Egon Hollerbaum ? Generaldirektor der Ruhrawerke
in Berlin ? "

„ Hier ist sein Paß ."

Einen Augenblick überlegte der Polizeidirektor , bann
sprang er auf .

„ Ich muß sogleich zu Minister Lukaniew . Die Sache
scheint mir von größter Bedeutung zu sein ."

Wenige Minuten später stand der Polizeidirektor vor
dem Minister .

„ Gestern wurde in Durazzo ein Deutscher verhaftet , der
zur Partei Lermontoff gehört . Er heißt Egoic Hollerbaum ."

Ich bin vollkommen im Bilde . Mir scheint bas in ber
Tat belanglos . Lermontoff ist sogar in bet Sache vernommen .
Dieser Höllerbaum hat eine Maschinenfabrik unb möchte
Aufträge haben für bie von Lermontoff geplanten Ül -
schwinbeleien ."

„ Exzellenz , diese Verhaftung tft von großer Bedeutung ."

„ Wieso glauben Sie ? "

„ Gestatten Sie , daß ich Ihnen einen telegraphischen Be¬
richt von ber Staatsanwaltschaft in Berlin vorlese . Dieser
Hollerba m ist ein Verbrecher , ber von ber beulschen Behörbe
gesucht wirb ."

„ Was geht das uns an ? Liefern wir ihn aus !“

„ Exzellenz , dieser Mann , der Generaldirektor ber
Ruhrawerke ist , hat aus bet Kasse ber ihm unterstellten
Werke eine halbe Million geraubt .

"

„ Was geht das uns an ? wiederhole ich ."

„ Aller Wahrscheinlichkeit nach ist dieser Rgub genieinsam
mit bem Grafen Lermontoff verübt worben ."

„ Stab Sie von Sinnen ? "

„ Exzellenz , lesen Sie selbst ! Durch bie vorzüglichen
neuesten Einrichtungen ber borkigen Kassenschränke ist bet



Einbruch gefilmt worden . Und auf diesem Film ist Graf
Lermontoff in Gemeinschaft mit dem seinerzeit bei dem Ein -
bruch in die Bank von Tirana verhafteten und aus dem
Gefängnis ausgebrochenen Boris Earanow zu sehen , wie sie
die Geldscheine zusammenpacken . Exzellenz , eine halbe
Million ! Das wäre eine Erklärung für die großen Summen ,
über die Lermontoff in den letzten Tagen zu verfügen
schielt ."

Der Minister sah ihn ernst an .
„ Sind das Hirngespinste oder ist das die Wahrheit ? "

„Wollen Sic selbst bitte diesen ausführlichen telegraphi¬
schen Bericht lesen ."

„ Sind bei der Verhaftung Lermontosss größere Be¬
träge gefunden ? "

„ Etwa tausend Alban und einige italienische Münzen ."

„ Hat Hollerbaum gröhere Summen bei sich ? "

„ Etwa viertausend italienische Lira , die er aus seinem
einzigen , in Venedig gewechselten deutschen Tausendmark -
Ichein haben will ."

„ Dann befände sich also die gestohlene Summe im Aus¬
lande ? "

„ Sehr wahrscheinlich .
"

„ Das wäre allerdings ein grohartiger Fana ^ Ich will
Ihnen offen sagen , lieber Freund , datz unsere Revolution
noch aus recht schwachen Füßen steht , und dah aus dem Lande
Meldungen kommen , dah die Partei Lermontoff noch heute
mächtiger ist , als wir denken . Wenn es nun gelänge , den
Grasen eines gemeinen Verbrechens zu bezichtigen . —

x „ Ich muh trotz aller meiner Gegnerschaft zugestehen ,
dah ich ihm ein solches Verbrechen nicht zutraue ."

„ Aus jeden Fall muh dieser Hollerbaum in Hast
bleiben . 2H selbst werde sofort versuchen , den Grafen zu
einem Geständnis zu bringen .

*

„ Der Konsul des Deutschen Reiches bittet Exzellenz
Lutaniew in wichtiger Sache um Gehör ."

„ Ich lasse bitten " .
Der Konsul trat ein .
„ Ich habe bereits in dieser Nacht einen ausführlichen

Bericht der Staatsanwaltschaft in Berlin überreicht und
bitte , mir zu gestatten , mit dem verhafteten Egon Holler¬
baum zu reden ."

„ Ich bedauere , Herr Konsul , Ihnen diesen Wunsch ab¬
schlagen zu müssen . Solange es nicht geklärt ist , in welcher
Verbindung dieser Deutsche mit unserer innerpolitischen Um¬
wälzung steht , kann ich keinerlei Gespräch mit dem Häftling
erlauben . Selbstverständlich bleibt dieser in Haft , und ich
werde die Ehre haben , Sie über den Fortgang unserer
Untersuchungen auf dem laufenden zu erhalten ."

„ Ich bitte Exzellenz jedenfalls , davon Kenntnis zu
nehmen , dah gegen Egon Hollerbaum von der deutschen
Staatsanwaltschaft ein Steckbrief mit dem Ersuchen um
Verhaftung erlassen worden ist ."

„ Sie sehen , dah die Verhaftung bereits erfolgte ." —

In einem Hinterzimmer , das sich von den anderen
Räumen des Ministeriums nur durch die vergitterten
Fenster unterschied und dadurch , dah zwei Soldaten mit ge¬
ladenen Gewehren davor auf und ab schritten , sah Graf
Igor Lermontoff , der so plötzlich gestürzte Minister .

Exzellenz Lukaniew trat ein .
„ Ich habe Sie um einige Auskünfte zu bitten , Herr

Graf ."

„ Ich bedauere . Da ich das gegenwärtige Ministerium
nicht anerkenne und Sie als einen Empörer betrachte , habe
ich keinerlei Veranlassung , Ihnen irgendeine Frage zu be¬
antworten ."

„ Ich mache Sie darauf aufmerksam , dah dies in Ihrer
Lage zum mindesten sehr unklug gebandelt ist ."

„ Sie werden mir überlassen , selbst zu urteilen , was ich
für unklug halte und was nicht ."

„ Ich teile Ihnen trotzdem mit , dah gestern Ihr Freund ,
der Generaldirektor Hollerbaum in Durazzo verhaftet
wurde . "

„ Erstens ist Herr Hollerbaum nicht mein Freund , son¬
dern ein ganz flüchtiger Bekannter , der in Geschäften der
vlminen kam , und zweitens sehe ich durchaus keinen Grund ,
warum Sie den Mann verhaften ."

„ Wir wissen genau Bescheid . Auch über den von Ihnen
mit Hollerbaum verübten Raub in den Ruhrawcrken . Sie
werden einsehen , dah es unter diesen Umständen keinen
Zweck hat , auf dem hohen Pferde zu sitzen ."

„ Was Sie mir da » ou dem blödsinnigen Einbruch er¬
zählen , habe ich in Berlin selbst bereits widerlegt . Ich habe
damit nicht das geringste zu tun und verweigere jedes
weitere Wort ."

„ Herr Graf ? "

„ Ich wünsche diese Unterredung zu beenden , und werde
»ein werteres Mort darüber sprechen ."

Graf Lermontoss trat an das vergitterte Fenster und
drehte dem Revolutionsminister den Rücken zu . Dieser bebte
vor Zorn .

„ Und wenn ich Ihnen sage , dah Hollerbaum bereits ge¬
standen hat , dah er Ihre Mittäterschaft zugegeben ? "

Roch einmal wandte Lermontoff den Kopf .
„ Dann hat der Mann schamlos gelogen ."

Das war feine letzte Antwort . In heller Wut verlieh
der Minister das Zimmer . —

Die Zelle des Generaldirektors Hollerbaum hatte aller¬
dings keine Ähnlichkeit mit dem Haftzimmer des Grafen .
Es war eine gewöhnliche Gefängniszelle , Hollerbaum ging
wie ein gefangener Löwe in dieser Zelle hin und her . Nun
waren bereits volle vier Tage vergangen , ohne dah man ihn
auch nur ein einziges Mal verhört hatte . Auch der deutsche
Konsul war nicht gekommen . Hollerbaum hatte von alledem ,
was in Berlin geschehen , keine Ahnung und glaubte , dah
seine Verhaftung mit dem Sturz des Grafen Lermontoff zrl -
sammenhinge .

Er hatte Stunden , in denen er vollkommen zusammen¬
gebrochen auf dem Schemel sah und vor sich hin brütete , und
dann wieder andere , in denen sein Temperament in Wut¬
ausbrüche ausartete . Der Dampfer „ General Belgrano " war
ohne ihn abgefahren ! Er faß hier ! Niemand wußte , wo er
geblieben war !

Im allgemeinen war es still um das Gefängnisgebäude .
Nur bisweilen gackerte im Hof ein Huhn , ober ein Vogek -
zwitfchern drang an fein Ohr . Heut war cs anders . Draußen
herrschte ununterbrochener Lärm . Kommandoworte . Hovn -
signale . Es ging etwas vor in Tirana . Dann fielen sogar
Schüsse . Draugeh wurde gekämpft . Dann , nach Stunden , war
es wieder ganz still .

Hm ihn hatte sich niemand gekümmert . Sogar der
Soldat , der ihm um die Mittagsstunde das schlechte Essen
hereinbrachte , war ausgeblieben . Er zermartete sich den
Kopf . War wieder eine Revolution gewesen ? 2hm konnte sie
nur Gutes bringen , zumal , wenn etwa der Graf —

Die Tür wurde geöffnet , und ein Herr trat ein , der
ihn in deutscher Sprache anredete . Er atmete auf .

„ Ich habe endlich das Vergnügen , den Herrn Konsul ? "

Der Besucher übersah die entgegengestreckte Hand .
„ Mit dem heutigen Tage ist , wie ich Ihnen sagen muk

der vorübergehende Putsch niedergeschlagen , und Exzelleitz
Lermontoff hat die Regierung wieder übernommen ."

„ (Sott sei Dank , dann kann ich also reisen ! Ich muß — "

Der Herr winkte ab .
„ Ich stehe als Vertreter der deutschen Regierung vor

Ihnen und habe zu fragen , ob Sie bereit sind , ein Gestäno -
nis abzulegen ."

„ Ein Geständnis ? "

„ Lassen Sie uns als vernünftige Menschen sprechen . Es
wird Sie nicht wundern , daß von Deutschland aus ein Steck¬
brief gegen Sie erlassen ist . Auf mein Ersuchen werden Sie
weiter hier in Haft bleiben , bis das Auslieferungsverfahren ,
das Graf Lermontoff , der großmütig genug ist , auf Ihre Be¬
strafung in Albanien zu verzichten , betreiben wird ."

Mit wachsendem Erstaunen hatte Hollerbaum zugehört .
Mit bebender Stimme sagte et :

„ Gegen mich ein Steckbrief ? Weshalb ? "

„Wollen Sie wirklich den Unschuldigen spielen ? "

„ Ich muß sehr bitten . Ich verlange eine Erklärung .
Was geht hier vor ? "

„Wollen Sie etwa leugnen , daß Sie oder wenigstens
Verbrecher , die mit Ihnen im Einverständnis waren oder
von Ihnen beauftragt wurden , in jener Samstagnacht , in
der Sie nach der Schweiz reisten , die Kaffe der Ruhrawerke
ausgeraubt haben ? "

„Die — Kasse — der Ruhrawerke ? "

Hotterbaums Zähne schlugen wie im Fieber aufeinander .
Er machte den Eindruck eines Mannes , der unter der
Wucht der Anklage zusammenbricht . Der Konsul fuhr fort :

„ Nicht wahr , das leugnen Sie nicht ? Leugnen auch
nicht , datz Sie den Versuch gemacht haben , durch eine lächer¬
liche Verkleidungskomödie den Anschein zu erwecken , als fei
Graf Lermontoff bei dem Raube beteiligt ? Sie leugnen
nicht , daß Sie irgendeinem Halunken , den Sie in Ihr Büro
bestellten , einen Erlaubnisschein gaben zur Besichtigung der
Ruhrawerke und der Kassenräume . Nicht wahr , das alles
leugnen Sie nicht ? Es wäre angesichts der in der Hand der
Staatsanwaltschast befindlichen Beweise auch vollkommen ,
zwecklos . Das Gericht weiß alles . Weitz auch Ihre geheimen
Verbindungen mit den Aufständischen in Paraguay . Weiß ,
datz Sie den Versuch machten , übet Albanien zu entfliehen ,
und so schamlos waren , sogar noch auf die Hilfe des Grafen
Lermontoff zu rechnen , den Sie verleumdet hatten . Das Ge¬
richt weiß von dem falschen Scheck , den Sie an den Konkurs¬
verwalter in Iserlohn sandten . Das einzig Richtige ist . Sie
legen jetzt wenigstens ein Geständnis ab und geben den Ort
an , wo Sie das Geld , das der Fabrik gestohlen wurde , ver¬
borgen haben ." jFortsetzung folgt .)

Der Nnf des Arickucks mafynt . . .
Der Rui des Kuckucks mahnt wie Ubrenschlag :
Schnell flieht die schöne Zeit .
da noch die toten Rosen blüh ' » im Hag .
Schnell flieht das Leben , wie ein Sommetia » —
blüh ' mit und sei bereit !

Der Rui des Kuckucks mahnt vom Walde Herr
Zieh ' in die weite Welt !
Dein licht -beschwingter Schritt wird bald schwer :
kein goldner Erntewagen wartet mehr .
wenn grau der Rebel fällt . . .
Der Ruf des Kuckucks mahntt Verträume nicht
die Frist , die Gott dir läßt !
Siitz schmeckt die Frucht , die man sich selber bricht .
Reift dir ein Sommerglück , dann säume nicht —
greif zu . und halt ' es fest !

________ Heinrich Anackcr .

Des Landsknechts Ende .

Von Heinrich Bitterer .

In der Schlacht haben sie dem Stoffel von Breitlingen
di « Hand abgehauen .

Hnd nun liegt er im Zelt und hat ein Keuchen und
Ächzen in sich und läßt es von Zeit zu Zeit jach heraus .
Konrad von Hchfen , fein Freund , sitzt schweigend vor ihm
und sieht zu , wie das Wnndficber steigt und weiß des Rates
dagegen keinen . Vielleicht haut sich der Stoffel , wie in so
mancher Schlacht , wieder heraus — Gott gönne es ihm ! —
ober aber es tut sich jetzt das andere Land auf , für das alle
Menschen einmal besttmmt sind .

Wie Konrad von Hchfen so sinnt , stellt sich plötzlich der
Kranke empor . Es sind aber nicht die Schmerzen allein, , die

ihn hochtreiben , es sind auch die Gedanken , und er beginnt
in halblautem Flüsterton :

„ . . . warum meinst , Konrad , datz sie mir die Hand
abgehauen haben ? Es hat alles feinen Willen und Weg in
der Welt , und muß ich die Hand verlieren , ist es des Nach¬
denkens wert , warum ? So ein Hand Konrad , ist ein wichtig
Teil an unserem Körper , und wir wissen

' s erst , wenn wir

ihn nimmer besitzen . So ein Hand , Konrad , kann viel Gutes
und Schlimmes tun ; so ein Hand ist der Seele ein Spiegel .

Meinst , Konrad , datz ich viel Schlimmes getan mit dieser
meinen Hand , allzuviel Schlimmes ? Meinst , es ist deswegen ,
daß ich den Trohweibern gern die Haare streichelte oder am
Bändel nestelte , deswegen , weU ich die eine oder andere
wegbuhlte und mit ihr fröhlich wurde — und ein Kamerad
in Trauer darüber gefallen ist ? . . ."

Konrad von Hchfen schüttelte den Kopf . Ach , was das

?
lieber doch wirr machen kann , datz einer um einen Weibs -

opf zu greinen beginnt ober ihn gar zur Hrfach fetzt eines

steckenden Schlachtentods . Schier Körnig wiederholt er fein

Kopfschütteln . „ Die von da hinten , vorn Trotz
"

, sagt er bitter

und zugleich vorwurfsvoll , „ die wiegen nichts . . .“

Stoffel von Breitlingen hört ihn nicht . Es find alles

Fragen , die durch fein Hirn ziehen , alles Fragen , und zuletzt

findet er vielleicht darunter eine Antwort , die Antwort , wer
er fühlt , daß er diese Antwort selbst finden mutz . Hat er die

Hand verloren , mutz er auch dahinterkommen , warum dies

geschah : auf einmal hat ihm das Blut und das Herz diese

Ausgabe gestellt , diese schwere , fast unlösliche Aufgabe , und

nun ist er dahinter her , immer dahinter her , mit seiner
heiseren , drängenden Flüsterstimme .:

„ Meinst Konrad , datz vielleicht schuld macht sem , datz ich
drunten in Rom einen dicken Bischof vor mir hertrieb wie
ein Hirte die Sau , datz ick den Bischof an einer kahlen ,
glatten Mauer stellte , über die er nicht wegtonnte ; daß ich

ihm dort mein Schwert auf die Brust stellte und er zur
Abwehr die Hände hob . . . und da sah ich an den Händen
viele güldene Ringe , und weil ich in . Eile war , hieb ich dem

Gottesmann die Hände ab und nahm die Ringe . Die Hand
die jetzt draußen liegt , hat noch einen davon getragen . . ."

Konrad von Hchfen hörte unbekümmert von des Bischozs
schrecklichem Scheiden , aber warum legten sie Gold an , diese
Gottesmänner , wo Gold doch Landknechte locken mutz ? So

ist
' s ihre Schuld , was gegen sie aufstieg , und das Mitleid

bleibe ferne von ihnen . Hnd Konrad von Hchfen schüttelte
abermals verneinend den Kopf . „ Das sollt dir leicht zu ver¬

zeihen fein , Stoffel, " sagie er .
Aber schon jagt die trockne , sich gleichsam verschlingende

Stimme einer anderen Fährte nach :

„ Meinst , Konrad , datz die Hand vielleicht fallen mußte ,
weil ich einen atmen Schelm von der Gegenfeite erst waffen -

leer schlug und wie er so dastand in wehrloser Mannbarkeit ,
daß cs ihm über den Scheitel fror und er vor mit ins Knie
lauf und die Heiligen und mich um milde Nachsicht anging ,
da . . . ich war kein gnade » voller Heiliger gewesen , Konrad ,

ich hab seine Seel gleich zu Gott geschickt , daß sie dort besser
beten könnte denn hier . Aber warum krieg ich sein Gesicht
nicht aus meinen Träumen , warum hockt et sich immer wieder
vor mich hin , ich fann ’s ja doch nimmer ändern . . ." und
sinkt erschöpft zusammen .

Konrad von Achsen weiß , datz sich im Tode die Lichter
oft vor dreh » , die man im Leben sich setzt und daß bann die
Scheine ganz anders fallen . Hnd er mutz hier mit einem
Sterbenden rechnen und sagt : „ Gleichwahl , Stoffel , mag cs
sein wie es will : wir sind zum Töten in die Welt gerückt ,
und es ist nicht an uns , dah wir uns selbst in die Fersen
beißen . Latz sein , was ist : der Tod fährt bald rauh und bald
zatt daher , und des Feindes Tod ist ein ehrlicher gewesen ,
immer noch !"

Hnd drückt dem Freunde die linke Hand . Silber da zuckt
dieser zusammen und hält feinen Stummel hin und sagt :

„ Diese sollst du drücken , Konrad , aber der Teufel hat
sie geholt ? " Hnd dann wieder , mit sich fragend und ringend :

„ Nieinsi , Konrad , datz cs gut war , datz , als Urban von
Stein in die Gaste laufen muhte , in der der Tod blüht , die
Gasse , in die der Pvofotz ihn schickte , weil er mich angefallen :
aber ich hatte ihn zuvor und mit Absicht gereizt , und cs
gelang nach meinem Plan , daß sie ihn in Fesseln schlugen
und ihm den Tod zusprachen und als er in die Gaste lief ,
ich es war , wohl ich und kein anderer , der mit seiner Lanze
in seiner Brust das Herz suchte und fand . , ."

Und der Freund , Konrad von Hchfen , sagt einfach ,
schlicht und still und ohne Schonung : „ Das war nit gut
getan !"

Und jetzt greift Stoffel von Breitlingen das Wort auf
und er wendet sich hastig dem Freunde zu : „ Und wenn es nit
gut getan war , was ist denn das , wenn ich , weil fie ums
schmal und schmäler in den Sold setzten , unserer Fahne
mißtraut « , sie für mich die Kraft verlor ; wenn ich hassende
und hetzende Worte um die Fahne und die Führer warf ,
wenn ich aus einem murrenden Menschenhaufen al « giftig
Haupt Hera us wuchs , wenn ich meine Faust auf hob gegen oen
Führer und ihn brandmarkte vor allen ? “

Und Konrad von Hchsen vergißt , was er einem Sterben¬
den schuldig ist :

„ Das ist schlecht getan , Stoffel , denn solches ist Verrat !"

Da knarrt das Lager schrill , als wäre es ein Schrei .
Und mit einem Sprung steht Stoffel von Breitlingen auf
den Beinen , er taumelt und schwankt , aber er findet sich die
paar Schritte zu dem Freunde durch . Stoffels Mund hat sich
in sein letztes Wort verbissen , „ Verrat "

, bebend umschließen
die Lippen das garstige Work , das Gesicht atmet in
Schmerzen und noch mehr in inneren Ängsten , die Augen
stehen nah und fern zugleich , hell und dunkel , klar und im .
Sieht so die Lösung aus , nach der er strebte ? Ist das der
letzte Blick , den er noch einmal in die Welt machen darf ?
Das Herz ist müde , das Blut matt , sie wollen und können

nicht mehr , er aber , Stoffel von Breitlingen , kann nicht
ruhen oder rasten , er mutz weiter , er mutz diesen Block über¬
springen , der sich ihnt in den Weg baut :

„ Alleinst , Konrad "
, sagt er , und seine Stimme wird

immer freiet und freier , „ es ist mir recht geschehen , datz ich
meine Taten und Untaten mit dem Verlust meiner Hand
sühnte ? Meinst ? Wohlan .

Aber sieb , ich hab einmal ein Mädel gern gehabt . Ihr
denk ich noch !

Und einen atmen Priester hab ich ein andermal vor
dem Hnnger gerettet !

Und einem Bauern half ich ins Leben zurück , obwohl
sie bereits die Schlinge um seinen Hals gelegt .

Und dich , Konrad von Hchsen , verzeih cs mir , datz ich
dich erinnere , hab ich dich nicht aus der blutigen Schlacht
herausgeholt ?

Und zuletzt und immer , Konrad , bin ich wieder reuig
und demütig und stolz und freudig zur Fahne zurückgekehrt .
Zuletzt , Konrad , habe ich immer und immer wieder von
Gesicht zu Gesicht die Fortsetzung e i n c s Glaubens gelesen ,
und es hat mit gut getan , das Lesen in diesem heiligen
Buch der Gesichter

' einer Gemeinschaft . Ich hab das Leben
oft blindlings weggeworfen , aber jetzt , zum Abschluß , da

brauch ich es noch einmal , da will ich seinen Sinn fassen
und es ergründen , ob es mir Ehre oder Unehre brachte .

Die Fahne rauscht , Konrad von der Hchsen , ich höre sie .
Sie rauscht neuen Stegen entgegen . Sage ihr , datz sie mein
Sttrben leicht machte und datz ich nichts war , noch sein
wollte , denn : ein treuer Knecht !"

Da hat Stoffel von Breitlingen einen Wirbel gedreht ,
ist längs hingefallen und hat sich nicht mehr erhoben . Der
Stummel feines rechten Arms brach wieder auf und rotes
Blut ist geflossen , viel , sehr viel . . .

Konrad von Hchsen schaute ergriffen und verwundert

und verstand nicht , ob cs der Tod war . Er war cs aber
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